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WILLKOMMEN
BEI MINOX

Mit diesem Zielfernrohr aus dem Hause MINOX haben Sie sich
fur ein Produkt von hochster optischer und feinmechanischer
Prazision entschieden. Diese Anleitung soll Ihnen helfen, das
Leistungsspektrum lhres MINOX Zielfernrohres optimal zu
nutzen.

Wir wunschen Ihnen viel Freude und jederzeit eine perfekte
Sicht.
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SICHERHEITSREGELN UND GEBRAUCHSHINWEISE

Bevor Sie bei montiertem Zielfernrohr mit Arbeiten an der
Waffe beginnen, stellen Sie sicher, dass die Waffe entladen
ist. Beachten Sie auch beim Einstellen des Zielfernrohrs
unbedingt die Sicherheitsregeln beim Umgang mit der
Waffe.

Schauen Sie niemals mit einem Zielfernrohr direkt in
die Sonne oder starke Lichtquellen, da dies zu schweren
Augenverletzungen fiihren kann.

Achten Sie auf den korrekten Abstand zwischen Auge und
Okular, um eine Verletzung des Auges durch den Riickstof
zu vermeiden.

Vermeiden Sie, dass Batterien und Teile des Zielfernrohrs in
die Hande von Kindern gelangen (Verschluckungsgefahr).

Setzen Sie das Zielfernrohr nicht ungeschitzt langerer
Sonneneinstrahlung aus. Die Linsen kénnen wie ein
Brennglas wirken und Bauteile im Inneren oder in der
Umgebung aufierhalb des Zielfernrohrs beschadigen.

Dieses Produkt enthdlt eine Knopfzellenbatterie. Es
besteht die Gefahr chemischer Verbrennungen. Wenn die
Knopfzellenbatterie verschluckt wird, kann es innerhalb von
2 Stunden zu schweren inneren Verbrennungen kommen,

interseroh

die zum Tod fiihren konnen. Batterie nicht verschlucken.
Halten Sie neue und gebrauchte Batterien von Kindern fern.
Wenn das Batteriefach nicht sicher schlief3t, verwenden Sie
das Produkt nicht mehr und halten Sie es von Kindern fern.
Wenn Sie glauben, dass Batterien verschluckt oder in
Korperteile gelangt sein kdnnten, suchen Sie sofort einen
Arzt auf.

ENTSORGUNG
Entsorgung von Elektro-Altgerdten und Batterien

Elektro-Altgerdte und Batterien dirfen
nicht im Hausmill entsorgt werden. Bitte
geben Sie sie bei ihrer lokalen Recycling-
Annahmestelle ab. Die Entsorgung uber
die Restmiilltonne oder die gelbe Tonne ist
untersagt. Das Zielfernrohr enthalt Batterien,
die nicht fest verbaut sind. Diese miissen vor
der Entsorgung entnommen und getrennt
als Batterie entsorgt werden. Batterien
sollten bei der Entsorgung vollstandig
entladen sein.

Wir nehmen am INTERSEROH+ Verbund
teil. Die Geratekomponenten kdnnen zur
Entsorgung der Kunststoff- und Metall-
wiederverwertung zugefiihrt werden.



ALLGEMEINE GEBRAUCHSHINWEISE

M Uberpriifen Sie vor dem jagdlichen Gebrauch das
Zielfernrohr auf einwandfreie Funktionsweise und klaren
Durchblick.

B Das Zielfernrohr ist auch ohne die Kappen der Hohen- und
Seitenverstellung wasserdicht. Achten Sie trotzdem immer
auf den korrekten und festen Sitz der Schraubkappen,
um diese vor Verlust zu schiitzen und Verschmutzung der
Verstellknépfe vorzubeugen.

W Prifen Sie die richtige Einstellung des Absehens durch
Kontrollschief3en.

B Schiitzen Sie ihr Zielfernrohr vor starken Stofen.

B Versuchen Sie niemals lhr Zielfernrohr zu zerlegen oder
(ber die in dieser Gebrauchsanleitung beschriebenen
Mafnahmen hinaus Teile zu demontieren.

M Lassen Sie das Zielfernrohr nach dem Einsatz vor der
Lagerung griindlich trocknen und bewahren Sie es an
einem trockenen und gut beliifteten Ort auf.

BESTIMMUNGSGEMASSER GEBRAUCH

Das MINOX Zielfernrohr dient ausschlieBlich als Zielhilfe
zur Montage auf jagdlichen und sportlichen Gewehren. Eine
andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemaf3. Zur bestimmungsgemafien Verwendung
gehort auch das Einhalten der Hinweise der Betriebsanleitung
in Bezug auf Sicherheit, Betrieb, Instandhaltung und
Wartung. Fir aus nicht bestimmungsgemafier Verwendung
resultierende Schaden haftet allein der Benutzer. Dies gilt auch
fir eigenmachtige und unsachgemadfie Veranderungen am
Zielfernrohr.




LERNEN SIE IHR
ZIELFERNROHR KENNEN




1 | Objektiv

2 | Parallaxeausgleich

3 | Leuchtabsehen-Einstellring

4 | Batteriefach mit Schraubdeckel
5 | Okular

6 | Dioptrienausgleich

7 | Vergroferungseinstellung

8 | Absehenverstellung (Hohe)
9 | Absehenverstellung (Seite)

LIEFERUMFANG

B MINOX Zielfernrohr

B Objektiv- und Okularschutzdeckel

B Innensechskantschlissel fiir
Absehenverstellung

B Optik-Reinigungstuch

M Batterie vom Typ CR 2032
(im Gerat eingesetzt)

M Bedienungsanleitung




MONTAGE

Wir empfehlen, die Montage des Zielfernrohres von einer
Fachwerkstatt oder einem Biichsenmacher durchfiihren
zu lassen. So ist gewdhrleistet, dass Waffe und Zielfernrohr
fachgerecht aufeinander abgestimmt sind.

DIOPTRIENAUSGLEICH

Der Dioptrienausgleich dient dazu, das Zielfernrohr auf das
Auge des Benutzers einzustellen und die individuelle Sehstarke
auszugleichen. Wird beim Schieen eine Korrekturbrille
getragen, muss diese Korrekturbrille beim Einstellen des
Dioptrienausgleichs daher ebenfalls getragen werden.

Hinweis: Beachten Sie auch beim Einstellen des
Zielfernrohres unbedingt die Sicherheitsregeln beim
Umgang mit der Waffe.

Zum Einstellen des Dioptrienausgleichs stellen Sie die hchste
Vergréfierung ein und drehen Sie den Dioptrienausgleich, bis
sich die bestmogliche Scharfe des Absehens einstellt. Blicken
Sie dabei auf einen weit entfernten, neutralen Hintergrund
wie z.B. den bewolkten Himmel. Das Absehen muss sich beim
Durchblicken durch das Zielfernrohr sofort scharf abzeichnen.
Zwar kann das Auge eine nicht optimale Einstellung in
gewissen Grenzen ausgleichen, dies fiihrt jedoch bei ldngerer
Benutzung zu Ermidungserscheinungen.
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VERGROBERUNGSEINSTELLUNG

Um die gewiinschte VergroBerung einzustellen, drehen Sie
den Vergrofierungsring im vorderen Bereich des Okulars. Im
Uhrzeigersinn verringert sich die Vergroflerung, gegen den
Uhrzeigersinn erhoht sich die Vergréfierung.

PARALLAXEAUSGLEICH

Parallaxe ist die sichtbare Bewegung des Absehens auf dem
Zielbild, welche eintritt, wenn das betrachtende Auge sich
hinter dem Zielfernrohr in Hohe oder Seite bewegt, wahrend
das Zielfernrohr nicht auf die Zieldistanz parallaxefrei justiert
ist. Diese Bewegung wird Parallaxefehler genannt und fiihrt zu
Treffpunktverlagerungen.

Der Parallaxeausgleich (8, siehe Seite 10) fokussiert das
Zielbild auf das Absehen. Dadurch wird das Zielbild fiir das
Auge des Schiitzen scharf gestellt und gleichzeitig wird der
Parallaxefehler eliminiert. Um festzustellen, ob das Zielfernrohr
auf die gewiinschte Entfernung parallaxefrei justiert ist,
bewegt man beim Betrachten des Zieles durch das Zielfernrohr
den Kopf horizontal oder vertikal hinter dem Zielfernrohr und
beobachtet die Bewegung des Absehens auf dem Ziel. Wenn
sich dabei das Absehen auf dem Ziel bewegt (die Waffe muss
selbstverstandlich absolut ruhig gehalten werden), ist der
Parallaxeausgleich nicht flir die entsprechende Entfernung
eingestellt und muss durch Drehen nachjustiert werden.



Sobald das Absehen sich nicht mehr auf dem Zielbild bewegt,
ist die Parallaxe vollstandig ausgeschaltet und das Zielbild
ist zum Absehen scharf gestellt. Sollte das Zielbild unscharf
erscheinen, obwohl keine Parallaxe mehr zu beobachten ist,
Uberpriifen Sie die Einstellung des Dioptrienausgleichs.

Die Distanzmarkierungen auf dem Parallaxeausgleich (8)
konnen aufgrund von Warmeausdehnung des Zielfernrohres
und unterschiedlicher atmosphdrischer Bedingungen nicht
unter allen Umstdnden genau sein. Sie dienen lediglich als
Orientierungswert. Wenn hdochste Prazision erforderlich ist,
sollte der Parallaxeausgleich immer unter den herrschenden
Bedingungen wie oben beschrieben eingestellt werden.



EINSCHIESSEN

. Halteschraube

. Verstellturm (Hohe)

. Zerostop-Ring

. Abdeckkappen

. Verstellturm (Seite)

. Batteriedeckel

. Leuchtabsehenverstellung
. Parallaxeausgleich

ONOUVTAWNE

-
o

Verstelltiirme mit Schraubkappen

Die RS-4 Zielfernrohre sind (mit Ausnahme des
Hohenverstellturms  des  3-12x56 BDC) mit flachen
Verstelltlirmen mit Schraubkappen ausgestattet.

Zum EinschieBen zundchst die Abdeckkappen der Hohen- und
Seitenverstellung (4) abschrauben. Darunter befinden sich
die drehbaren Verstelltlirme (5) mit einer Skala und einem
Bezugspunkt fiir die Nullstellung. Jeder Klick und Skalenstrich
des Verstellturms bewirkt eine Anderung der Treffpunktlage um
1 cm auf 100 Meter. Eine Drehung im Uhrzeigersinn bewirkt
eine Treffpunktverlagerung nach unten bzw. links. Eine Drehung
gegen den Uhrzeigersinn bewirkt eine Treffpunktverlagerung
nach oben bzw. rechts.

Wenn die gewiinschte Nullstellung eingestellt ist, lésen Sie
mit Hilfe des Innensechskantschliissels die Schrauben (Pfeile)
an der Seite des Verstellturms um eine Vierteldrehung. Drehen
Sie nun den Verstellturm so, dass die Nullmarkierung mit
der Referenzmarke an der Turmbasis Ubereinstimmt. Danach
drehen Sie die beiden Innensechskantschrauben wieder
vorsichtig fest.



BDC-Verstellturm (Modell 3-12x56 BDC)

Der BDC-Verstellturm ist verriegelbar. Zum Entriegeln des
BDC-Turms ziehen Sie den BDC-Turm nach oben. In der oberen
Stellung la@sst sich durch Drehen des Turmes das Absehen
verstellen. Zum Verriegeln driicken Sie den Turm in der
gewiinschten Position wieder herunter.

Zusatzlich ist der BDC-Turm mit einem Zerostop (Nullanschlag)
ausgestattet, der sich so einstellen lasst, dass der Verstellturm
sich genau bis zum eingestellten Fleckschuss drehen
lasst und dann stoppt. Dies hilft in der Praxis, jederzeit die
Nullstellung wiederzufinden, indem der Verstellturm einfach
im Uhrzeigersinn bis auf Anschlag gedreht wird.

Um den BDGC-Verstellturm einzuschiefen und den Zerostop
einzustellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Halteschraube (1) mit z.B. einer Miinze herausschrauben.

2. Verstellturm abziehen.

3. Beide Innensechskantschauben des Zerostop-Rings (3) um
eine Vierteldrehung l6sen und den Zerostop-Ring abziehen.

4. Verstellturm wieder aufsetzen und mit der Halteschraube
festschrauben.

Der Verstellturm lasst sich nun zum Einschieffen in der
entriegelten Position in beide Richtungen frei drehen.

CONO VA WNER

. Halteschraube

. Verstellturm (Hohe)

. Zerostop-Ring

. Abdeckkappen

. Verstellturm (Seite)

. Batteriefachdeckel

. Leuchtabsehenverstellung
. Parallaxeausgleich
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Nachdem Sie die Waffe eingeschossen haben, gehen Sie wie
folgt vor, um den Zerostop einzustellen und die Verstellkappe
zu nullen.

1. Entfernen Sie die Halteschraube (1) und den Verstellturm
(2).

2. Setzen Sie den Zerostop-Ring wie dargestellt auf und
drehen ihn im Uhrzeigersinn bis auf Anschlag.

3. Ziehen Sie die Innensechskantschrauben des Zerostop-
Rings vorsichtig fest.

4. Setzen Sie den Verstellturm so auf, dass die Nullmarkierung
des Verstellturms mit der Indexmarke am Rohrkdrper
libereinstimmt.

5. Schrauben Sie den Verstellturm (2) mit der Halteschraube
(1) fest.
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CONOUVTAWNER

. Halteschraube

. Verstellturm (Hohe)

. Zerostop-Ring

. Abdeckkappen

. Verstellturm (Seite)

. Batteriefachdeckel

. Leuchtabsehenverstellung
. Parallaxeausgleich




LEUCHTABSEHEN UND BATTERIEWECHSEL

lhr  MINOX Zielfernrohr ist mit einem Leuchtabsehen

ausgestattet, welches von einer Batterie des Typs CR 2032 mit

Strom versorgt wird. Die Batterie ist bei Auslieferung bereits

in das Zielfernrohr eingesetzt. Die Leuchteinheit des MINOX

Zielfernrohres befindet sich in Blickrichtung links am Mittelrohr.

Zum Batteriewechsel gehen Sie wie folgt vor:

1. Drehen Sie den Batteriedeckel (6) gegen den Uhrzeigersinn,
bis dieser sich LOst.

2. Entnehmen Sie die alte Batterie. Setzen Sie die neue
Batterie so ein, dass der Minuspol zum Gehause zeigt.

3. Schrauben Sie den Batteriedeckel (6) im Uhrzeigersinn
wieder zu.

Das Ein- und Ausschalten des Leuchtabsehens erfolgt lber
das Verstellrad (7). Auf Stufe O, bezogen auf die Referenzmarke
am Rohrkorper, ist das Leuchtabsehen ausgeschaltet. Drehen
Sie das Verstellrad auf Stufe 1, um das Leuchtabsehen
lhres  Zielfernrohres einzuschalten. Die Helligkeit des
Leuchtabsehens kann Uber das Verstellrad in 10 Stufen mit
Klickrasten eingestellt werden. Zwischen den Helligkeitsstufen
befinden sich ,Aus™Stellungen mit Klickrasten. Wenn Sie die
passende Helligkeitseinstellung gewahlt haben, kénnen Sie
somit das Leuchtabsehen mit nur einem Klick aus- und wieder
einschalten, ohne erneut nach der passenden Helligkeit suchen
zu mussen.

Um die Lebensdauer der Batterie zu erhohen, schaltet sich
das Leuchtabsehen nach 3 Stunden ohne Betdtigung der
Helligkeitseinstellung automatisch ab. Wird die Helligkeits-
einstellung gedndert, schaltet sich die Absehenbeleuchtung
wieder ein.

ABSEHEN

Bei den RS-4 Zielfernrohren liegt das Absehen in der zweiten
Bildebene. Das Absehen wird beim Vergréfierungswechsel
nicht mitvergrofert, sondern bleibt immer gleich, somit ist
bei diesen Zielfernrohren das Deckungsmaf} des Absehens
abhangig von der Vergréfierung.
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ABSEHEN-DECKMABE

Absehen #4 1-4x24

A
B
C
D

250
125
2.5
25

2.5-10x42 2.5-10x50 3-12x56

100
5
1
1

100
5
1
1

833
4.2
0.8
0.8

Alle Mafde in cm auf 100 m bei maximaler Vergroéferung.
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\D: Leuchtpunktdurchmesser




Absehen #54 1-4x24

A 55
B 3.6
C 25

Alle Mafte in cm auf 100 m bei maximaler VergroBerung.

TB l C: Leuchtpunktdurchmesser
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WARTUNG UND PFLEGE

Die notige Pflege von Rohrkdrper und Bedienelementen
beschrankt sich auf das Entfernen von Staub und Schmutz, der
die beweglichen Bedienelemente beeintrachtigen kann. Staub,
Sand und Schmutz kénnen unter flieBendem Wasser abgesplilt
und das Zielfernrohr anschlieBend mit einem sauberen Tuch
trocken getupft werden.

Hinweis: Nehmen Sie keine nicht in dieser Anleitung
beschriebenen Veranderungen am Zielfernrohr vor,
insbesondere ein Abschrauben oder Losen von Teilen muss
unterbleiben, da dies die Dichtigkeit und mechanische
Funktion beeintrachtigen kann.

Die Linsen sollten durch Schutzklappen oder Ahnliches vor
Beschddigung und Verschmutzung geschiitzt werden, so lange
das Zielfernrohr nicht benutzt wird.

Linsen und Dichtungen des Zielfernrohres diirfen nicht mit OL
oder Losungsmitteln in Kontakt kommen. Schiitzen Sie daher
das Zielfernrohr insbesondere beim Reinigen der Waffe vor
Reinigungsmitteln.

Bei der Linsenreinigung mit handelsiiblichen Optikreini-
gungsmitteln sind die Hinweise des Herstellers zu beachten.
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Putztiicher und Reinigungsstifte miissen sauber und frei von
Fremdkorpern sein, da diese beim Reiben auf den Linsen die
Oberflache beschddigen koénnen. Grobe Verschmutzungen
konnen unter flieRendem Wasser abgespiilt werden. Danach
die Linsen mit einem weichen Tuch vorsichtig trockentupfen.
Die Linsen sollten grundsatzlich nur bei storenden
Verschmutzungen gereinigt werden.

Hinweis: Bei der Reinigung des Zielfernrohres mit
flieBendem Wasser ist darauf zu achten, keinen scharfen
Strahl zu verwenden, da der entstehende Druck die
Dichtigkeit des Zielfernrohres beeintrachtigen kann.

PROBLEMBEHEBUNG

Probleme mit der Treffgenauigkeit

Eine der haufigsten Ursachen fir Probleme mit der
Treffgenauigkeit (libermdftig groRe Gruppen, Veranderungen
der Treffpunktlage) ist die Zielfernrohrmontage. Uberpriifen
Sie den korrekten und festen Sitz der Montageteile. Stellen Sie
weiterhin sicher, dass der Lauf frei ist von O, Reinigungsmittel
und Ubermafigen Verschmutzungen durch Schmauch- und
Geschossablagerungen. Verwenden Sie nur Munition eines
Herstellers mit der gleichen Losnummer und verwenden
Sie eine solide Auflage wie z.B. Sandsdcke. Sollten weiterhin
Probleme mit der Treffgenauigkeit bestehen, so wenden Sie
sich zur Uberpriifung der Waffe bitte an eine Fachwerkstatt.



Beschlagen von innen

Ein Beschlagen der innenliegenden optischen Teile kann durch
beschadigte Dichtungen und das Eindringen von Feuchtigkeit
verursacht worden sein. Dies wird meist durch unsachgemafies
Zerlegen des Zielfernrohres verursacht. Wir weisen darauf hin,
dass Beschadigungen durch das Zerlegen lhres Zielfernrohres
von der Gewahrleistung ausgeschlossen sind. Im Falle eines
Beschlagens der inneren Optik bringen Sie lhr Zielfernrohr zu
einem autorisierten MINOX Fachhandler oder schicken dieses
an den MINOX Kundenservice zur Reparatur.

Beschlagen von aufien

Ein Beschlagen der dufleren optischen Teile tritt im
Allgemeinen bei starken Temperaturschwankungen und
hoher Luftfeuchtigkeit auf. Ein Antibeschlagmittel kann hier
hilfreich sein. Bedenken Sie dabei, dass ein ungeeignetes
Antibeschlagmittel ~ die optischen  Eigenschaften  des
Zielfernrohres wie z.B. die Transmission verandert. Daher ist
das einfache Abwischen mit einem weichen und sauberen Tuch
am effektivsten. Vermeiden Sie das Beatmen des Okulars bei
kaltem Wetter.

SERIENNUMMER

Auf der Unterseite des Okularkopfes Ihres MINOX Zielfernrohres
finden Sie dessen individuelle Seriennummer.

SERVICE

Um unnétige Kosten und Verzégerungen zu vermeiden, lesen
Sie zuerst alle Anwenderinformationen und Problembehe-
bungsvorschldge, bevor Sie Ihr MINOX Zielfernrohr einsenden.
Wenn eine Reparatur notwendig ist, folgen Sie diesen
Anweisungen, wie Sie lhr Zielfernrohr direkt zum MINOX
Kundenservice oder zu lhrem autorisierten MINOX Fachhandler
einschicken konnen.

1. Packen Sie Ihr Zielfernrohr mit ausreichend Verpackungs-
material ein, um Beschadigungen zu vermeiden.
2. Senden Sie |hr Zielfernrohr an:

In Deutschland:

Blaser Group Wetzlar GmbH & Co.KG
MINOX Service

Wilhelm-Loh-Str. 1

D-35578 Wetzlar

+49 (0) 6441 56691 700
service.bgw@blaser-group.com

In allen anderen Landern schicken Sie Ihr MINOX Zielfernrohr
an den von MINOX autorisierten Distributor. Dessen Anschrift
finden Sie unter: www.minox.com/service.

3. Legen Sie eine detaillierte Beschreibung des Problems mit
einer Kopie des originalen Kaufbelegs bei.
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GEWAHRLEISTUNGSBESTIMMUNGEN

Mit dem Kauf dieses MINOX Zielfernrohres haben Sie
ein  Produkt erworben, das nach besonders strengen
Qualitatsrichtlinien hergestellt und geprift wurde. Fiir dieses
Produkt gilt die gesetzliche Gewahrleistung von 2 Jahren
gemaR den nachstehenden Regelungen ab dem Tag des
Verkaufs durch einen autorisierten Handler:

1. In der Gewahrleistungszeit werden Beanstandungen,
die auf Fabrikationsfehlern beruhen, kostenlos und nach
eigenem Ermessen durch Instandsetzung, Austausch
defekter Teile oder Umtausch in ein gleichartiges
einwandfreies Erzeugnis behoben. Weitergehende
Anspriiche, gleich welcher Art und gleich aus welchem
Rechtsgrund im Zusammenhang mit dieser Gewdhrleistung,
sind ausgeschlossen.

2. Gewabhrleistungsanspriiche entfallen, wenn der betreffende
Mangel auf unsachgemafie Behandlung - wozu auch
die Verwendung von Fremdzubehdr zahlen kann -
zurtickzufiihren ist, ein Eingriff von nicht autorisierten
Personen und Werkstatten durchgefiihrt oder die
Fabrikationsnummer unkenntlich gemacht wurde.

3. Gewahrleistungsanspriiche kénnen nur bei Vorlage eines
maschinengeschriebenen Kaufbelegs eines autorisierten
Handlers geltend gemacht werden.
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4. Bei Inanspruchnahme der Gewdhrleistung leiten Sie bitte
das MINOX Zielfernrohr zusammen mit dem Original
des maschinengeschriebenen Kaufbelegs und einer
Schilderung der Beanstandung dem Kundendienst der
MINOX GmbH oder einer Landesvertretung zu.

Erweiterter MINOX Garantieservice

Nutzen Sie die Moglichkeit der erweiterten MINOX
Produktgarantie und registrieren Sie |hr MINOX Zielfernrohr.
Erfahren Sie mehr unter www.minox.com/service.



CE-KENNZEICHNUNG
Priifungen zur Erlangung des CE-Kennzeichens

CE-Kennzeichnung / Die Gerate sind konform mit den EU-Richtlinien:
EMV-Richtlinie 2014/30/EU
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU
Niederspannungs-Richtlinie 2014/35/EU

Der vollstandige Text der EU-Konformitdtserklarung ist unter folgender Internetadresse verfuigbar:
www.minox.com/de/outdoor/Informationen/Konformitaetserklaerung/

Elektromagntische Kompatibilitat
U K S12016 No. 1091

RoHs SI 2021 No. 3032 C
C n Niederspannung SI 2016 No. 1101

Blaser Group GmbH
Ziegelstadel 1

88316 Isny

Telefon: +49 7562 702-0
Telefax: +49 7562 702-343
E-Mail: info@blaser.de
www.blaser.de
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ABMESSUNGEN IN MM

A 274 295 344 365

C - 370 47.6 57.5

E 96.8 97.0 97.0 97.0

G 454 454 454 454

| 14.8 14.8 14.8 14.8/28.2

K 14.8 148 14.8 14.8

M 30.0 30.0 30.0 30.0
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TECHNISCHE DATEN

Vergrof3erung 1-4x 2.5-10x

Durchmesser Austrittspupille (mm) 10.0-6.0 10.0-4.2

Abstand Austrittspupille (mm) 90 90

Hohen- und Seitenverstellung (pro Klick) 1cm/100m 1cm /100 m

Parallaxe-Ausgleich 100 m fix 10 m bis o

Bildebene 2
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Stickstofffiillung Ja
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Mittelrohrdurchmesser (mm) 30

Gewicht (g) 470
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2.5-10 x 3-12x
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90 90
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WELCOME
TO MINOX

These instructions are intended to provide you with the informa-
tion you need to take full advantage of the many features we've
built into your MINOX riflescope. Information on proper adjust-
ment, care and troubleshooting is included.

Please read all information before starting!
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SAFETY RULES AND INSTRUCTIONS FOR USE SAFETY
INSTRUCTIONS

Before beginning work on your weapon with the scope fit-
ted,make sure your weapon is unloaded. When setting up
the scope, comply strictly with the safety rules for handling
the weapon.

Never look directly into the sun or a strong source of light-
through the scope, as this can seriously damage your eyes.

Ensure you keep the correct distance between your eye and
the eyepiece to avoid injury to the eye from recoil.

Keep the batteries and parts of the scope out of the reach
of children (risk they may swallow them).

Never expose the scope to longer periods of sunlight with-
outprotection. The lenses can act as a burning glass and
can damage components inside the scope or around it.

This product contains a button cell battery. There is a risk
of chemical burns. If the button cell battery is swallowed,
it can cause severe internal burns within 2 hours, leading
to death. Do not swallow the battery. Keep new and used
batteries away from children. If the battery compartment
does not close securely, stop using the product and keep it
away from children.

26

If you think batteries may have been swallowed or may
have become lodged in parts of a person’s body, seek med-
ical advice immediately.

DISPOSAL
Disposal of waste electrical equipment and batteries

Do not dispose of waste electrical quipment
and batteries in the house hold waste. Plea-
se hand them into your local recycling cent-
re. Disposal in the residual waste bin or the
yellow bin is prohibited. The scope contains
batteries which are not permanently instal-
led. Before disposal, these must be removed
and disposed of separately as batteries.
Batteries should be fully discharged when
disposed of.

interseroh We are participating in INTERSEROH+Ver-
bund. The device components can be taken
to plastic and metal recycling for disposal.



GENERAL INSTRUCTIONS FOR USE

Before using your weapon for hunting, check that the scope
is working correctly and offers a clear view.

The scope is also watertight without the elevation and
lateral adjustment caps. Nevertheless, always ensure that
the screw caps are seated correctly and securely, lest they
become lost.

Check the correct adjustment of the reticle by taking some
trial shots.

Project your scope against sharp impacts.

Never attempt to dismantle your scope or to remove parts
other than as described in this instruction manual.

Before putting the scope into storage after use, dry it
thoroughly and store it in a dry place with good ventilation.

INTENDED USE

The MINOX riflescope serves exclusively as an aiming aid
to be mounted on hunting and sporting rifles. Any other use
or use beyond what is specified is deemed to be not for its [
intended purpose. Proper use also includes compliance with
the instructions in the operating manual regarding safety,
operation, maintenance and servicing. The user is solely liable
for damage resulting from improper use. This also applies to
arbitrary and improper modifications to the scope.
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KNOW YOUR SCOPE




1 | Objective

2 | Parallax compensation
3 | Illumination adjustment
4 | Battery compartment

5 | Ocular

6 | Diopter adjustment

7 | Variable power ring

8 | Elevation adjustment
9 | Windage adjustment

SCOPE OF DELIVERY

m MINOX riflescope
m Objective and eyepiece cover
m Allen key for reticle adjustment
m Cleaning cloth
m Type battery CR 2032
(inserted into device)
B Instructions
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MOUNTING

We strongly recommend having your scope mounted by a qual-
ified gunsmith or professional workshop to ensure that the gun
and riflescope are properly aligned.

DIOPTER ADJUSTMENT

The purpose of the diopter adjustment is to adjust the scope
to the user’s eye and compensate for individual prescriptions.
If corrective glasses are to be worn when shooting, the diopter
should be adjusted while wearing the glasses.

Note: When making adjustments on the riflescope, please
adhere to the safety rules when handling your weapon.

To adjust the focus, first turn the diopter ring to the highest
magnification and turn slowly in the opposite direction until
you have reached the sharpest possible image. For best results,
look at a neutral colored object in the distance like a cloudy sky
or tree line. When looking through the scope, the reticle must
be in sharp focus without having to make any further adjust-
ments. Even though the eye can compensate for a suboptimal
focus for some time, this results in eye fatigue after prolonged
use.
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ADJUSTING THE MAGNIFICATION

Turn the variable power ring towards the front of the eyepiece
to your desired magnification. Turning clockwise will decrease
the power and counter-clockwise will increase the power.

PARALLAX COMPENSATION

Parallax is the visible movement of the reticle over the target
image. This occurs when the observing eye moves vertically or
horizontally behind the riflescope and the scope has not yet
been adjusted parallax-free to the target distance. This move-
ment is also called parallax error and is a displacement of the
apparent position of an object viewed along two different lines
of sight.

Parallax compensation (8, see page 32) brings the target image
into the same focal plane as the reticle. The target image as
seen by the shooter is brought into focus and hereby eliminates
parallax errors. To determine if the riflescope is parallax-free at
the desired distance, move your head up and down, and from
side to side while looking at the target through the riflescope.



If the reticle appears to be moving while doing this (make sure
that the weapon is absolutely still), the parallax adjustment has
not been set at the desired distance and needs to be readjusted.
If the image is still out of focus even though the parallax com-
pensation has been properly set, check the diopter adjustment.

Due to thermal expansion of the riflescope and varying at-
mospheric conditions, the markings on the parallax compen-
sation (8) cannot be accurate under all circumstances - they
serve mostly as an indication of which direction it should be
turned. If high precision is required, the parallax should always
be adjusted under the current conditions using the procedure
described above.
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ZEROING PROCESS

Retaining screw

Adjustment turret (elevation)
Zero stop ring

Protective caps

Adjustment turret (lateral)
Battery compartment
Adjusting illuminated reticle
Parallax compensation

O NO LA LN

w
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Adjustment turrets with screw-on caps

The RS-4 scopes feature flat adjustment turrets with screw
caps (with the exception of the elevation adjustment turret of
the 3-12x56 BDC).

To zero in, first unscrew the elevation and lateral adjustment
caps (4). Below this there are rotatable adjustment turrets (5)
with a scale and a reference point for the zero setting. Each
click and scale graduation of the adjustment turret means a
change in the point of impact of 1 cm at 100 m. A clockwise
turn shifts the target downwards or to the left. A counterclock-
wise turn shifts the target upwards or to the right.

Once the desired zero position is set, release the screws
(arrows) on the side of the adjustment turret a quarter turn
using the hexagon socket key. Now turn the adjustment turret
so that the zero marking is aligned with the reference mark
on the base of the turret. Then carefully retighten both socket
head screws.



BDC adjustment turret (MODEL 3-12X56 BDC)

The BDC adjustment turret can be locked. To unlock the BDC
turret, turn it upwards. In the upper setting, the reticle can be
adjusted by turning the turret. To lock, push the turret back
down to the desired position.

The BDC turret also features a zero stop that can be adjusted
so that the adjustment turret can be turned exactly as far as
the set target shot and then stops. In practice, this helps find
the zero setting again by simply turning the adjustment turret
clockwise as far as it will go.

To zero in the BDC adjustment turret and adjust the zero stop,
proceed as follows:

1.Remove the retaining screw (1) with a coin, for example.

2.Remove the adjustment turret.

3. Loosen the two socket head screws of the zero stop ring (3)
by a quarter turn and remove the zero stop ring.

4.Replace the adjustment turret and screw in place with the
retaining screw.

The scope turret can now be turned freely in both directions in
the unlocked position to zero it in.

PN UVIA NN

. Retaining screw

. Adjustment turret (elevation)
. Zero stop ring

. Protective caps

Adjustment turret (lateral)

. Battery compartment
Adjusting illuminated reticle
. Parallax compensation
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Once you have zeroed in the weapon, proceed as follows to
adjust the zero stop and to zero the adjustment cap.

1.Remove the retaining screw (1) and the adjustment turret (2).

2. Fit the zero stop ring as shown and turn it clockwise as faras
it will go.

3. Carefully tighten the socket head screws of the zero stop ring.

4. Position the adjustment turret so that the zero mark on the
adjustment turret is aligned with the index mark on the tel-
escope body.

5.Screw the adjustment turret (2) tight with the retaining screw

Q.
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Retaining screw

Adjustment turret (elevation)
Zero stop ring

Protective caps

Adjustment turret (lateral)
Battery compartment
Adjusting illuminated reticle
Parallax compensation




ILLUMINATED RETICLE AND BATTERY CHANGE

Your MINOX riflescope is equipped with an illuminated reticle

and is powered by a CR 2032 battery. The device is supplied

with the batteries installed. Looking towards the front of the

riflescope, the illumination unit can be found on the left of the

main tube.

Proceed as follows to change the battery:

1. Turn the battery cover (6) counterclockwise until it is released.

2.Remove the old battery. Now insert the new battery, so that-
the minus pole is pointing towards the receiver.

3.Screw the battery cover (6) clockwise to close again.

The adjustment wheel (7) is used to switch the illuminated ret-
icle on and off. The illuminated reticle is switched off at level
0, in relation to the reference mark on the telescope body. Turn
the adjustment wheel to level 1 to switch on the illuminated
reticle of your scope. The brightness of the illuminated reticle
can be adjusted in 10 click levels using the adjustment wheel.
There is an “Off” setting with click levels between the bright-
ness levels. Once you have selected the suitable brightness
setting, you can switch the illuminated reticle off and back on
again with only one click without having to search for the suit-
able brightness again.

To increase battery life, the illuminated reticle automatically
switches off if the brightness setting is not operated for 3 hours
If the brightness setting is changed, the reticle lighting switch-
es back on again.

RETICLE

In the RS-4 scopes, the reticle is in the second focus plane.
The reticle is not magnified when changing magnification, but
always remains the same, so the reticle subtension of these
riflescopes depends on the magnification.

35



RETICLE COVER DIMENSIONS
Reticle #4 1-4x24 2.5-10x42 2.5-10x50 3-12x56

A 250 100 100 833
B 125 5 5 4.2
C 2.5 1 1 0.8
D 25 1 1 0.8

All dimensions in cm at 100 m at maximum magnification.
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\D: Red dot diameter




Reticle #54 1-4x24

A 55
B 3.6
C 25

All dimensions in cm at 100 m at maximum magnification.

TB l C: Red dot diameter
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CARE AND MAINTENANCE

The required maintenance of the tube and controls is limited
to the removal of dust and dirt that can affect the operational
elements of the riflescope. Dust, sand and dirt should be rinsed
off under running water and the scope carefully patted dry with
a clean cloth afterwards.

Note: Do not make any changes to the riflescope other than
those described in these instructions.

Refrain especially from unscrewing or removing elements
as the seals can be damaged or mechanical functions of
the riflescope adversely affected, thus voiding the warranty.

The lenses should be protected by caps or similar to avoid dam-
age and soiling when the riflescope is not in use.

The lenses and seals must not come into contact with oil or
solvents. When cleaning your weapon, make sure that the rifle-
scope is protected from contact with cleaning agents.

When cleaning the lenses with commercial lens cleaning prod-
ucts, the manufacturer’s instructions must be observed. Clean-
ing cloths and pens must be clean and free of particles as these
may cause damage when rubbed onto the lens surfaces. Coarse
dirt can be rinsed off under running water and the lenses gently
patted dry with a soft cloth. The lenses should only be cleaned
when absolutely necessary.
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Note: When rinsing the riflescope under running water,
avoid strong jets of water as this may damage the seals.

TROUBLESHOOTING

Accuracy problems

One of the most common causes for inaccuracy (excessively
large groups, double groups, stringing or flyers) is caused by
improper mounting of the riflescope. Check all mounting com-
ponents for tightness. Furthermore, make sure that the barrel
is free of oil, cleaning agents and excessive fouling by powder
residue and projectile debris. Use ammunition from the same
manufacturer and lot number, and place the weapon on a solid
surface such as a sandbag.

If accuracy problems should persist, please contact a qualified
gunsmith to have your weapon examined.

Fogging

Internal lens surface fogging is the result of broken seals, al-
lowing moisture to enter the scope. If the seal has failed under
normal use, MINOX will repair or replace the scope in accord-
ance with the MINOX warranty terms. However, fogging is most
commonly the result of scope disassembly, which is not covered
by the MINOX warranty.

With any internal fogging, return the scope to your authorized
MINOX dealer or the MINOX service center for repair.



External lens surface fogging

External lens surface fogging is a common problem under the
right temperature and humidity conditions. It cannot be avoid-
ed. Anti-fogging solutions may offer some relief, but simply
wiping with a clean cloth is the most effective treatment. Avoid
breathing on the eyepiece lens in cold weather.

SERIAL NUMBER

The individual serial number of the MINOX scope can be found
on the underside of the eyepiece head.

SERVICING

Avoid unnecessary expense and delays by first checking all
the user information and troubleshooting suggestions before
returning your scope for service. If service is required, follow [E
these instructions to send your MINOX scope directly to the
service center:

1. Pack the scope with adequate packing materials to prevent
damage.

2. Ship your scope prepaid and insured to your authorized
MINOX dealer or local MINOX distributor:

Germany

Blaser Group Wetzlar GmbH & Co. KG
MINOX Service

Wilhelm-Loh-Str. 1

D-35578 Wetzlar

+49 (0) 6441 56691 700
service.bgw@blaser-group.com

Please send your MINOX riflescope to authorized dealers in all
other countries.

You can find these addresses under: www.minox.com/service.

3. Include a detailed description of the problem along with a
copy of the original sales receipt.
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CONDITIONS OF WARRANTY

With the purchase of this MINOX riflescope you have acquired a
product that has been manufactured and inspected in accord-
ance with especially high quality standards. For this product,
we provide a legal warranty of 2 years in accordance with the
following regulations from the day of purchase at an author-
ized dealer:

1. During the warranty period we shall compensate complaints
based on faulty manufacture with repair, replacement of
defective parts or by replacement with an identical flawless
product at our own discretion. Consequential claims, regard-
less of manner or legal argument in connection with this
warranty, will not be accepted.

2. Claims under warranty are null and void if the defect has
been caused by improper handling - which also can include
the combined use of non MINOX accessories - if the MINOX
product is serviced by unauthorized persons or workshops,
or if the serial number has been made unreadable.

3. Warranty claims can only be made by submission of the

printed receipt as proof of purchase from an authorized
dealer.

40

4. When submitting claims under warranty, please return the
MINOX riflescope together with the proof of purchase and a
description of the complaint to MINOX GmbH in Germany, or
the nearest MINOX dealer.

Extended MINOX Warranty Service

Take advantage of the extended MINOX product warranty and
register your MINOX product.

Find out more at www.minox.com/service.



CE MARKING

Tests to obtain the CE marking

CE marking / The devices are compliant with the EU directives:

EMV-Directive 2014/30/EU
RoHS-Directive 2011/65/EU
Low Voltage Directive 2014/35/EU

The full text for the EU conformity declaration is available on the following website:
www.minox.com/de/outdoor/Informationen/Konformitaetserklaerung/

UK
CA

Electromagnetic Compatibility
S12016 No. 1091

RoHs SI 2021 No. 3032

Low voltage SI 2016 No. 1101

Blaser Group GmbH
Ziegelstadel 1

88316 Isny

Phone: +49 7562 702-0
Fax: +49 7562 702-343
E-Mail: info@blaser.de
www.blaser.de
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DIMENSIONS IN MM

A 274 295 344 365

C - 370 47.6 57.5

E 96.8 97.0 97.0 97.0

G 454 454 454 454

| 14.8 14.8 14.8 14.8/28.2

K 14.8 148 148 14.8

M 30.0 30.0 30.0 30.0




TECHNICAL DATA

Magnification 1-4x 2.5-10x

Diameter of exit pupil (mm) 10.0-6.0 10.0-4.2

Distance to exit pupil (mm) 90 90

Elevation and lateral adjustment (per click) 1cm /100 m 1cm/100 m

Parallax adjustment 100 m fix 10 mto o

N

Focus plane 2

N
1%

Nitrogen filling Yes

W
o

Central tube diameter (mm) 30

Weight (g) 470
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2.5-10x 3-12x

10.0-5.0 10.0-4.6

90 90

1cm /100 m 1cm /100 m
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BIENVENUE
CHEZ MINOX'!

Nous vous remercions pour le choix que vous avez porté sur un
produit MINOX et vous en félicitons. Vous avez ainsi opté pour un
produit qui se distingue par une optique et une mécanique

de precision hors pair.

Ce guide d'utilisation devrait vous aider a exploiter au maximum
éventail des performances que recelent votre lunette de
visée MINOX.
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REGLES DE SECURITE ET MODE D’EMPLOI

Avant toute intervention sur larme avec la lunette montée,
assurez-vous que l'arme est déchargée. Lors du réglage de
la lunette également, respectez impérativement les regles
de sécurité lors de la manipulation de larme.

Ne regardez jamais directement le soleil ou de fortes
sources lumineuses avec une lunette de visée, car cela peut
entrainer de graves blessures aux yeux.

Assurez-vous que la distance entre lceil et loculaire est
correcte pour éviter que le recul ne blesse Lceil.

Evitez que les piles et les piéces de la lunette se retrouvent
dans les mains denfants (risque d’ingestion).

Nexposez pas la lunette de visée de maniere prolongée
aux rayons du soleil. Les lentilles peuvent agir comme une
loupe et endommager les composants a lintérieur ou a
lextérieur de la lunette de visée.

Ce produit contient une pile bouton. IL existe un risque de
brdlures chimiques. En cas d’ingestion de la pile bouton,
de graves brllures internes peuvent survenir dans les 2
heures et entrainer la mort. Ne pas avaler la pile. Gardez
les piles neuves et usagées hors de portée des enfants.Si le
compartiment a piles ne se ferme pas correctement, cessez
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dutiliser le produit et tenez-le hors de portée des enfants.
Si vous pensez que des piles ont pu étre avalées ou pé-
nétrer dans une partie du corps, consultez immédiatement
un médecin.

ELIMINATION DES DECHETS D’EQUIPEMENTS
ELECTRIQUES ET ELECTRONIQUES ET DES PILES

interseroh

Les équipements électriques et électroniques
ainsi que les piles ne doivent pas étre jetés
avec les ordures ménageres. Veuillez les
remettre a votre point de collecte local pour
leur recyclage. Lélimination dans la poubelle
résiduelle ou dans la poubelle jaune est
interdite. La lunette de tir contient des
batteries amovibles. Ces derniéres doivent
étre retirées et éliminées séparément
comme des piles. Les piles doivent étre
complétement déchargées au moment de
leur élimination.

Nous participons a INTERSEROH+ Verbund.
Les composants de l'appareil peuvent étre
collectés pour le recyclage des matiéres
plastiques et du métal.



MODE D’EMPLOI GENERAL

B Avant dutiliser la lunette pour la chasse, vérifiez son parfait
fonctionnement et la netteté de la perspective.

W La lunette de visée est également étanche sans les capu-
chons de réglage en hauteur et latéral. Veillez néanmoins
a ce que les capuchons vissés soient correctement et so-
lidement fixés afin de les protéger contre les pertes et de
protéger les boutons de réglage contre la saleté.

W Vérifiez le réglage correct du réticule par un tir de controle.

W Protégez votre lunette des coups violents.

B Ne tentez jamais de désassembler votre lunette ou de la
démonter au-dela des mesures décrites dans ce manuel.

W Apres utilisation, laissez bien sécher la lunette avant de la
ranger et gardez-la dans un lieu sec et bien ventilé.

UTILISATION CONFORME A LUSAGE PREVU

La lunette de visée MINOX sert uniquement daide a la pose
de fusils utilisés pour la chasse et des activités sportives. Une
utilisation autre ou dépassant ce cadre nest pas considérée
comme conforme a la finalité du produit. Lutilisation conforme
englobe aussi le respect des consignes de sécurité, d'utilisation,
dentretien et de maintenance. La responsabilité juridique liée
a des dommages causés par une utilisation non conforme
a lusage prévu reléve uniquement de Llutilisateur. Cette
responsabilité s'applique également aux modifications non-
conformes et réalisées volontairement sur la lunette de visée.
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FAITES CONNAISSANCE
AVECVOTRE LUNETTE
DE VISEE




1 | Objectif

2 | Equilibrage de la parallaxe

3 | Bague de réglage du réticule lumineux
4 | Compartiment a piles avec cache

5 | Oculaire

6 | Compensation dioptrique

7 | Ajustement du grossissement

8 | Ajustement de ‘élévation
9 | Ajustement de la derive

ELEMENTS FOURNIS

B Lunette de visée MINOX
m Volet de protection d'objectif et doculaire
m Clé Allen pour le réglage du réticule
m Chiffon de nettoyage optique
m Pile de type CR 2032,
(intégrée dans lappareil)
m Guide dutilisation
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MONTAGE DE LA LUNETTE DE VISEE

Nous insistons sur l'importance de faire procéder au montage
de la lunette de visée sur larme a feu par un atelier spécialisé
ou un armurier et ce, afin d'assurer un alignement optimal de
l'arme avec la lunette de visée.

CORRECTION DIOPTRIQUE

La correction dioptrique sert a régler la lunette de visée a Loeil
de Lutilisateur et a corriger lacuité visuelle individuelle. Si des
lunettes de vue sont portées lors du tir, ces lunettes de vue
devront étre portées aussi lors du réglage de la correction
dioptrique.

Remarque : Lors du réglage de la lunette de visée, vous
devez impérativement respecter les reégles de sécurité ap-
plicables a la manipulation de larme.

Pour le réglage de la correction dioptrique, commencez par le
grossissement maximal, puis tournez le bouton de correction
dioptrique jusqu’a obtenir la netteté optimale du réticule. Pour
cette opération, dirigez le regard vers un arriére-plan neutre
éloigné, par ex. un ciel nuageux. Le réticule doit se détacher
clairement lorsque vous regardez a travers la lunette de visée.
Bien que loeil soit capable de compenser en partie un réglage
imprécis, il fatigue en cas d'utilisation prolongée.

52

REGLAGE DU GROSSISSEMENT

Pour régler le grossissement souhaité, il suffit de tourner la
bague de grossissement située sur la partie avant de loculaire.
Dans le sens horaire, le grossissement diminue, dans le sens
antihoraire, il augmente.

CORRECTION DE PARALLAXE

La parallaxe est le mouvement visible du réticule sur limage
de la cible qui survient lorsque Lloeil viseur se déplace en hau-
teur ou latéralement derriére la lunette de visée, lorsque la lu-
nette de visée n'est pas ajustée sans parallaxe pour la distance
de la cible. Ce mouvement est appelé erreur de parallaxe et
entraine des dérives du point d'impact.

La correction de parallaxe focalise (8m, voir page 54) l'image de
la cible sur le réticule. Ainsi, l'image de la cible est ajustée avec
la netteté nécessaire pour Loeil du tireur, tout en éliminant ler-
reur de parallaxe. Pour vérifier si la lunette de visée est réglée
pour la distance souhaitée sans parallaxe, il suffit de déplacer
la téte a Uhorizontale ou a la verticale derriére la lunette de
visée en regardant la cible a travers celle-ci, pour observer le
mouvement du réticule sur la cible. Si le réticule se déplace sur
la cible (naturellement, l'arme doit rester parfaitement immo-
bile), la correction de parallaxe nest pas réglée pour la distance
correspondante et doit étre réajustée en tournant le réglage.



Lorsque le réticule ne se déplace plus sur l'image de la cible,
la parallaxe est entierement éliminée et l'image de la cible est
réglée parfaitement par rapport au réticule. Si limage de
la cible apparait floue, bien que la parallaxe soit éliminée, il
convient de vérifier la correction dioptrique.

Les repéres de distance sur la correction de parallaxe (8)
peuvent ne pas étre toujours parfaitement précis en raison
de la dilatation thermique de la lunette de visée et des condi-
tions atmosphériques variables. Ils servent uniquement de
valeurs de référence. Si une précision maximale est nécessaire,
la correction de parallaxe doit toujours étre réglée sous les
conditions les plus courantes, conformément a la description
figurant ci-dessus.
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REGLAGE DU TIR

. Vis de fixation

. Tourelle de réglage (hauteur)

. Bague zéro stop

Capuchons

. Tourelle de réglage (latéral)

. Compartiment de pile

. Ajustement du réticule lumineux
. Correction de parallaxe
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Tourelles de réglage avec capuchons a vis

Les lunettes de visée RS-4 (a lexception de la tourelle de ré-
glage en hauteur de 3-12x56 BDC) sont équipées de tourelles
de réglage plates avec capuchons a vis.

Pour Uinsertion, dévisser d'abord les capuchons du dispositif de
réglage en hauteur et latéral (4). Au-dessous se trouvent les
tourelles de réglage rotatives (5) avec une échelle graduée et
un point de référence pour la position zéro. Chaque clic et trait
déchelle de la tourelle de réglage modifie la position du point
d’impact de 1 cm a 100 metres. Une rotation dans le sens ho-
raire entraine un déplacement du point d'impact vers le bas ou
vers la gauche. Une rotation dans le sens antihoraire entraine
un déplacement du point d'impact vers le haut ou vers la droite.
Lorsque la position zéro souhaitée est réglée, utilisez la clé
Allen pour desserrer les vis (fleches) sur le coté de la tourelle
de réglage d'un quart de tour. Tournez maintenant la tourelle de
réglage de sorte que le repére zéro coincide avec le repére de
référence sur la base de la tourelle. Vissez ensuite soigneuse-
ment les deux vis creuses a six pans.



Tourelle de réglage BDC (Modéle 3-12x56 BDC)

La tourelle de réglage BDC est verrouillable. Pour déverrouiller
la tourelle BDC, tirez la tourelle BDC vers le haut. En position
haute, le réticule se regle en tournant la tourelle. Pour verrouil-
ler, abaissez la tourelle dans la position souhaité.

De plus, la tourelle BDC est équipée d’un zéro stop (butée zéro)
qui peut étre réglé de maniére a ce que la tourelle de réglage
puisse tourner exactement jusquau plan ou la cible et le point
de rencontre coincident réglé et sarréte ensuite. Dans la pra-
tique, cela aide a retrouver la position zéro a tout moment en
tournant simplement la tourelle de réglage dans le sens ho-
raire jusqu’a la butée.

Pour insérer la tourelle de réglage BDC et régler le zéro stop,

procédez comme suit:

1. Dévissez la vis de fixation (1) avec, par exemple, une piece
de monnaie.

2. Retirez la tourelle de réglage.

3. Détachez les deux chanfreins hexagonaux intérieurs de la
bague zéro stop (3) d'un quart de tour et retirez la bague
zéro stop.

4. Replacez la tourelle de réglage et vissez-la avec la vis de
fixation.

La tourelle de réglage peut maintenant étre tournée librement
dans les deux sens pour linsertion dans la position déverrouil-
Lée.
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Aprés avoir effectué des tirs de réglage, procédez comme suit
pour régler le zéro stop et mettre a zéro le capuchon de réglage.

1. Retirez la vis de fixation (1) et la tourelle de réglage (2).

2. Placez la bague zéro stop comme indiqué et tournez-la dans
le sens horaire jusquen butée.

3.Serrez soigneusement les vis creuses a six pans de la bague
z€ro stop.

4. Placez la tourelle de réglage de sorte que le repére zéro de
la tourelle de réglage corresponde au repére d’index sur le
corps du tube.

5.Vissez la tourelle de réglage (2) avec la vis de fixation (1).

56

PNV A WN R

. Vis de fixation
. Tourelle de réglage (hauteur)

Bague zéro stop
Capuchons

. Tourelle de réglage (latéral)

. Compartiment de pile

. Ajustement du réticule lumineux
. Correction de parallaxe




RETICULE LUMINEUX ET REMPLACEMENT DES PILES

Votre lunette de visée MINOX est équipée dun réticule Lumi-
neux alimenté en courant par une pile bouton de type CR 2032.
La pile est déja insérée dans la lunette de visée a la livraison.
Lunité lumineuse de la lunette de visée se trouve a gauche de
la tourelle située au milieu du corps de la lunette

Pour changer la pile, procédez comme suit :

1. Dévissez le couvercle du compartiment (6) de pile dans le
sens antihoraire jusqu’a ce qu'il se desserre.

2. Retirez la pile usée. Insérez la nouvelle pile de maniére a ce
que le pole négatif soit dirigé vers le boitier.

3.Vissez le couvercle du compartiment (6) de piles dans le
sens horaire.

Lactivation et larrét du réticule lumineux seffectuent via la
molette de réglage (7). Au niveau 0, par rapport a la marque
de référence sur le corps du tube, le réticule lumineux est
éteint. Tournez la molette de réglage au palier 1 pour allumer
le réticule de votre lunette de visée. La luminosité du réticule
lumineux peut étre réglée via la molette de réglage a 10 paliers
avec des boutons de clic. Entre les niveaux de luminosité,ily a
des positions d’arrét avec des boutons de clic. Si vous avez sé-
lectionné le réglage de luminosité approprié, vous pouvez ainsi
éteindre et rallumer le réticule lumineux en un seul clic sans
avoir a rechercher a nouveau la luminosité appropriée.

Pour augmenter la durée de vie de la pile, le réticule lumineux
séteint automatiquement aprés 3 heures sans actionner le ré-
glage de la luminosité. Si la luminosité est modifiée, léclairage
du réticule s'allume a nouveau.

RETICULE

Sur les lunettes de visée RS-4, le réticule se trouve dans le
deuxiéme plan focal. Il ne s'agrandit pas lorsque le grossisse-
ment change. concernant ces lunettes de visée, la surface de
couverture du réticule dépend donc du grossissement.
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DIMENSIONS DU COUVERCLE DU RETICULE

Réticule #4
A

B
C
D

1-4x24
250
125
2.5

25

2.5-10x42 2.5-10x50

100
5
1
1

100
5
1
1

3-12x56
833

4.2

0.8

0.8

Toutes les dimensions en cm sur 100 m avec le grossissement
maximal.
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‘

\D: Diamétre du réticule lumineux
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RETICULE

Réticule #54 1-4x24
A 55
B 3.6
C 2.5

Toutes les dimensions en cm sur 100 m avec le grossissement

maximal.

B
+——

C: Red dot diameter
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MAINTENANCE ET ENTRETIEN

Lentretien nécessaire des éléments du tube et des éléments de
commande se limite au retrait de la poussiere et de la saleté
pouvant détériorer les parties en mouvement. La poussiere,
le sable et la saleté peuvent étre enlevés a leau courante. La
lunette de visée peut étre ensuite séchée en tapotant avec un
linge propre.

Remarque : Neffectuez jamais de changements sur la
lunette de visée en dehors de ceux décrits dans ce mode
demploi. Les parties ne doivent jamais étre dévissées ou
enlevées ; lappareil pourrait perdre en étanchéité et vous
risqueriez d’altérer le fonctionnement mécanique de la lu-
nette de visée.

Lorsque vous nutilisez pas la lunette de visée, protégez les
lentilles des dommages et de la saleté avec des volets de pro-
tection ou équivalents.

Les lentilles et les joints de la lunette de visée ne doivent pas
entrer en contact avec de U'huile ou des solvants. Lorsque vous
nettoyez votre arme, protégez alors la lunette de visée des net-
toyants.

Respectez les consignes du fabricant lorsque vous nettoyez les
lentilles avec des produits de nettoyage optique habituels. Les
chiffons et les stylets de nettoyage doivent étre protégés de
la saleté et ne pas contenir de corps étrangers car ils peuvent
endommager la surface en frottant sur les lentilles. Les saletés
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importantes peuvent étre rincées a leau courante. Sécher en-
suite les lentilles en tapotant avec un linge doux. Les lentilles
doivent étre nettoyées en principe uniquement si les salissures
génent le fonctionnement de la lunette.

Remarque : Ne pas nettoyer la lunette de visée avec un jet
deau courante trop puissant. La pression peut en effet en-
dommager létanchéité de la lunette de visée.

VOLETS ANTI-POUSSIERE

La lunette de visée MINOX est fournie avec des volets an-
ti-poussiéres pour lobjectif et Loculaire. Ces volets sont fixés
sur Lobjectif et Loculaire avec la bague de l'adaptateur monté.
Pour monter le volet de protection, appuyer sur la bague de
l'adaptateur jusqu’a ce qu'un déclic se produise. Pour retirer le
clapet en position fermée, saisir la charniére et lenlever de la
bague de l'adaptateur. Le volet peut étre tourné de fagon gra-
duelle sur la bague de l'adaptateur pour que la position sou-
haitée puisse étre choisie en état déployé. Le volet peut étre
posé en état déployé de fagon appuyée sur la lunette de visée
et senclencher dans cette position.

Remarque : Si le volet de protection de Lloculaire nest pas
utilisé, utilisez la bague de protection de loculaire fourni
et appuyez sur cette bague jusqua ce que loculaire sen-
clenche.



DEPANNAGES

Problémes dans la précision de tir

Une des causes les plus courantes des problémes de précision
de tir (groupes trop importants, modification de la position de
limpact) est le montage de la lunette de visée. Contrélez le po-

sitionnement correct et la bonne fixation des éléments montés.

Assurez-vous également que le canon est exempt d’huile, de
détergent et dencrassement excessif par des dépdts de fumée
et de projectiles. Utilisez uniquement les munitions du fabri-
cant avec le méme numeéro de lot, placez larme sur une surface
solide telle qu'un banc de tir. Si les problémes de la précision
de tir persistent, veuillez remettre votre arme pour controle a
un atelier de réparation spécialisé.

Problémes de condensation interne
La formation de condensation (buée) sur la surface interne de la
lentille provient en général de la détérioration d'un joint d’iso-

lation laissant Uhumidité pénétrer dans le corps de la lunette.

Ce probleme a le plus souvent pour origine un démontage
inapproprié de linstrument. Nous voudrions ici rappeler que
tout dommage ainsi occasionné a la lunette de visée provoque
lannulation automatique des conditions de garantie. En cas de
formation de condensation interne, veuillez faire parvenir votre
lunette de visée a un revendeur MINOX autorisé ou au service
apres-vente MINOX en vue d'une réparation.

Condensation de lextérieur

La condensation des éléments optiques extérieurs se produit
en général lors de brusques changements de températures et
par forte humidité ambiante. Lutilisation d’un produit anti-buée
peut ici se révéler utile. Cependant, veuillez auparavant consi-
dérer qu'un tel produit, s'il est inadéquat, pourrait influer sur les
propriétés optiques de votre lunette de visée, notamment sur
la transmission lumineuse. Cest pour cette raison qu’un simple
essuyage avec un chiffon propre et doux reste la solution la
plus sage. Evitez par ailleurs de souffler sur loculaire par temps
froid.
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NUMERO DE SERIE

Sur le dessous de la téte de loculaire de votre lunette de visée
MINOX, vous trouverez son numéro de série unique.
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SERVICE APRES-VENTE

Afin déviter une dépense inutile et une perte de temps, avant
denvoyer un produit a MINOX en vue de sa réparation, veuil-
lez tout d'abord consulter le manuel de Llutilisateur et y voir
les propositions de solutions envisagées. Si la réparation dun
produit savére nécessaire, veuillez alors suivre les instructions
ci-dessous en vue de son expédition au service apres-vente
MINOX ou au revendeur local agréé par MINOX.

1. Emballez le produit a réparer adéquatement et envoyez-le
dans un emballage solide afin déviter tout risque dendom-
magement pendant le transport.

2. Expédiez ce produit comme suit :

En Allemagne

Blaser Group Wetzlar GmbH & Co.KG
MINOX Service

Wilhelm-Loh-Str. 1

D-35578 Wetzlar

+49 (0) 6441 56691 700
service.bgw@blaser-group.com

Pour tous les autres pays : Veuillez envoyer votre produit
MINOX au distributeur MINOX local autorisé.
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Vous pouvez trouver son adresse en consultant notre site
comme suit : www.minox.com/service.

3. Noubliez pas de joindre a votre envoi une description détaillée
du probleme, accompagnée d’une copie des factures d’achats
originales.

CONDITIONS DE LA GARANTIE

En achetant cette lunette de visée MINOX, vous avez acquis un
produit qui a été fabriqué et éprouvé suivant des normes de
qualité particulierement sévéres. La garantie légale de 2 ans,
en vigueur pour ce produit, est prise en charge par nos soins
a compter du jour de la vente par un revendeur agréé dans les
conditions suivantes:

1.1l sera remédié, au cours de la période de garantie, aux récla-
mations qui concernent des défauts de fabrication, gratuite-
ment et, suivant notre propre appréciation, par le biais dune
remise en état, dun changement des pieces défectueuses ou
d'un échange contre un produit en parfait état et de méme
type. Les demandes qui dépasseraient ce cadre, quelle que
soit leur nature et quel que soit leur motif juridique en rap-
port avec la présente prestation de garantie, sont exclues.



N

.Les droits a la garantie sont supprimés si le défaut en ques-
tion est imputable a une manipulation incorrecte - Lutilisa-
tion d'accessoires étrangers pouvant aussi en faire partie - si
une intervention a été effectuée par des personnes et des
ateliers non autorisés ou si le numéro de fabrication a été
rendu méconnaissable.

w

.Les droits a la garantie ne peuvent étre invoqués que sur
présentation d'un justificatif d'achat imprimé émanant d'un
revendeur autorisé

4.En cas de recours a la garantie, veuillez faire parvenir le pro-
duit MINOX, accompagné de loriginal du justificatif dachat
imprimé et d'un exposé de la réclamation, au service clients
de MINOX GmbH ou a une succursale régionale.

Extension des conditions de la garantie MINOX

Profitez des avantages offerts par lextension des conditions de
la garantie MINOX :

Enregistrez dés maintenant votre lunette de visée MINOX !
Pour plus d’informations, merci de consulter
www.minox.com/service.

MARQUAGE CE
Tests pour Lobtention du marquage CE

g

Le texte complet de la déclaration de conformité UE est
disponible a ladresse suivante :
www.minox.com/de/outdoor/Informationen/Konformitaetserklaerung/

[

Marquage CE / Les appareils sont conformes aux
directives européennes :

Directive CEM 2014/30/UE

Directive RoHS 2011/65/UE

Directive basse tension 2014/35/UE
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Compatibilité électromagnétique
S12016 No. 1091

RoHs SI 2021 No. 3032

Basse tension SI 2016 No. 1101

UK
cA

Blaser Group GmbH
Ziegelstadel 1

88316 Isny

Téléphone : +49 7562 702-0
Télécopieur : +49 7562 702-343
Courriel : info@blaser.de
www.blaser.de
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DIMENSIONES EN MM

A 274 295 344 365

C - 370 47.6 57.5

)
o
(s
c
©
w

E 96.8 97.0 97.0 97.0

G 454 454 454 454

| 14.8 14.8 14.8 14.8/28.2

K 14.8 148 14.8 14.8

M 30.0 30.0 30.0 30.0



CARACTERISTIQUES TECHNIQUES

Grossissement 1-4x 2.5-10x

Diamétre de la pupille de sortie (mm) 10.0-6.0 10.0-4.2

Distance pupille de sortie (mm) 90 90

Réglage en hauteur et latéral (par clic) 1cm /100 m 1cm/100 m

Compensation de parallaxe 100 m fix 10mae

N

Plan de l'image

o
<

Remplissage d’azote

W
o

Diamétre au milieu du tube (mm) 30

Poids (g) 470
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2.5-10x 3-12x

10.0-5.0 10.0-4.6

90 90

)
©
(s
c
©
w

1cm /100 m 1cm /100 m

10maoo 10mace

Oui Oui

30 30

660 745/755
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iBIENVENIDO
A MINOX

Con la adquisicion de este producto, se ha decidido por una marca
que garantiza la mayor precision optica y mecanica.

El presente manual debe servirle para explotar al maximo el
amplio espectro de prestaciones de su visor MINOX. Le rogamos

que lea detenidamente la informacion que contiene antes de
utilizar su producto MINOX.

Esperamos que sea de su completa satisfaccion y que disfrute en
todo momento de una perfecta vision.
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NORMAS DE SEGURIDAD E INSTRUCCIONES DE USO

Antes de realizar cualquier ajuste en el arma con el visor
montado, asegurese de que dicha arma esté descargada.
Asimismo, tenga en cuenta también las normas de
seguridad para el manejo del arma cuando vaya a ajustar
el visor.

No mire nunca con un visor directamente al sol ni a una
fuente de luz intensa, pues esto puede provocar lesiones
oculares graves.

Con el fin de evitar lesiones oculares por el retroceso,
mantenga siempre una distancia correcta entre el ojo y el
ocular.

Mantenga las pilas y los componentes del visor fuera del
alcance de los nifnos (riesgo de atragantamiento).

No exponga el visor a la luz solar directa sin proteccion
durante un periodo prolongado de tiempo, pues las lentes
pueden actuar como un vidrio ustorio y provocar danos en
el interior o en el entorno exterior del visor.

Este producto contiene una pila de botdn. Existe riesgo
de quemaduras quimicas. La ingestion de la pila de boton
puede causar quemaduras internas graves en un plazo de 2
horas, lo que puede provocar la muerte. No se trague la pila.
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interseroh

Mantenga las pilas nuevas y usadas fuera del alcance de
los ninos. Si el compartimento para las pilas no cierra bien,
deje de utilizar el producto y manténgalo fuera del alcance
de los nifos. Si cree que se ha tragado una pila o que
puede haberle entrado en alguna parte del cuerpo, acuda
inmediatamente al médico.

ELIMINACION DE DISPOSITIVOS ELECTRICOS USADOS
Y BATERIAS

Los dispositivos eléctricos usados vy las
baterias no se deben desechar como basura
domeéstica. Debe depositarlos en su centro de
reciclaje local. Se prohibe la eliminacién en
_— el contenedor de basura o en el contenedor
amarillo. EL visor contiene pilas que no
estan instaladas fijamente. Estas deben
ser retiradas y desechadas por separado
conforme a lo estipulado para las pilas antes
de su eliminacién. Las baterias deben estar
completamente descargadas cuando se
desechen.
Formamos parte de la red INTERSEROH+. Los
componentes del aparato pueden entregarse
en los puntos de reciclaje de plasticos y
metales para su eliminacion.



INSTRUCCIONES GENERALES DE USO

B Antes de usar el visor para la caza, asegurese de que funcio-
ne correctamente y de que ofrezca una vision clara.

W Elvisor también es resistente al agua sin las tapas del ajuste
de altura y lateral. No obstante, asegurese siempre de que
las tapas roscadas estén bien colocadas para evitar que se
pierdan y que se ensucien los botones de ajuste.

m Compruebe el ajuste correcto de la reticula mediante dispa-
ros controlados.

W Proteja el visor frente a impactos fuertes.

B En ningln caso intente desarmar el visor ni desmontar sus
componentes mas alla de las medidas descritas en estas
instrucciones de uso.

W Después de utilizar el visor y antes de almacenarlo, espere
a que se seque completamente y, después, guardelo en un
lugar seco y bien ventilado.

UTILIZACION CONFORME AL USO PREVISTO

EL visor telescépico MINOX sirve exclusivamente como ayuda
para apuntary para ser montado en fusiles de caza y deportivos.
Una utilizacién distinta o que exceda de esta se considerara
contraria a la finalidad prevista. De una utilizacion conforme
al uso previsto forma parte también el cumplimiento de las
indicaciones del manual de instrucciones en relacién con la
seguridad, funcionamiento, conservacion y mantenimiento. De
los danos ocasionados como consecuencia de una utilizacion
contraria al uso previsto respondera Unicamente el usuario.
Esto se aplica también para modificaciones por cuenta propia e
inadecuadas efectuadas en el visor telescopico.
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CONOZCA SU
VISOR




1 | Objetivo
2 | Correccion de paralaje
3 | Anillo de ajuste de la reticula luminosa

4 | Compartimento de la pila con tapa
roscada

5 | Ocular
6 | Ajuste de dioptrias

7 | Ajuste del aumento

8 | Ajuste de la reticula (altura)
9 | Ajuste de la reticula (lateral)

MATERIAL INCLUIDO

m Visor MINOX

m Tapa de proteccién del objetivo y del
ocular

m Llave Allen para ajuste de la reticula

m Gamuza de limpieza para components
opticos

m Pila de tipoCR 2032
(insertada en el dispositivo)

® Manual de instrucciones
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MONTAJE

Recomendamos que el montaje del visor corra a cargo de un
armero o taller especializado. Solo asi se puede garantizar que
la alineacién del arma y del visor sea perfecta.

AJUSTE DE DIOPTRIAS

El ajuste de dioptrias sirve para ajustar el visor al ojo del usua-
rio y compensar su agudeza visual particular. En caso de que
se vayan a usar gafas graduadas al disparar, también se deben
Llevar puestas durante el ajuste de dioptrias.

Nota : A la hora de ajustar el visor, es imprescindible tener
en cuenta las reglas de seguridad aplicables al manejo de
armas.

Para ajustar las dioptrias empiece con el maximo aumento y
gire el ajuste de dioptrias hasta conseguir la mejor nitidez de
la reticula. Para ello, dirija la mirada a un fondo neutro, como p.
ej. el cielo nublado. La reticula debe aparecer inmediatamente
con total nitidez al mirar por el visor. Aunque el ojo puede com-
pensar hasta cierto punto un ajuste impreciso, acaba sufriendo
fatiga en caso de uso prolongado.
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AJUSTE DE AUMENTOS

Para regular el aumento deseado, gire el anillo de ajuste de
aumentos de la parte delantera del ocular. En el sentido de las
agujas del reloj, disminuye el aumento, y en sentido contrario,
lo aumenta.

CORRECCION DE PARALAJE

El paralaje es el movimiento visible de la reticula sobre la ima-
gen del blanco que sucede cuando el ojo tras el visor se mueve
en altura o lateralmente mientras el visor no esta ajustado a
una distancia de blanco libre de paralaje. Este movimiento se
denomina error de paralaje y provoca desviaciones del punto
de impacto.

La correccién de paralaje (8, consulte pagina 76) centra la ima-
gen del blanco en la reticula. De este modo, se ajusta la nitidez
de la imagen del blanco necesaria para el ojo del tirador y se
elimina, al mismo tiempo, el error de paralaje. Para compro-
bar que el visor esta ajustado a la distancia libre de paralaje
deseada, se mueve la cabeza horizontal o verticalmente tras
el visor mientras se contempla el blanco a través de él para
observar el movimiento de la reticula en el blanco. Si la reticula
se mueve sobre el blanco (naturalmente, el arma debe perma-
necer completamente inmovil), significa que la correccién de
paralaje no estd ajustada a la distancia correspondiente y se
debe girar reajustarla.



En cuanto la reticula deje de moverse sobre la imagen del blan-
co, el paralaje se elimina y la imagen del blanco se ajusta con
nitidez a la reticula. Si la imagen del blanco aparece borrosa
aunque ya no se observe ningun tipo de paralaje, compruebe el
ajuste de la correccion dioptrica.

Las marcas de distancia de la correccion de paralaje (8) pueden
no ser exactas en todo momento debido a la dilatacion térmica
del visory a las diferentes condiciones atmosféricas. Son unica-
mente orientativas. Cuando se requiera mayor precision, la co-
rreccion de paralaje se debe ajustar siempre en las condiciones
existentes tal como se describe mas arriba.
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AJUSTE DELARMA

. Tornillo de fijacion

. Torre de ajuste (altura)

. Anillo Zerostop

Tapas

. Torre de ajuste (lateral)

Tapa del compartimento de las pilas
. Ajuste de la reticula iluminada

. Correccion de paralaje
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Torres de ajuste con tapas roscadas

Los visores RS-4 (a excepcion de la torre de ajuste de la altura
del 3-12x56 BDC) incorporan torres de ajuste planas con tapas
roscadas.

Para realizar el ajuste del arma, desenrosque primero las tapas
de proteccion del ajuste de altura y lateral (4). Debajo se en-
cuentran las torres de ajuste giratorias (5) con una escala gra-
duada y un punto de referencia para la posicion cero. Cada clicy
cada marca de la escala de la torre de ajuste implica un cambio
en el punto de impacto de 1 cm hasta 100 metros. Un giro en
sentido horario desplaza el punto de impacto hacia abajo o
hacia la izquierda. Un giro en sentido antihorario desplaza el
punto de impacto hacia arriba o hacia la derecha.

Una vez alcanzado la posicion cero deseada, utilice una Llave
Allen para aflojar los tornillos (flechas) un cuarto de vuelta en
el lateral de la torre de ajuste. Gire ahora la torre de ajuste para
que la marca cero coincida con la marca de referencia de la
base de la torre. A continuacion, vuelva a apretar con cuidado
los dos tornillos Allen.



Torre de ajuste BDC (modelo 3-12x56 BDC)

La torre de ajuste BDC puede bloquearse. Para desbloquear la
torre BDC, tire de ella hacia arriba. En la posicion superior, la re-
ticula puede ajustarse girando la torre. Para bloquearla, vuelva
a presionar la torre hacia abajo en la posicion deseada.

Ademas, la torre BDC incorpora un Zerostop (tope cero) que
puede ajustarse para que la torre de ajuste gire exactamente
hasta la distancia 6ptima de ajuste fijada y, luego, se detenga.
En la practica, esto ayuda a volver a encontrar la posicion cero
en cualquier momento, simplemente girando la torre de ajuste
en sentido horario hasta el tope.

Para probar la torre de ajuste BDCy ajustar el Zerostop, proceda
del modo siguiente:

1. Desenrosque el tornillo de fijacion (1) utilizando, por
ejemplo, una moneda.

2.Retire la torre de ajuste.

3.Afloje los dos tornillos Allen del anillo Zerostop (3) un
cuarto de vuelta y extraiga el anillo Zerostop.

4.Vuelva a colocar la torre de ajuste y acdplela con ayuda del
tornillo de fijacion.

Ahora la torre de ajuste puede girar libremente en ambas direc-
ciones para disparar en la posicion desbloqueada.

©NO U A NN

. Tornillo de fijacion
. Torre de ajuste (altura)
. Anillo Zerostop

Tapas

. Torre de ajuste (lateral)

. Tapa del compartimento de las pilas
. Ajuste de la reticula iluminada

. Correccion de paralaje
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Una vez disparada el arma, proceda del modo siguiente para
ajustar el Zerostop y poner a cero la tapa de ajuste.

1. Quite el tornillo de fijacién (1) y la torre de ajuste (2).

2. Incorpore el anillo Zerostop tal como se muestra en la ima-
gen y, después, girelo en sentido horario hasta el tope.

3. Apriete con cuidado los tornillos Allen del anillo Zerostop.

4. Acople la torre de ajuste de manera que la marca del punto
cero de la torre de ajuste coincida con la marca de indice del
cuerpo del visor.

5. Apriete la torre de ajuste (2) con el tornillo de fijacion (1).
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. Tornillo de fijacion
. Torre de ajuste (altura)
. Anillo Zerostop

Tapas

. Torre de ajuste (lateral)

. Tapa del compartimento de las pilas
. Ajuste de la reticula iluminada

. Correccion de paralaje




RETICULA ILUMINADA Y CAMBIO DE LA PILA

Su mira telescopica MINOX esta equipada con una reticula ilu-
minada que es alimentada por una pila de tipo CR 2032.

La pila ya esta insertada en el visor en el momento de la ent-
rega. La unidad de iluminacién de MINOX se encuentra a la
izquierda en la direccion de vision en el tubo central.

Para cambiar la pila, proceda del modo siguiente:

1. Gire la tapa del compartimento de la pila (6) en sentido anti-
horario hasta que quede aflojada.

2. Extraiga la pila usada. Inserte la pila nueva de manera que el
polo negativo quede orientado hacia la carcasa.

3.Enrosque la tapa del compartimento de la pila (6) en sentido
horario.

Utilice la rueda de ajuste (7) para encender o apagar la reticula
iluminada. En el nivel 0, relativo a la marca de referencia del
cuerpo del visor, la reticula iluminada esta apagada. Gire la
rueda de ajuste al nivel 1 para encender la reticula iluminada
del visor. El brillo de la reticula iluminada puede ajustarse en
10 niveles con topes de clic a través de la rueda de ajuste. Entre
los niveles de brillo hay posiciones de «apagado» con topes
de clic. Una vez que haya elegido el ajuste de brillo adecuado,
puede apagar y volver a encender la reticula iluminada con
un solo clic, sin necesidad de volver a buscar el nivel de brillo
adecuado.

Con el fin de alargar la vida util de la pila, la reticula iluminada
se apaga automaticamente después de 3 horas sin accionar el
ajuste de brillo. Si se modifica el ajuste de brillo, la iluminacion
de la reticula vuelve a encenderse.

RETICULA

En los visores RS-4, la reticula se encuentra en el segundo pla-
no focal. El tamano de la reticula no aumenta en caso de un
cambio del aumento, sino que siempre permanece igual; por lo
tanto, en estos visores telescopicos el grado de cobertura de la
reticula depende del aumento.
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TAPA DEL RETiCULO

Reticula 4 1-4x24 2.5-10x42 2.5-10x50 3-12x56

A 250 100 100 83.3
B 1255 5 5 4.2
C 2.5 1 1 0.8
D 25 1 1 0.8

Todas las dimensiones se expresen en cm hasta 100 m con el
maximo aumento.

‘ ‘
. |
\D: Diametro del punto rojo
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Reticula 54 1-4x24

A 55
B 3.6
C 25

Todas las dimensiones se expresen en cm hasta 100 m con el
maximo aumento.

TB l C: Diametro del punto rojo
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MANTENIMIENTO Y CUIDADOS

Los cuidados necesarios del cuerpo tubular y de los elementos
de ajuste se limitan a retirar el polvo y la suciedad que pudiera
restringir el movimiento de los elementos de ajuste. EL polvo, la
arena y la suciedad se pueden limpiar bajo un chorro de agua
corriente. A continuacion, secar el visor telescépico con un pano
limpio.

Nota: No efectiie ninguna modificacién en el visor telesco-
pico que no esté descrita en este manual, especialmente
debe omitirse destornillar o soltar piezas, puesto que esto
puede mermar la estanqueidad y la funcién mecanica.

Las lentes deberian protegerse del deterioro y la suciedad por
medio de tapas protectoras o similares durante el tiempo en
que no se utilice el visor telescdpico.

Las lentes y las juntas del visor telescopico no deben entrar
en contacto con aceite o disolventes. Por ese motivo, proteja el
visor telescopico de los detergentes especialmente al limpiar
el arma.

Para la limpieza de las lentes con productos de limpieza para
instrumentos dpticos habituales en el comercio se deberan
tener en cuenta las indicaciones del fabricante. Los panos de
limpieza y los lapices limpiadores deberan estar limpios y li-
bres de particulas extranas, puesto que estas podrian danar la
superficie al frotar las lentes.
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La suciedad mas gruesa se puede limpiar bajo un chorro de
agua corriente. A continuacion, secar cuidadosamente las lentes
con un pano suave. Por principio las lentes solamente deberian
limpiarse en caso de presencia de suciedad molesta.

Nota: Para la limpieza del visor telescépico bajo un chorro
de agua corriente hay que prestar atenciéon de no emplear
un chorro fuerte, ya que la presién originada puede mermar
la estanqueidad del visor telescépico.

TAPAS PROTECTORAS CONTRA EL POLVO

El visor telescopico MINOX se suministra con tapas protectoras
contra el polvo para el objetivo y el ocular. Dichas tapas se fijan
al objetivo o al ocular mediante el anillo adaptador colocado.

Para montar la tapa protectora sobre el anillo adaptador pre-
sionar hasta que encaje. Para extraer la tapa en estado cerrado,
agarrar por la bisagra y quitar del anillo adaptador. La tapa
puede dar vueltas gradualmente sobre el anillo adaptador de
modo que puede elegirse la posicion deseada en estado levan-
tado. La tapa se puede colocar estrechamente contra el visor
telescopico en estado levantado y encajarse en esta posicion.



Nota: Si no utiliza la tapa protectora del ocular, emplee
por favor el anillo de proteccidn del ocular suministrado y
presiénelo a este respecto sobre el ocular hasta que encaje.

CUIDADOS Y MANTENIMIENTO

Los visores MINOX se caracterizan por su extraordinaria ro-
bustez. No obstante, también son instrumentos Opticos de
precision cuyo uso requiere un minimo de precauciones para
garantizar un rendimiento correcto. No se debe desmontar nun-
ca el visor, ya que se podrian dafar las juntas que lo protegen
del agua y del vaho.

En el campo, proteja su visor de cualquier tipo de golpe fuerte.
Cuando limpie su arma, proteja cuidadosamente las lentes del
visor para evitar que entren accidentalmente en contacto con
el producto limpiador. Limpie regularmente la carcasa del visor
con un pano suave y limpio.

SOLUCION DE PROBLEMAS

Problemas de precision de disparo

Una de las causas mas frecuentes de los problemas con la
precision de disparo (desagrupaciones cambios del punto de
impacto) es el montaje del visor. Compruebe que los compo-
nentes montados estén correctamente colocados y apretados.
Asegurese,ademas, de que el caiidén no tenga aceite, detergente
ni suciedad excesiva por depositos de humo o residuos de dis-
paro.

Utilice exclusivamente municiéon comercial con el mismo nu-
mero de lote y utilice soportes sélidos, como p. ej. sacos de
arena. En caso de que se sigan presentando problemas de pre-
cision de disparo, dirijase a un taller especializado para revisar
el arma.

Empaiiamiento interior

El empanamiento de las piezas opticas del interior puede de-
berse a un deterioro de las juntas que permite que la humedad
penetre. Esto suele ocurrir cuando se desmonta incorrectamen-
te el visor. Le recordamos que la garantia excluye todos los
danos provocados por el desmontaje de su visor. En caso de
empanamiento de los componentes épticos internos, lleve su
visor a un distribuidor autorizado MINOX o envielo al servicio
de atencidn al cliente de MINOX para repararlo.

EMPANAMIENTO EXTERIOR

El empanamiento de los componentes 6pticos externos se sue-
le producir, en general, por cambios bruscos de temperatura o
por un exceso de humedad ambiental. En este caso, puede ser
muy Util el uso de un producto antivaho. No obstante, tenga en
cuenta que un producto antivaho inadecuado puede influir en
las caracteristicas del visor, como p. €j. la transmision de la luz.
Por eso, lo mas efectivo es pasarles simplemente un pafio suave
y limpio. Evite echar aliento en el ocular cuando haga frio.
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NUMERO DE SERIE

ELl numero de serie individual se encuentra en la parte inferior
del cabezal del ocular del visor MINOX.

SERVICIO POSVENTA

Para evitar gastos y retrasos innecesarios, lea primero toda la
informacion del usuario y las propuestas de solucién de pro-
blemas antes de enviarnos su visor MINOX. En caso de que sea
necesaria una reparacion, siga las siguientes instrucciones para
saber como enviar su visor directamente al servicio de atencién
al cliente MINOX o a su distribuidor autorizado MINOX.

1. Empaquete su visor con suficiente material de embalaje para
evitar danos.
2. Envie su visor a:

En Alemania

Blaser Group Wetzlar GmbH & Co.KG
MINOX Service

Wilhelm-Loh-Str. 1

D-35578 Wetzlar

+49 (0) 6441 56691 700
service.bgw@blaser-group.com
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En el resto de los paises, envie su visor MINOX al distribuidor
autorizado MINOX. Encontrard su direccién en:
Wwww.minox.com/service.

3.Incluya una descripcion detallada del problema con una
copia de la factura de compra.

CONDICIONES DE GARANTIA

Con la compra de este visor MINOX, ha adquirido un producto
Fabricado y revisado conforme a normas de calidad particular-
mente estrictas. Este producto esta cubierto por la garantia le-
gal de 2 anos a partir de la fecha de compra por un distribuidor
autorizado conforme a la siguiente regulacion:

1. Durante el periodo de garantia, las reclamaciones por defec-
tos de fabricacion se subsanaran gratuitamente vy, a discre-
cién, mediante reparacion, sustitucion de piezas defectuosas
o canje por un producto similar en perfecto estado. Queda
excluido cualquier otro tipo de reclamacion y por cualquier
causa en relacién con la presente garantia.

2.Queda suprimido cualquier derecho de garantia cuando
el defecto en cuestion se deba a una manipulacion inade-
cuada (incluyendo también la utilizacién de accesorios de
otros fabricantes) a la intervencion de personas y talleres no
autorizados o en caso de que el numero de fabricacion sea
irreconocible.



3.Los derechos de garantia sélo se podran hacer validos en
caso de presentacion de una factura de compra mecanogra-
fiada de un distribuidor autorizado.

4.En caso de utilizacion de la garantia, le rogamos que remita
el visor MINOX junto con el original de la factura de compra
mecanografiada y una descripcion de la reclamacion al servi-
cio de atencion al cliente de MINOX GmbH o a una oficina de
representacion de su pais.

Servicio de garantia ampliada MINOX

Aproveche la posibilidad de ampliar la garantia del producto
MINOXYy registre su visor MINOX. Para mas informacion, consul-
te www.minox.com/service.

MARCADO CE
Inspecciones para lograr el marcado CE

Marcado CE/Los aparatos cumplen con las si-
guientes directivas de la UE:

Directiva CEM 2014/30/UE

Directiva RoHS sobre la restriccion de sustancias
peligrosas 2011/65/UE

Directiva de baja tension 2014/35/UE

]

El texto completo de la Declaracién (CE) de conformidad puede
consultarse en la siguiente direccion de Internet:
www.minox.com/de/outdoor/Informationen/Konformitaetserklaerung/

UK F(c;

CA

Compatibilidad electromagnética
S12016 No. 1091

RoHs SI2021 No. 3032

Baja tension SI 2016 n.° 1101

Blaser Group GmbH
Ziegelstadel 1

88316 Isny

Teléfono: +49 7562 702-0
Fax: +49 7562 702-343
E-mail: info@blaser.de
www.blaser.de
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DIMENSIONES EN MM

A 274 295 344 365

C - 370 47.6 57.5

E 96.8 97.0 97.0 97.0

G 454 454 454 454

| 14.8 14.8 14.8 14.8/28.2

K 14.8 148 14.8 14.8

M 30.0 30.0 30.0 30.0
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Aumento 1-4x 2.5-10 x

Diametro de la pupila de salida (mm) 10.0-6.0 10.0-4.2

Distancia de la pupila de salida (mm) 90 90

Ajuste de altura y lateral (por cada clic) 1cm /100 m 1cm/100 m

Compensacion del paralaje 100 m fix 10ma

Plano focal 2

N

w

Llenado de nitrégeno Si

W
o

Diametro del tubo central (mm) 30

Peso (g) 470

o
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2.5-10 x 3-12 x

10.0-5.0 10.0-4.6

90 90

1cm /100 m 1cm /100 m

10mao 10maoo

Si Si

30 30

660 745/755
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BENVENUTI
IN MINOX!

Conveniente con il vostro acquisto ben ponderato avete scelto un
prodotto altamente estetico ed estremamente preciso.

Le presenti istruzioni hanno lo scopo di offrirvi tutte le informa-
zioni di cui avete bisogno per utilizzare appieno le tante funzioni
integrate nel mirino telescopico MINOX. Vi preghiamo di legge-
re attentamente tutte le informazioni prima di iniziare a usare il
prodotto.

Vi auguriamo tanta gioia e una vista perfetta.
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NORME DI SICUREZZAE ISTRUZIONI PER LUSO
Istruzioni di sicurezza

Prima di iniziare a lavorare sullarma da fuoco con
cannocchiale di puntamento montato, assicurarsi che l'arma
sia scarica. Osservare assolutamente le norme di sicurezza
per Luso dellarma da fuoco anche durante la regolazione
del cannocchiale di puntamento.

Non guardare mai direttamente il sole o fonti di luce
intensa attraverso il cannocchiale di puntamento, poiché
cio potrebbe causare gravi lesioni agli occhi.

Assicurarsi che ci sia la corretta distanza tra occhio e
oculare, per evitare un danno allocchio in fase di rinculo.

Evitare che le batterie e le parti del cannocchiale di
puntamento finiscano nelle mani dei bambini (pericolo di
ingestione).

Non esporre il cannocchiale di puntamento incustodito
per lungo tempo alle radiazioni solari. Le lenti potrebbero
fungere da lenti focali e danneggiare Llinterno del
cannocchiale di puntamento o lambiente circostante.

Questo prodotto contiene una batteria a bottone. Esiste il
rischio di ustioni chimiche. Se la batteria a bottone viene
ingerita, nellarco di 2 ore pud provocare gravi ustioni
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interne in grado di causare la morte.Non ingerire la batteria.
Tenere le batterie nuove e usate lontano dalla portata dei
bambini. Se il vano batteria non si chiude saldamente,
non usare piu il prodotto e tenerlo lontano dalla portata
dei bambini. Se si pensa che le batterie possano essere
state ingerite o aver raggiunto parti del corpo, consultare
immediatamente un medico.

SMALTIMENTO
Smaltimento dei rifiuti di apparecchiature elettriche e batterie

Gli scarti di apparecchiature elettriche e le
batterie non devono essere smaltiti nei rifiuti
domestici. Si prega di consegnarli al vostro
punto di raccolta locale. Lo smaltimento
_— attraverso il bidone dell'indifferenziato o
il bidone giallo e proibito. Il cannocchiale
di puntamento contiene batterie che non
sono installate in modo permanente.
Queste devono essere rimosse e smaltite
separatamente come batterie prima dello
smaltimento. Le batterie devono essere
completamente scariche quando vengono
smaltite.
Facciamo parte della rete INTERSEROH+.

interseroh | componenti dell'apparecchio possono

essere portati al riciclaggio della plastica e
dei metalli per lo smaltimento.



ISTRUZIONI PER LUSO GENERALI

W Prima di utilizzare il cannocchiale di puntamento per la cac-
cia, verificare che sia perfettamente funzionante e che offra
una visione chiara.

B Il cannocchiale di puntamento e impermeabile anche senza
i tappi della regolazione in altezza e laterale. Ciononostante,
assicuratevi sempre che i tappi a vite siano montati corret-
tamente e saldamente per evitare di perderli e prevenire lo
sporco sulle manopole di regolazione.

W Verificare la corretta regolazione del reticolo con un tiro di
prova.

W Proteggere il cannocchiale di puntamento da urti forti.

B Non tentare mai di smontare il cannocchiale o di rimuoverne
parti esulando dalle misure descritte nelle presenti istruzio-
ni per Luso.

W Dopo luso, lasciare asciugare bene il cannocchiale di pun-
tamento prima di riporlo e conservarlo in un luogo asciutto
e ben ventilato.

USO APPROPRIATO

ILcannocchiale di puntamento MINOX si utilizza esclusivamente
come supporto al puntamento destinato al montaggio su fucili
da caccia e sportivi. Altri impieghi o diversi da quelli previsti
sono da ritenersi non conformi alle destinazioni d'uso. Per uso
appropriato si intende anche il rispetto delle indicazioni delle
istruzioni per Luso in riferimento a sicurezza, funzionamento,
riparazione e manutenzione. Gli eventuali danni derivati da
un uso improprio sono di responsabilita esclusiva dellutente.
Questa indicazione trova applicazione anche alle modifiche
apportate al cannocchiale di puntamento in modo arbitrario e
non corretto.
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CONTENUTO DELLA
CONFEZIONE




Obiettivo

Compensazione della parallasse
Regolazione dell’illuminazione

Vano batterie con tappo a vite
Oculare

Regolazione delle diottrie
Regolazione dell'ingrandimento
Regolazione dellelevazione (verticale)

Regolazione dellelevazione (laterale)

COMPONENTI DEL
MIRINO TELESCOPICO

m Mirino telescopico MINOX
m Coperchio protettivo dellobiettivo e
delloculare

m Chiave esagonale per la regolazione del
reticolo (elevazione)

m Panno per la pulizia della lente

m Batterie del tipo CR 2032
(utilizzate nell'apparecchio)

| Istruzioni
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MONTAGGIO

Suggeriamo caldamente di far montare il cannocchiale da un
esperto qualificato o da un laboratorio professionale, per avere
la garanzia che il fucile e il cannocchiale siano correttamente
allineati.

REGOLAZIONE DELLE DIOTTRIE

Lo scopo della regolazione delle diottrie & regolare il cannoc-
chiale a seconda delle diottrie individuali degli occhi delluten-
te. Se si preferisce sparare indossando lenti graduate, & neces-
sario regolare le diottrie quando si utilizzano le lenti.

Nota: nelleffettuare modifiche al cannocchiale, rispettare
le regole di sicurezza valide per qualsiasi manipolazione
dellarma

Per regolare il fuoco, ruotare in primo luogo la ghiera delle
diottrie alla massima estensione, quindi ruotare in senso con-
trario fino a raggiungere l'immagine piu nitida possibile. Guar-
dare un oggetto a distanza, per esempio le nuvole nel cielo.
Guardando attraverso il cannocchiale, il reticolo deve essere
assolutamente a fuoco gia dal primo istante, senza bisogno
di ulteriori regolazioni. Locchio pud compensare una messa a
fuoco imprecisa per un breve periodo di tempo, ma finisce per
subentrare la stanchezza.
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REGOLAZIONE DELLINGRANDIMENTO

Ruotare la ghiera dell'ingrandimento variabile che si trova nel-
la parte frontale delloculare fino all'ingrandimento desiderato,
aumentandolo ruotando in senso orario e diminuendolo ruo-
tando in senso antiorario.

COMPENSAZIONE DELLA PARALLASSE

La parallasse € il movimento visibile del reticolo sullimmagine
del bersaglio; ha luogo quando locchio che osserva si sposta
in orizzontale o in verticale dietro al cannocchiale, e il reticolo
non & ancora stato regolato per compensare la parallasse (8)
secondo la distanza del bersaglio. Tale movimento, chiamato
anche errore di parallasse, & uno spostamento della posizione
apparente di un oggetto visto attraverso due piani focali diversi.
La compensazione della parallasse porta l'immagine del ber-
saglio sullo stesso piano focale del reticolo. Limmagine del
bersaglio percepita dallutente viene messa a fuoco, il che
elimina gli errori di parallasse. Per determinare se il cannoc-
chiale é privo di parallasse alla distanza desiderata, muovere
la testa verso lalto e il basso e lateralmente mentre si fissa
il bersaglio attraverso il cannocchiale. Se il reticolo sembra
muoversi durante questa operazione (accertandosi che larma
sia assolutamente ferma), la regolazione della parallasse non &
alla distanza desiderata e deve essere ricalibrata.



Quando il reticolo non si muove piu sullimmagine del bersa-
glio, non vi e alcuna parallasse e limmagine del bersaglio deve
essere impostata esattamente. Se invece l'immagine e ancora
fuori fuoco anche dopo la corretta compensazione della paral-
lasse, controllare la regolazione delle diottrie.

A causa della dilatazione termica del cannocchiale e delle di-
verse condizioni atmosferiche, le indicazioni sulla ghiera per
la compensazione della parallasse (8, vedere pagina 98) non
possono essere accurate in qualsiasi circostanza: sono pil
un’indicazione su come orientarsi. Se € invece necessaria lalta
precisione, la parallasse dovrebbe sempre essere regolata nel
rispetto delle condizioni atmosferiche del momento, seguendo
la procedura descritta sopra.
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TARATURA

. Vite di fissaggio

. Torre di regolazione (altezza)

. Anello Zero Stop

. Tappi di copertura

Torre di regolazione (lato)

. Coperchio della batteria

. Regolazione del reticolo illuminato
. Compensazione della parallasse
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Torri di regolazione con tappi a vite

| cannocchiali di puntamento RS-4 (ad eccezione della torre di
regolazione dellaltezza del BDC 3-12x56) sono dotati di torri di
regolazione piatte con tappi a vite.

Per effettuare la taratura, rimuovere in primo luogo i coperchi
delle ghiere per la regolazione dellelevazione e del brandeg-
gio (4). Al di sotto si trovano le torri di regolazione ruotabili
(5) con una scala e un punto di riferimento per la posizione di
zero. Ogni clic e tacca della torre di regolazione corrisponde
a una variazione della posizione del punto d’impatto di 1 cm
a 100 metri. La rotazione in senso orario sposta la posizione
del punto d’'impatto verso il basso e a sinistra. La rotazione in
senso antiorario sposta la posizione del punto d'impatto verso
lalto e a destra.

Quando la posizione di zero desiderata e stata impostata, con la
chiave esagonale allentare le viti (frecce) sul lato della torre di
regolazione ruotandole di un quarto di giro. Ruotare quindi la
torre di regolazione finché la marcatura dello zero corrisponde
alla tacca di riferimento sulla base della torre. Serrare nuova-
mente con cautela le due viti con la chiave esagonale.



Torre di regolazione BDC (modello 3-12x56 BDC)

La torre di regolazione BDC é bloccabile. Per sbloccare la torre
BDCtirare la torre BDC verso lalto. Nella posizione in alto, rego-
lare il reticolo ruotando la torre. Per bloccare, premere nuova-
mente in basso la torre nella posizione desiderata.

Inoltre, la torre BDC e dotata di uno Zero Stop (punto darresto
zero), che puo essere regolato in modo che la torre possa essere
ruotata esattamente fino al colpo sul punto in bianco impostato
e poi si fermi. Questo aiuta nella prassi a trovare ogni volta la
posizione zero, semplicemente ruotando la torre di regolazione
in senso orario fino al punto darresto.

Per tarare la torre di regolazione BDC e impostare lo Zero Stop,
procedere come segue:

1. Svitare la vite di fissaggio (1) ad es. con una moneta.

2.Rimuovere la torre di regolazione.

3. Allentare di un quarto di giro entrambe le viti ad esagono
incassato dell'anello Zero Stop (3) ed estrarre l'anello Zero
Stop.

4. Riposizionare la torre di regolazione e serrarla con la vite
di fissaggio.

La torre di regolazione puo essere liberamente ruotata in en-
trambe le direzioni per la taratura in posizione sbloccata.
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1. Vite di fissaggio

2.Torre di regolazione (altezza)

3. Anello Zero Stop

4. Tappi di copertura

5. Torre di regolazione (lato)

6. Coperchio del vano batteria

7. Regolazione del reticolo illuminato
8. Compensazione della parallasse
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Dopo aver tarato larma, procedere come segue per impostare
lo Zero Stop e azzerare il cappuccio di regolazione.

1.Rimuovere la vite di fissaggio (1) e la torre di regolazione (2).

2. Montare lanello Zero Stop come illustrato e ruotarlo in senso
orario fino allarresto.

3.Serrare con attenzione le viti ad esagono incassato della-
nello Zero Stop.

4. Posizionare la torre di regolazione in modo tale che la tacca
dello zero della torre di regolazione corrisponda al segno
dell’indice sul corpo del cannocchiale.

5.Serrare la torre di regolazione (2) avvitando la vite di fis-
saggio (1).
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. Vite di fissaggio

. Torre di regolazione (altezza)
. Anello Zero Stop

. Tappi di copertura

Torre di regolazione (lato)

. Coperchio del vano batteria
. Regolazione del reticolo illuminato
. Compensazione della parallasse




RETICOLO LUMINOSO E SOSTITUZIONE DELLE BATTERIE

IL cannocchiale di puntamento MINOX é dotato di un mirino
luminoso alimentato da una batteria modello CR 2032.

La batteria & gia inserita nel cannocchiale di puntamento al
momento della consegna.Lunita d’illuminazione di MINOX si
trova a sinistra della canna centrale nella direzione d'osserva-
zione.

Per sostituire la batteria, procedere come segue:

1.Ruotare il coperchio della batteria (6) in senso antiorario
finché non si sgancia.

2.Rimuovere la batteria vecchia. Inserire la batteria nuova in
modo tale che il polo negativo sia rivolto verso il corpo.

3.Riavvitare il coperchio della batteria (6) in senso orario.

Laccensione e lo spegnimento del reticolo luminoso avviene
mediante la ghiera di regolazione (7). In posizione 0, rispetto
alla tacca di riferimento sul corpo del cannocchiale, il reticolo
luminoso & spento. Ruotando la ghiera di regolazione in po-
sizione 1, il reticolo luminoso del cannocchiale si accende. La
luminosita del reticolo luminoso puo essere impostata median-
te la ghiera di regolazione in 10 livelli, con scatto udibile. Tra i
vari livelli di luminosita si trovano dei livelli “spento” con scatti
udibili. Quando é stato selezionato il livello di luminosita de-
siderato, & possibile spegnere e accendere il reticolo luminoso
con un solo clic, senza dover nuovamente cercare il livello di
luminosita adatto.

Per aumentare la durata di vita della batteria, il reticolo lumino-
so si spegne automaticamente dopo 3 ore che non viene usata
la regolazione della luminosita. Se si cambia la regolazione
della luminosita, il reticolo luminoso si riattiva.

RETICOLO

Nei cannocchiali di puntamento RS-4, il reticolo si trova sul
secondo piano focale dellimmagine. Il reticolo non viene
ingrandito nel cambiamento di ingrandimento, ma rimane
sempre uguale, quindi in questo mirino telescopico il livello di
copertura del reticolo dipende dall'ingrandimento.
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SPESSORE RETICOLO

Reticolo #4  1-4x24

A 250
B 125
C 25
D 25

Tutte le misure in cm a 100 m con massimo ingrandimento.
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2.5-10x42 2.5-10x50 3-12x56

100
5
1
1

100
5
1
1

83.3
4.2
0.8
0.8

‘

|
\D: Diametro del punto rosso




DIMENSIONI DI COPERTURA DEL RETIcOLO

Reticolo #54 1-4x24
A 55
B 3.6
C 2.5

Tutte le misure in cm a 100 m con massimo ingrandimento.

TB l C: Diametro del punto rosso
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MANUTENZIONE E CURA

La cura necessaria del corpo del mirino e delle funzioni di con-
trollo si limita alla rimozione della polvere e dello sporco che
possono danneggiare i dispositivi di comando mobili. Polvere,
sabbia e sporco possono essere eliminati sotto acqua corren-
te e il mirino telescopico puo infine essere asciugato con un
panno pulito.

Nota bene! Non apportare modifiche al mirino telescopico
che non siano descritte nelle presenti istruzioni, in parti

colare non si deve svitare o allentare parti poiché questo
puo danneggiare limpermeabilita e la funzione meccanica.

Le lenti devono essere protette tramite i tappi o simili da danni
e sporco quando il mirino telescopico non viene utilizzato.

Le lenti e le guarnizioni del mirino telescopico non devono
entrare in contatto con olio o solventi. Proteggere quindi il mi-
rino telescopico in particolare da detergenti quando si pulisce
larma.

Rispettare i consigli del produttore quando si puliscono le
lenti con detergenti per lenti comunemente in commercio.
Strofinacci e matite di pulizia devono essere puliti e privi di
corpi estranei, poiché la frizione sulle lenti pud danneggiarne
la superficie.
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IL grosso dello sporco pud essere eliminato sotto lacqua cor-
rente. Quindi tamponare con cura le lenti con un panno mor-
bido. Le lenti devono essere pulite fondamentalmente solo in
caso di sporco che crea disturbo.

Nota bene! Quando si pulisce il mirino telescopico con ac-
qua corrente, bisogna assicurarsi di non utilizzare getti forti
poiché la pressione potrebbe danneggiare limpermeabilita
del mirino telescopico.

DIAGNOSTICA

Problemi di accuratezza

Una delle cause pit comuni di imprecisione (rosate eccessiva-
mente grandi, rosate doppie, modifiche del punto di impatto) &
un montaggio errato del cannocchiale. Controllare che tutti i
componenti siano assemblati solidamente. Controllare inoltre
che la canna non contenga olio, detergenti o residui eccessivi
di polvere da sparo o residui della camiciatura dei proiettili.
Utilizzare munizioni dello stesso produttore e numero di lotto,
e porre larma su una superficie solida, per esempio un sacco di
sabbia. Se dovessero persistere problemi di precisione, contat-
tare un‘armeria qualificata per una revisione dell'arma.



APPANNAMENTO

Le facce interne delle lenti si appannano se le guarnizioni
sono rotte e fanno penetrare umidita nel cannocchiale. Que-
sto e quasi sempre causato dallo smontaggio improprio delle
parti del cannocchiale, una manipolazione non coperta dalla
garanzia. In qualsiasi caso di appannamento interno, restituire
il cannocchiale al rivenditore autorizzato MINOX o al centro
assistenza MINOX per la riparazione.

APPANNAMENTO DALLESTERNO

Lappannamento delle facce esterne delle lenti € invece un pro-
blema comune e inevitabile in date condizioni di temperatura
e umidita. | liquidi anti-appannamento possono aiutare, ma
bisogna considerare che liquidi anti-appannamento inadatti
modificano le caratteristiche del cannocchiale, come per esem-
pio la trasmissione della luce.

Il trattamento piu efficace rimane quindi una semplice passata
con un panno pulito. Mai alitare sulla lente dellobiettivo quan-
do si & in un ambiente freddo.

NUMERO DI SERIE

Sul lato inferiore della testa delloculare del cannocchiale di
puntamento MINOX si trova il numero di serie unico.

ASSISTENZA

Al fine di evitare spese e perdite di tempo superflue, controllate
le informazioni per gli utenti e i suggerimenti sulla diagnostica
prima di mandare in assistenza il vostro cannocchiale. Se tut-
tavia & necessario un intervento, seguite queste istruzioni per
inviare il vostro cannocchiale MINOX direttamente al centro
assistenza:

1.Imballare il cannocchiale con materiali e modi adeguati
a prevenire eventuali danni.
2.Inviare il cannocchiale a:

In Germania

Blaser Group Wetzlar GmbH & Co.KG
MINOX Service

Wilhelm-Loh-Str. 1

D-35578 Wetzlar

+49 (0) 6441 56691 700
service.bgw@blaser-group.com

105

o
=
o
]
&




Negli altri Paesi, inviate il cannocchiale MINOX a rivenditori
autorizzati; un elenco degli indirizzi ¢ alla pagina
Www.minox.com/service.

3.Includere una descrizione dettagliata del problema e una
copia dello scontrino originale.

CONDIZIONI DI GARANZIA

Il cannocchiale MINOX da voi acquistato & un prodotto realiz-
zato e ispezionato nel rispetto di severi standard qualitativi. IL
prodotto gode di una garanzia di due anni se viene acquistato
da un rivenditore autorizzato e se vengono rispettate le se-
guenti normative sin dal primo giorno di utilizzo:

1. Durante il periodo di garanzia rimedieremo a tutti i reclami
relativi a difetti di produzione tramite la riparazione o la so-
stituzione delle parti difettose, o, a nostra discrezione, sosti-
tuendo il prodotto con uno identico e privo di difetti. | reclami
consequenziali, qualsiasi sia il modo o la controversia legale
in relazione alla presente garanzia, non verranno accettati.

N

.| reclami durante il periodo di garanzia si intendono nulli e
non avvenuti se il difetto é stato causato da una manipola-
zione impropria delloggetto (il che pud anche includere luso
di accessori non di marca MINOX), se il prodotto MINOX é sta-
to sottoposto ad assistenza da parte di persone o laboratori
non autorizzati o se il numero di serie e stato reso illeggibile.
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3.1 reclami durante il periodo di garanzia sono validi solo dietro
presentazione dello scontrino originale, che costituisce prova
di acquisto da un rivenditore autorizzato.

4.1n caso di reclamo durante il periodo di garanzia, inviare il
mirino telescopico MINOX, insieme alla prova d’acquisto e ad
una descrizione del problema,a MINOX GmbH in Germania, o
al piuvicino rivenditore MINOX.

Estensione della garanzia MINOX

Approfittate della possibilita di estendere il periodo di garanzia
del prodotto MINOX registrando il prodotto.

Ulteriori informazioni alla pagina www.minox.com/service.



MARCHIO CE
Test per lottenimento del marchio CE

Marchio CE / Gli apparecchi sono conformi alle seguenti direttive UE:
Direttiva EMC 2014/30/UE

Direttiva RoHS 2011/65/UE

Direttiva Bassa tensione 2014/35/UE

Il testo completo della dichiarazione di conformita UE & disponibile al seguente indirizzo internet:
www.minox.com/de/outdoor/Informationen/Konformitaetserklaerung/

Compatibilita elettromagnetica
U K SI2016 n. 1091

RoHs SI 2021 n. 3032
C n Bassa tensione SI 2016 n. 1101

Blaser Group GmbH
Ziegelstadel 1

88316 Isny

Telefono: +49 7562 702-0
Fax: +49 7562 702-343
E-Mail: info@blaser.de
www.blaser.de
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ANVINYIO NI 3AVA
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DIMENSIONI IN MM

A 274 295 344 365

C - 370 47.6 57.5

E 96.8 97.0 97.0 97.0

G 454 454 454 454

| 14.8 14.8 14.8 14.8/28.2

K 14.8 148 14.8 14.8

M 30.0 30.0 30.0 30.0
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Ingrandimento 2.5-10x

Diametro della pupilla d’uscita (mm) 10.0-6.0 10.0-4.2

Distanza della pupilla d'uscita (mm) 90 90

Regolazione in altezza e lateralmente (per clic) 1cm/100m 1cm/100 m

Correttore di parallasse 100 m fix 10mae

Piano focale dell'immagine

Riempimento di azoto Si Si

Diametro del tubo centrale (mm) 30 30

Peso (g) 470 635

=
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2.5-10x 3-12x

10.0-5.0 10.0-4.6

90 90

1cm /100 m 1cm /100 m

10mao 10maoo

Si Si

30 30

660 745/755
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UDVOZOLJUK A
MINOXNAL!

Ezzel a MINOX célzétavesdvel a legmagasabb optikai és
preciziés mérnoki minéséget képvisel6 termeket valasztotta. Ez

a leiras segit Onnek abban, hogy optimalisan kihasznalhassa a
MINOX célzotaveso teljesitméenyspektrumat.

JO szbrakozast és mindig tokéletes kilatast kivanunk.
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BIZTONSAGI SZABALYOK ES HASZNALATI UTASITAS

Miel6tt hasznalatba venné a fegyvert a felszerelt
célzotavesével, gy6zédjon meg arrél, hogy a fegyver nincs
toltve. A célzétavesé beallitasakor is tgyeljen a fegyver
kezelésére vonatkozo biztonsagi szabalyok betartasara.

Soha ne nézzen kozvetlenil a napba vagy erés
fényforrasokba célzétavesével, mert ez sulyos szemsériilést
okozhat.

Tartsa a megfelelé tavolsagot a szem és a szemlencse
kozott, hogy elkeriilje a szem sériilését a visszartgasnal.

Ugyeljen arra, hogy az elemek és a célz6tavcesé részei ne
keriljenek gyermekek kezébe (fulladasveszély).

Védelem nélkiil ne tegye ki a célzétavcsovet hosszu ideig
napsugarzasnak. A lencsék nagyitoként mukddhetnek, és
karosithatjak a célzétaveso belsé vagy kiilsé alkatrészeit.

sériilés veszélye. Ha a gombelemet lenyeli, 2 6ran belil
sulyos belsé égési sériilések keletkezhetnek, amelyek
halalt is okozhatnak. Ne nyelje le az elemet. Az Uj és a
hasznalt elemeket tartsa tdvol a gyermekektSl. Ha az
elemtarto rekesz nem zar megfeleléen, ne hasznalja tovabb
a terméket, és tartsa tavol a gyermekekt6l. Ha gy gondolja,
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hogy az elemeket lenyelték vagy barmely testrésszel
érintkezett a tartalmuk, azonnal forduljon orvoshoz.

ARTALMATLANITAS
A hasznalt elektromos eszk6zok és elemek artalmatlanitasa

A hasznalt elektromos eszkozoket és
elemeket nem szabad a haztartasi
hulladékkal egyiitt kidobni. Kérjuk, adja le
6ket a helyi Ujrahasznosité kozpontban.
Tilos a maradék hulladékgytjtébe vagy
a sarga kukaba helyezni. A célzétavesd
olyan elemeket tartalmaz, amelyek
nincsenek allandéan behelyezve. Ezeket
az artalmatlanitas elétt el kell tavolitani,

és elemként kilon kell artalmatlanitani.

Az elemeknek teljesen le kell merdlnitk,
amikor kidobjak 6ket.

Részt vesziink az INTERSEROH+ egyesiilet
munkajaban. A késziilék alkatrészei
mlianyag és fém  Ujrahasznositasba
helyezheték.

interseroh



ALTALANOS HASZNALATI UTASITAS

B Miel6tt vadaszatra hasznalna, ellendrizze, hogy a
célzotavesé megfeleléen muikodik-e, és jol lat-e vele.

B A célzétavesé a magassag- és oldaliranyu beallitas kupakjai
nélkil is vizallé. Mindazonaltal mindig tgyeljen arra, hogy
a csavaros kupakok megfeleléen és szilardan legyenek
rogzitve, hogy megovja ket az elvesztéstél és a beallitd
gombok szennyezédésétél.

Ovja célzétavcsovét az erés behatasoktol.

Soha ne kisérelje meg szétszerelni a célzétavcsovet vagy
semmilyen alkatrészt a kézikdnyvben leirtakon tul.
Hasznalat utan, tarolas elétt hagyja a célzétavesovet
alaposan megszaradni, és tartsa szaraz és jol szell6z6
helyen.

Ellendrizze az iranyzék helyes beallitasat ellendrzélovéssel.

RENDELTETESSZERU HASZNALAT

A MINOX célzdtavesd kizarélag vadasz- és sportpuskakra
szerelhetd célzast segitd kiegészit6. Barmilyen mas vagy
ezen tuli hasznalat nem rendeltetésszerl hasznalatnak
mindésil. A rendeltetésszer(i hasznalat magaban foglalja a
hasznalati utasitasban foglaltak betartasat is a biztonsag, a
mukodtetés, a karbantartds és a szervizelés tekintetében. A
nem rendeltetésszer(i hasznalatbol eredé karokért kizarolag
a felhasznald felelés. Ez vonatkozik a célzétavesé nem
engedélyezett és nem megfeleléd modositasaira is.
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ISMERJE MEG A
CELZOTAVCSOVET




1 | Objektiv
2 | Parallaxis korrekcio

4 | Csavaros kupakkal ellatott elemtartd
5 | Szemlencse

6 | Dioptria beallitasa

7 | Nagyitasi beallitas

8 | Iranyzék beallitasa (magassag)
9 | Iranyzék beallitasa (oldal)

CSOMAG TARTALMA

B MINOX célzoétavesd

B Objektiv és szemlencse fedelek

B Imbuszkulcs az iranyzék beallitasahoz

M Tisztitérongy az optikahoz

B CR 2032 tipusu elem (a késziilékbe helyezve)
M Hasznalati Gtmutato
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0SSZESZERELES

Javasoljuk, hogy a célzétavcsdvet szakmihelyben vagy
fegyverm(vesnél szereltesse fel. Ez biztositja, hogy a fegyver és
a célzotavesé megfeleléen illeszkedjen egymashoz.

DIOPTRIA BEALLITASA

Adioptriabeallitas a célzotavesovet hasznald személy szeméhez
valo beallitdsra és az egyéni latasélesség kompenzalasara
szolgdl. Ha a l6vés soran korrekcios szemiiveget visel, akkor
a dioptria beallitasakor is ezt a korrekciés szemliiveget kell
viselni.

Megjegyzés: A célzétavesd beallitasakor mindig tartsa be
a fegyver kezelésével kapcsolatos biztonsagi szabalyokat.

A dioptria beallitasahoz allitsa be a legnagyobb nagyitast,
és forditsa el a dioptriabeallitot, amig az iranyzék a lehetd
legélesebb nem lesz. Nézzen egy tavoli, semleges hattérre,
példaul egy felhés égboltra. Az iranyzéknak azonnal élesnek kell
lennie, amikor belenéz a célzétavesébe. Bar a szem bizonyos
hatarokon beliil képes kompenzalni a nem optimalis beallitast,
ez hosszan tart6 hasznalat esetén a szem faradasahoz vezethet.
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NAGYITASI BEALLITAS

A kivant nagyitas beallitasahoz forgassa el a szemlencse
elején lévé nagyitogydrit. Az 6ramutato jarasaval megegyezd
iranyban csokkenti a nagyitast, az o6ramutaté jarasaval
ellentétes iranyban noveli a nagyitast.

PARALLAXIS KORREKCIO

A parallaxis az iranyzék lathaté mozgasa a célképen, amely
akkor kovetkezik be, amikor a megfigyelé szeme felfelé
vagy oldalra mozog a célzétavesé mogott, ha a célzétavesd
parallaxis korrekcioja nincs hozzaigazitva a cél tavolsagahoz.
Ezt a mozgast parallaxishibanak nevezzik, és a talalatpont
elmozdulasahoz vezet.

A parallaxiskorrekcié (8, oldalt lasd 120) élesiti a célképet az
iranyzékon. Ezaltal a célkép éles lesz a l6vész szeme szamara, és
egyuttal megszUnik a parallaxishiba. Annak megallapitasahoz,
hogy a célzotavesé parallaxis nélkiil van-e beallitva a kivant
tavolsagra, mozgassa a fejét vizszintesen vagy fliggélegesen a
célzdtavesé mogott, amikor a célzotavesovon keresztiil nézi a
célt, és figyelje az iranyzék mozgasat a célon. Ha az iranyzék
mozog a célponton (a fegyvert természetesen teljesen stabilan
kell tartani), a parallaxiskorrekcié nem a megfeleld tavolsagra
van beallitva, és elforgatassal kell beallitani.



Amint az iranyzék megall a célképen, a parallaxis teljesen
kikapcsol, és a célkép élesedik az iranyzékban. Ha a célkép
elmosddottnak tlinik, bar a parallaxis mar nem lathato,
ellendrizze a dioptria beallitasat.

A parallaxiskorrekcion (8) lévo tavolsagjelzések a célzotavesd
hétagulasa és a kiilonboz6 Légkori viszonyok miatt nem minden
koriilmények kozott lehetnek pontosak. Ezek csak dtmutatasul
szolgalnak. Ha maximalis pontossagra van szikség, a
parallaxiskorrekciét mindig a fent leirtak szerint kell beallitani
az uralkodo koriilmények kozott.
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BELOVES

. Rogzitécsavar

. Beallito torony (magassag)
. Zerostop gy(ri

. Fedékupakok

. Beallito torony (oldal)

. Elemtarto fedele

CONOUVTAWNR

. Parallaxis korrekcio
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Beallito tornyok csavaros kupakokkal

Az RS-4 célzétavesovek (@ 3-12x56 BDC magassagbeallitd
torony kivételével) csavaros kupakkal ellatott lapos beallitd
tornyokkal vannak felszerelve.

A beldvéshez elészor csavarja le a magassag- és oldalbeallitas
(4) fedékupakjait. Ez alatt talalja a forgathat6 beallité tornyokat
(5) skalaval és a nulla helyzet referenciapontjaval. A beallitd
torony minden egyes kattanasa és fokozata arrébb helyezi
a talalatpontot 1 cm-rel 100 m tavolsagnal. Az 6ramutatod
jarasaval megegyez6 iranyu forgas esetén a taldlatpont lefelé
ill. balra tolodik. Az 6ramutato jarasaval ellentétes iranyu forgas
esetén a talalatpont felfelé ill. jobbra tolodik.

Ha kivant nulla pozicié beallitasa megtortént,az imbuszkulccsal
lazitsa meg a beallito torony oldalan lévé csavarokat (nyilak)
egy negyed fordulattal. Forditsa el a beallit6 tornyot ugy, hogy
a nullajelzés egy vonalba keriiljon a torony talapzatan lévé
referenciajelzéssel. Ezutan dvatosan hizza meg ismét mindkét
hatlapu csavart.



BDC beallité torony (3-12x56 BDC modell)

A BDC beallito torony reteszelhet6. A BDC-torony
kireteszeléséhez huzza felfelé a BDC-tornyot. A felsé allasban
beallithaté az iranyzék a torony elforgatasaval. A rogzitéshez
nyomja le ismét a tornyot a kivant pozicioban.

Ezen kivil a BDC torony fel van szerelve egy Zerostoppal
(nullas Utkodzoé), amely ugy allithatd be, hogy a beallité torony
pontosan elforgathaté a beallitott pontlévésig, majd megall. A
gyakorlatban ez segit abban, hogy barmikor Ujra megtalaljuk
a nulla poziciét, egyszerien elforgatva a beallité tornyot
Uitkdzésig az 6ramutato jarasaval megegyezé iranyba.

A kovetkezéképpen jarjon el a BDC beallitd torony belévéséhez
és a Zerostop beallitasahoz:

1. Csavarja ki a rogzitécsavart (1) példaul egy érme
segitségével.

2. Tavolitsa el a beallité tornyot.

3. Lazitsa meg a Zerostop-gyur( (3) mindkét belsé hatlapu
csavarjat egy negyed fordulattal, és vegye le a zerostop-
gyurut.

4. Helyezze vissza a beallitd tornyot, és hlizza meg a
rogzitécsavart.

A beallité torony most mar mindkét iranyban szabadon
elforgathato a lovéshez a reteszelés nélkiili helyzetben.

CONOUTAWNE

. Rogzitécsavar

. Beallito torony (magassag)
. Zerostop gy(ru

. Feddékupakok

. Beallito torony (oldal)

. Elemtart¢ fedele

. Parallaxis korrekcio
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Afegyver elsutése utan a kovetkez6k szerint jarjon el a Zerostop
beallitasahoz és a beallitokupak nullazasahoz.

1
2.

Tavolitsa el a rogzitécsavart (1) és a beallitd tornyot (2).
Szerelje fel a Zerostop-gy(ir(t a képen lathaté maédon,
és forditsa el az 6ramutato jarasaval megegyez6 iranyba,
ameddig csak lehet.

. Ovatosan hlizza meg a Zerostop-gyUri belsé hatlapu

csavarjait.

. Helyezze fel a beallit6 tornyot Ugy, hogy a beallitd tornyon

Lévé nulla jel egy vonalban legyen a csétest indexjelével.

. Huzza meg szorosan a beallité tornyot (2) a

rogzitécsavarral (1).
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. Rogzitécsavar

. Beallito torony (magassag)
. Zerostop gy(ri

. Fedékupakok

. Beallito torony (oldal)

. Elemtart¢ fedele

. Parallaxis korrekcio




VILAGITO IRANYZEK ES ELEMCSERE

A MINOX célzotavesé vilagitd iranyzékkal rendelkezik, amely

CR 2032 elemmel miikddik. Az elem mar a szallitaskor be van

helyezve a célzétavesébe. A MINOX célzétavesé megvilagitd

egysége latdiranyban bal oldalt talalhato a kzépsé csovon.

Az elem cseréjéhez a kovetkezéképpen jarjon el:

1. Forditsa el az elemtarto fedelet (6) az dramutatd jarasaval
ellentétes iranyba, amig le nem jon.

2. Vegye ki a régi elemet. Helyezze be az Uj elemet gy, hogy a
negativ pélus a haz felé mutasson.

3. Ovatosan csavarja vissza az elemtart¢ fedelét (6) az
6ramutato jarasaval megegyez6 iranyban.

Avilagito iranyzék a beallitd kerékkel (7) kapcsolhato be és ki. A
kapcsolva.A célzétavesé vilagitd iranyzékanak bekapcsolasahoz
forditsa a beallitd kereket az 1. allasba. A vilagité iranyzék
fényereje 10 fokozatban allithato az allitokerékkel. A
fényerésség szintek kozott kattintassal kivalaszthatd Ki”
reteszek talalhatok. Ha kivalasztotta a megfelel fényerdsséget,
a vilagito iranyzék egyetlen kattintassal ki- és bekapcsolhato
anélkil, hogy Ujra meg kellene keresnie a megfelel6 fényerét.

3 ora elteltével automatikusan kikapcsol a fényeré beallitas
mUkodtetése nélkil. Ha a fényerd beallitasa megvaltozik, az
iranyzék megvilagitasa ujra bekapcsol.

IRANYZEK
Az RS-4 célzotavesdvek iranyzéka a masodik fokuszsikban
talalhaté. A nagyitas valtoztatasakor az iranyzék nem lesz

nagyobb, hanem mindig ugyanakkora marad, igy ezeknél a
célzotavesoveknél az iranyzék lefedettsége a nagyitastol fiigg.
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IRANYZEK MERETEI

Iranyzék #4
A
B
C
D

1-4x24 2.5-10x42 2.5-10x50 3-12x56

250
125
2.5
25

100
5
1
1

100
5
1
1

83.3
4.2
0.8
0.8

Minden méret cm-ben, 100 m-es tavolsagban, maximalis

nagyitasnal.
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|
\D: Fénypont atméréje




Iranyzék #54 1-4x24

A 55
B 3.6
C 25

Minden méret cm-ben, 100 m-es tavolsagban, maximalis
nagyitasnal.

TB l C: Fénypont atméréje
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KARBANTARTAS ES GONDOZAS

A csétest és a kezel6elemek sziikséges karbantartasa a por és
a szennyezddés eltavolitasara korlatozodik, amely karosithatja
a mozgo6 kezelSelemeket. A port, homokot és szennyezédéseket
folyo viz alatt lehet ledblitheti, majd a célzotavcsovet tiszta
ruhaval kell szarazra torolni.

Megjegyzés: Ne végezzen semmilyen olyan valtoztatast
a célzotavesovon, amely nem szerepel ebben a hasznalati
utasitasban, kiildndsen ne csavarjon ki vagy lazitson meg
semmilyen alkatrészt, mivel ez karosithatja a tomitettséget
és a mechanikai mukodést.

A lencséket véddkupakkal vagy hasonléval kell védeni a
sériilésektél és szennyezédésektdl, amig a célzétavesé nincs
hasznalatban.

A célzétavesé lencséi és tomitései nem érintkezhetnek
olajjal vagy oldoszerekkel. Ezért dvja a célzétavesovet a

tisztitoszerektdl, kiilondsen a puska tisztitasakor.

Ha a lencséket a kereskedelemben kaphatd optikai tisztito-
szerekkel tisztitja, kovesse a gyartd utasitasait.
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A tisztitokenddk és a tisztitostiftek tisztak és idegen testektél
mentesek legyenek, mivel ezek a lencséhez dorzsolve
karosithatjak a felliletet. A durva szennyezédések folyd viz alatt
ledblithetdk. Ezutan egy puha ruhdval 6vatosan torélje szarazra
a lencsét. A lencséket csak akkor kell tisztitani, ha zavardéan
piszkosak.

Megjegyzés: A célzotavesé folyovizzel torténd tisztitasakor
tigyelni kell arra, hogy ne hasznaljon éles vizsugarat, mivel
a keletkez6é nyomas ronthatja a célzétavesé tomitettségét.

HIBAELHARITAS

A pontossaggal kapcsolatos problémak

A pontossaggal kapcsolatos problémak egyik leggyakoribb oka
(tul nagy csoportok, a talalatpont athelyezédése) a célzétavesd
felszerelése. Ellendrizze, hogy a felhelyezéshez sziikséges
alkatrészek megfeleléen és szilardan rogziilnek-e. Gy6zédjon
meg arrdl is,hogy a csé mentes olajtdl, tisztitdszerektol és a fiist
és lovedéklerakddasok okozta tulzott szennyezédésektél. Csak
egy gyartotol szarmazo, azonos tételszamu lészert hasznaljon,
és szilard tamasztékot hasznaljon, példaul homokzsakot.
Ha tovabbra is problémak meriilnek fel a pontossaggal
kapcsolatban, kérjuk, forduljon egy szakszervizhez és
ellendriztesse a fegyvert.



Belsé paraképzddés

A belsé optikai részek parasodasat a sérilt tomitések és a
nedvesség behatolasa okozhatja. Ezt altalaban a célzétaveséd
nem megfelel szétszerelése okozza. Szeretnénk felhivni a
figyelmet arra, hogy a célzétavesé szétszerelése altal okozott
karok nem tartoznak a garancia hatalya ala. Amennyiben
a belsé optika beparasodik, vigye el a célzétavcsovet egy
hivatalos MINOX markakeresked6hdz, vagy kiildje el javitasra
a MINOX ugyfélszolgalatahoz.

Paraképzédés kiviilrél

A kiilsé optikai részek parasodasa altalaban erés hdmérséklet-
ingadozas és magas paratartalom esetén kovetkezik be. Ebben
az esetben hasznos lehet egy parasodasgatlé szer. Ugyeljen
arra,hogy a nem megfeleld parasodasgatlo szer megvaltoztatja
a célzotavesé optikai tulajdonsagait, példaul a fényateresztést.
Ezért a legegyszerlibb megoldas a leghatékonyabb, tordlje
le egy puha és tiszta ruhaval. Hideg idében ne leheljen a
szemlencsére.

SOROZATSZAM

A MINOX célzétavesé szemlencséjének aljan talalhatéd az
egyedi sorozatszam.

SZERViZ

A sziikségtelen koltségek és késések elkeriilése érdekében
elészor olvassa el az Osszes felhasznaldi informaciot és
hibaelharitasi javaslatot, miel6tt bekildi MINOX célzétavesoveét.
Ha javitasra van sziikség, kdvesse az alabbi utasitasokat arra
vonatkozoan, hogyan kiildheti el a célzétavcsovet kozvetlendil
a MINOX uigyfélszolgalatanak vagy a MINOX hivatalos kereske-
déjének.

1. Csomagolja be a célzétavesovet elegendd
csomagoloanyaggal a sériilések elkeriilése érdekében.
2. Kildje el a célzétavesovet a kdvetkezé cimre:

Németorszagban:

Blaser Group Wetzlar GmbH & Co.KG
MINOX Service

Wilhelm-Loh-Str. 1

D-35578 Wetzlar

+49 (0) 6441 56691 700
service.bgw@blaser-group.com

Magyar

Minden mas orszagban kérjlik, kiildje el a MINOX célzdtavcsovet
a MINOX hivatalos forgalmazéjahoz. Cimét a kdvetkezé oldalon
talalja: www.minox.com/service.

3. Csatolja a probléma részletes leirasat az eredeti vasarlasi
bizonylat masolatahoz.
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JOTALLASI RENDELKEZESEK

Ennek a MINOX célzétavcsének a megvasarlasaval On egy
olyan terméket vasarolt, amelyet kiiléndsen szigord minéségi
iranyelvek szerint gyartottak és teszteltek. Erre a termékre
2 év torvényi jotallas vonatkozik a hivatalos viszonteladd
altali eladas datumatél szamitva, az alabbi rendelkezéseknek
megfeleléen:

1. Ajotallasi id6 alatt a gyartasi hibabdl eredé reklamaciokat
dijmentesen, sajat belatasunk szerint orvosoljuk javitassal,
a hibas alkatrészek cseréjével vagy hasonlo, hibatlan
termékre cserélve. A jelen garanciaval kapcsolatos
barmilyen jelleguli és barmilyen jogi okbol torténd tovabbi
kovetelés kizarva.

2. Nem érvényesithet6 a garanciaigény, ha a széban forgd
meghibasodas helytelen kezelésbél erednek - amely
magaban foglalhatja kiilsé tartozékok hasznalatat is -,
illetéktelen személyek és miihelyek altali beavatkozasra,
vagy a sorozatszam felismerhetetlenné tételére vezethetd
vissza.

w

. Garanciaigények csak a hivatalos viszonteladétol szarmazo
géppel irott vasarlast igazolé bizonylat bemutatasaval
érvényesithetdk.
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4. Amennyiben igénybe veszi a garanciat, juttassa el a MINOX
célzétavesovet a vasarlast igazold eredeti géppel irott
bizonylattal és a reklamacié leirasaval egyitt a MINOX
GmbH Ugyfélszolgalatanak vagy egy helyi képviseletének.

Kiterjesztett MINOX garancialis szolgaltatas

Hasznalja ki a MINOX Kkiterjesztett termékgaranciajat, és
regisztralja MINOX célzétavesovét. Tudjon meg tobbet a www.
minox.com/service oldalon.



CE-JELOLES

A CE-jelolés megszerzéséhez sziikséges vizsgalatok

C€

CE-jeldlés / A késziilékek megfelelnek az alabbi EU-iranyelveknek:

2014/30/EU EMC-iranyelv

Az egyes veszélyes anyagok elektromos és elektronikus berendezésekben valé alkalmazasanak
korlatozasarol szélé 2011/65/EU iranyelv

2014/35/EU alacsonyfesziiltségi iranyelv

Az EU-megfeleléségi nyilatkozat teljes szovege az alabbi linken érhet6 el:
www.minox.com/de/outdoor/Informationen/Konformitaetserklaerung/

UK
CA

Elektromagneses kompatibilitas
S12016 No. 1091

RoHs SI 2021 No. 3032 C
Kisfeszlltség SI 2016 No. 1101

Blaser Group GmbH
Ziegelstadel 1

88316 Isny

Telefon: +49 7562 702-0

Telefax: +49 7562 702-343

E-Mail: info@blaser.de
www.blaser.de
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MERETEK MM-BEN

A 274 295 344 365

C - 370 47.6 57.5

E 96.8 97.0 97.0 97.0

G 454 454 454 454

| 14.8 14.8 14.8 14.8/28.2

K 14.8 148 14.8 14.8

I
o)
=)
&
>

M 30.0 30.0 30.0 30.0
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MUSZAKI ADATOK

Nagyitas 1-4x 25-10x

Kilépdpupilla atméréje (mm) 10.0-6.0 10.0-4.2

Kilépdpupilla tavolsaga (mm) 90 90

Magassag és oldaliranyu beallitas (kattintasonként) 1 cm /100 m 1cm/100 m

Parallaxis korrekcio 100 m fix 10 m és oo kozott

Képsik 2 2

Nitrogénfeltoltés Igen Igen

Kozéps6 cs6atméré (mm) 30 30

Stilya (g) 470 635

=
(o
N



2.5-10x 3-12x

10.0-5.0 10.0-4.6

90 90

1cm /100 m 1cm /100 m

10 m és oo kozdtt 10 m és oo kdzbtt

N
N

Igen Igen

30 30

660 745/755
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WITAMY W
MINOX

Wybierajac celownik optyczny firmy MINOX, zdecydowali sie
Panstwo na produkt o najwyzszej jakosci optyki i precyzji
wykonania. Celem niniejszej instrukgcji jest udzielenie pomocy
w wykorzystaniu petnego zakresu wydajnosci celownika
optycznego MINOX.

Zyczymy zadowolenia z produktu i doskonatej celnosci.
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SPIS TRESCI

Witamy w MINOX 134 Wieze regulacyjne z nasadkami do Srub.......ccccc..... 142
Zasady bezpieczenstwa i srodki ostroznosci Wieza regulacyjna BDC (model 3-12x56 BDC)....143
dotyczace uzytkowania 136 Podswietlana siatka celownicza i wymiana

Utylizacja 136 baterii 145
Ogbélne srodki ostroznosci dotyczace Siatka celownicza 145
uzytkowania 137 Wymiary pokrycia siatki celowniczej.........ccouceee 146
Przeznaczenie 137 Konserwacja i pielegnacja 148
Poznaj swoj celownik optyczny........cccvmereeeeessennees 138 Rozwigzywanie problemOW............eereeeeessnnns 148
Zakres dostawy 139 Numer seryjny 149
Montaz 140 Obstuga 149
Kompensacja dioptrii 140 Postanowienia dotyczace gwarancji ... 150
Ustawienie powiekszenia 140 Oznaczenie CE 151
Kompensacja paralaksy 140 Wymiary w mm 153
Przystrzeliwanie 142 Dane techniczne 154
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ZASADY BEZPIECZENSTWA | SRODKI OSTROZNOSCI
DOTYCZACE UZYTKOWANIA

Przed rozpoczeciem pracy z bronig z zamontowanym
celownikiem optycznym nalezy upewnic¢ sig, ze bron jest
roztadowana. Przy regulacji celownika optycznego nalezy
réwniez przestrzega¢ zasad bezpieczenstwa podczas
obchodzenia sie z bronia.

Nie wolno patrze¢ bezposrednio na storice lub silne zrédta
Swiatta przy uzyciu celownika optycznego, poniewaz moze
to spowodowac powazne obrazenia oczu.

Nalezy zapewni¢ odpowiednia odlegto$¢ miedzy okiem
a okularem, aby unikna¢ obrazen oka spowodowanych
odrzutem.

Nalezy unikac¢ sytuacji, w ktérych baterie i czesci celownika
optycznego dostaja sie w rece dzieci (niebezpieczenstwo
potkniecia).

Nie wolno wystawiac celownika optycznego na dtugotrwate
dziatanie promieni stonecznych bez zabezpieczenia.
Soczewki moga dziata¢ jak ptonace szkto i uszkadzac
elementy wewnatrz lub w otoczeniu poza celownikiem
optycznym.

Ten produkt zawiera baterie guzikowa. Istnieje ryzyko

oparzen chemicznych. Potkniecie baterii guzikowej moze
spowodowac powazne oparzenia wewnetrzne w ciggu 2
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godzin, co moze prowadzi¢ do smierci. Nie potykac baterii.
Nowe i zuzyte baterie nalezy przechowywac z dala od
dzieci. Jesli komora baterii nie zamyka sie bezpiecznie,
nalezy zaprzestac korzystania z produktu i trzymac go z dala
od dzieci. Jesli uwazasz, ze baterie mogty zostac potkniete
lub mogty dostac sie do czesci ciata, natychmiast zasiegnij
porady lekarza.

UTYLIZACJA
Utylizacja zuzytych urzadzen elektrycznych i akumulatoréw

Zuzytych urzadzen elektrycznych i akumula-
toréw nie wolno wyrzuca¢ wraz z odpadami
domowymi. Nalezy je odda¢ do lokalnego
punktu zbidrki odpadéw. Zabronione jest
wyrzucanie odpadéw do pojemnika na odpady
resztkowe lub zoéttego pojemnika. Celownik
optyczny jest wyposazony w baterie, ktore
nie s umieszczone na state. Przed utylizacja
nalezy je wyjac i zutylizowac oddzielnie jako
baterie. Przy utylizacji akumulatory powinny
by¢ catkowicie roztadowane.

Jestesmy czescig organizacji INTERSEROH+.
Komponenty urzadzenia mozna odda¢ do
recyklingu tworzyw sztucznych i metali w
celu ich utylizacji.

interseroh



OGOLNE SRODKI 0STROZNOSCI DOTYCZACE
UZYTKOWANIA

M Przed rozpoczeciem polowania nalezy sprawdzic, czy
celownik optyczny dziata prawidtowo i zapewnia dobra
widocznos¢.

B Celownik optyczny jest wodoodporny nawet bez nasadek
do regulacji w pionie i poziomie. Niemniej jednak nalezy
zawsze upewnic sig, ze nasadki do $rub sg prawidtowo
i szczelnie zamocowane, aby zabezpieczyc je przed
zgubieniem i zapobiec zabrudzeniu pokretet regulacji.

B Nalezy sprawdzi¢ prawidtowe ustawienie siatka celownicza,
wykonujac kontrolny strzat.

B Nalezy chroni¢ celownik optyczny przed silnymi
uderzeniami.

B Nigdy nie nalezy podejmowac préb demontazu celownika
optycznego lub demontazu jakichkolwiek czesci poza
opisanymi w niniejszej instrukcji obstugi.

B Po uzyciu nalezy odczekac, az celownik optyczny doktadnie
wyschnie, a nastepnie przechowywac go w suchym i dobrze
wentylowanym miejscu.

PRZEZNACZENIE

Luneta celownicza MINOX stuzy jako pomoc w celowaniu i jest
przeznaczona wytgcznie do montazu na karabinach mysliwskich
i sportowych. Kazde inne uzycie lub uzycie wykraczajace poza
ten zakres jest uwazane za niezgodne z przeznaczeniem.
Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem obejmuje rowniez
przestrzeganie instrukcji obstugi w zakresie bezpieczenstwa,
obstugi, konserwacji i serwisowania. Za jakiekolwiek szkody
wynikajagce z niewtasciwego  uzytkowania odpowiada
wytacznie uzytkownik. Dotyczy to réwniez samowolnych i
nieprawidtowych modyfikacji celownika optycznego.
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POZNAJ SWOJ CELOWNIK
OPTYCZNY




1 | Obiektyw

2 | Kompensacja paralaksy

3 | Pierscien regulacyjny podswietlanej
siatki celowniczej

4 | Komora baterii z przykrecang pokrywa

5 | Okular

6 | Kompensacja dioptrii

7 | Ustawienie powiekszenia

8 | Regulacja siatki celowniczej (wysokosc)
9 | Regulacja siatki celowniczej (bok)

ZAKRES DOSTAWY

M Celownik optyczny MINOX

B Zaslepki obiektywu i okularu

B Klucz imbusowy do regulacji siatki celowniczej
W Sciereczka do czyszczenia optyki

B Bateria typu CR 2032 (wtozona do urzadzenia)
B Instrukcja obstugi
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MONTAZ

Zalecamy, aby montaz celownika optycznego zlecic w
wyspecjalizowanym warsztacie lub u rusznikarza. Zapewni to
prawidtowe dopasowanie broni i celownika optycznego.

KOMPENSACJADIOPTRII

Kompensacja dioptrii stuzy do dostosowania celownika
optycznego do oka uzytkownika i kompensacji indywidualnej
ostrosci wzroku. Jesli podczas strzelania noszone sg okulary
korekcyjne, nalezy je zaktada¢ réwniez podczas regulacji
kompensacji dioptrii.

Wskazéwka: Przy regulacji celownika optycznego nalezy
réwniez przestrzega¢ zasad bezpieczenstwa podczas
obchodzenia sie z bronig.

Aby wyregulowac¢ kompensacje dioptrii, nalezy ustawic¢
najwyzsze powigkszenie i obraca¢ kompensacje dioptrii, az
do uzyskania mozliwie najlepszej ostrosci siatki celowniczej.
Nalezy patrzec przez celownik optyczny na odlegte, neutralne tto,
takie jak zachmurzone niebo. Podczas patrzenia przez celownik
optyczny, siatka celownicza musi natychmiast ustawiac ostrosc.
Chociaz oko moze kompensowac nieoptymalne ustawienia
w pewnych granicach, prowadzi to do oznak zmeczenia przy
dtuzszym uzytkowaniu.
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USTAWIENIE POWIEKSZENIA

Aby ustawi¢ zadane powigkszenie, obroci¢ pierscien
powiegkszenia z przodu okularu. Zgodnie z ruchem wskazéwek
zegara zmniejsza powigkszenie, a przeciwnie do ruchu
wskazowek zegara zwieksza powiekszenie.

KOMPENSACJA PARALAKSY

Paralaksa to widoczny ruch siatki celowniczej na obrazie celu,
ktéry wystepuje, gdy oko obserwatora przesuwa sie w goére
lub w bok za celownikiem optycznym, podczas gdy ceownik
optyczny nie jest wyregulowany pod wzgledem odlegtosci do
celu bez paralaksy. Ruch ten nazywany jest btedem paralaksy i
prowadzi do przesuniecia punktu uderzenia.

Kompensacja paralaksy (8, zobacz strone 142) skupia obraz
celu na siatce celowniczej. Powoduje to wyostrzenie obrazu
celu dla oka strzelca i jednoczes$nie eliminuje btad paralaksy.
Aby okresli¢, czy celownik optyczny jest wyregulowany na
z3dang odlegtos¢ bez paralaksy, przesuna¢ gtowe poziomo
lub pionowo za celownikiem optycznym, patrzac na cel przez
celownik optyczny obserwowac ruch siatki celowniczej. Jesli
siatka celownicza porusza sig na celu (brort musi by¢ oczywiscie
trzymana absolutnie stabilnie), kompensacja paralaksy nie jest
ustawiona na odpowiednig odlegto$¢ i musi zosta¢ ponownie
wyregulowana poprzez obrécenie.



Gdy tylko celownik przestanie poruszac¢ sie na obrazie celu,
paralaksa zostanie catkowicie wytgczona, a obraz celu zostanie
zogniskowany na siatce celowniczej. Jesli obraz celu wydaje
sie rozmyty, mimo ze paralaksa nie jest juz widoczna, nalezy
sprawdzi¢ ustawienie regulacji dioptrii.

Oznaczenia odlegtosci na kompensacji paralaksy (8) moga
nie by¢ doktadne w kazdych warunkach ze wzgledu na
rozszerzalno$¢ cieplng celownika optycznego i zmienne
warunki atmosferyczne. Stuzg one jedynie jako wartosci
orientacyjne. Jesli wymagana jest maksymalna precyzja,
kompensacja paralaksy powinna by¢ zawsze ustawiana w
warunkach opisanych powyzej.
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PRZYSTRZELIWANIE

. Sruba mocujaca

. Wieza regulacyjna (wysokosc)

. Pierscien Zerostop

. Zaslepki

. Wieza regulacyjna (strona)

. Pokrywa komory baterii

. Regulacja pod$wietlanej siatki celowniczej
. Kompensacja paralaksy

ONOUVTAWNE
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Wieze regulacyjne z nasadkami do $rub

Celowniki optyczne RS-4 (z wyjatkiem wiezy regulowanej na
wysokos$¢ do 3-12x56 BDC) sg wyposazone w ptaskie wieze
regulacyjne z nasadkami do srub.

Do przystrzeliwania broni nalezy najpierw odkreci¢ nasadki
regulacji wysokosci i regulacji bocznej (4). Ponizej znajduja
sie obrotowe wieze regulacyjne (5) ze skalg i punktem
odniesienia dla pozycji zerowej. Kazdy klik i skok skali wiezy
regulacyjnej powoduje zmiane punktu uderzenia o 1 c¢cm na
100 m. Obrét zgodnie z ruchem wskazéwek zegara powoduje
przesuniecie punktu uderzenia w dét lub w lewo. Obrét w
kierunku przeciwnym do ruchu wskazoéwek zegara powoduje
przesuniecie punktu uderzenia w gére lub w prawo.

Po ustawieniu zadanej pozycji zerowej, uzy¢ klucza imbusowego,
aby poluzowac sruby (strzatki) z boku wiezy regulacyjnej o
¢wier¢ obrotu. Teraz nalezy obroci¢ wieze regulacyjng tak,
aby znacznik zerowy pokrywat sie ze znacznikiem odniesienia
na podstawie wiezy. Nastepnie ponownie dokrec¢ ostroznie
obydwie $ruby z gniazdem szesciokatnym.



Wieza regulacyjna BDC (model 3-12x56 BDC)

Wieze regulacyjng BDC mozna zablokowac. Aby odblokowac
wieze BDC, nalezy pociaggnac jg do géry. W gérnym potozeniu
celownik mozna regulowac, obracajgc wieze. Aby zablokowac,
nalezy ponownie nacisnac¢ wieze w zadanej pozycji.

Ponadto wieza BDC jest wyposazona w mechanizm Zerostop
(ogranicznik zera), ktéry mozna regulowac tak, aby obracac
wieza doktadnie do ustawionego punktu strzatu, a nastepnie
zatrzymac w tej pozycji. W praktyce pomaga to ponownie
powrdécic¢ do pozycji zerowej w dowolnym momencie, po prostu
obracajac wieze regulacyjng zgodnie z ruchem wskazéwek
zegara do oporu.

Aby przystrzeli¢ wieze regulacji BDC i ustawi¢ mechanizm
Zerostop, nalezy postepowac w nastepujacy sposob:

1. Odkreci¢ $rube mocujaca (1), uzywajac na przyktad monety.

2. Zdjac wieze regulacyjna.

3. Poluzowac obydwie $ruby z gniazdem sze$ciokgtnym
pierscienia Zerostop (3) o ¢wierc obrotu i zdjgc¢ pierscien
Zerostop.

4. Ponownie natozy¢ wieze regulacyjng i dokrecic srube
mocujaca.

Wieza regulacyjna moze byc teraz swobodnie obracana w obu
kierunkach w celu oddania strzatu w pozycji odblokowanej.

CONO VA WNER

. Sruba mocujaca

. Wieza regulacyjna (wysokos¢)

. Pierécien Zerostop

. Zaslepki

. Wieza regulacyjna (strona)

. Pokrywa komory baterii

. Regulacja podswietlanej siatki celowniczej
. Kompensacja paralaksy
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Po przystrzeleniu broni nalezy wykonac nastepujace czynnosci,
aby wyregulowa¢ mechanizm Zerostop i wyzerowa¢ nasadke
regulacyjna.

1. Odkrecic $rube mocujaca (1) i zdjac wieze regulacyjng (2).

2. Zamontowac pierscien Zerostop zgodnie z ilustracja
i obroci¢ go do oporu w kierunku zgodnym z ruchem
wskazowek zegara.

3. Ostroznie dokrecic $ruby z gniazdem szesciokgtnym
pierscienia Zerostop.

4. Ustaw wieze regulacyjna tak, aby znacznik zera na wiezy
regulacyjnej byt wyréwnany ze znacznikiem indeksu na
korpusie tubusu.

5. Dokreci¢ wieze regulacyjna (2) za pomoca $ruby mocujacej

Q).

. Sruba mocujaca

. Wieza regulacyjna (wysokosc)

. Pierécien Zerostop

. Zaslepki

. Wieza regulacyjna (strona)

. Pokrywa komory baterii

. Regulacja podswietlanej siatki celowniczej
. Kompensacja paralaksy

CONOUVTAWNER
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PODSWIETLANA SIATKA CELOWNICZA | WYMIANA
BATERII

Celownik optyczny MINOX jest wyposazony w podswietlang

siatke celowniczg zasilang baterig CR 2032. Bateria jest juz

umieszczona w celowniku optycznym w momencie dostawy.

Podswietlenie celownika optycznego MINOX znajduje sie po

lewej stronie tubusu centralnego w polu widzenia.

Aby wymienic baterie, nalezy wykonac nastepujace czynnosci:

1. Przekreci¢ pokrywe komory baterii (6) w kierunku
przeciwnym do ruchu wskazdwek zegara, az do jej zdjecia.

2. Wyjac starg baterie. Wtozy¢ nowa baterie tak, aby biegun
ujemny byt skierowany w strone obudowy.

3. Przykreci¢ pokrywe komory baterii (6) zgodnie z ruchem
wskazéwek zegara.

Podswietlana siatka celownicza jest wtaczana i wytaczana za
pomocg pokretta regulacji (7). Na poziomie O, w odniesieniu
do znacznika odniesienia na korpusie tubusu, pods$wietlana
siatka celownicza jest wytaczona. Obrdci¢ pokretto regulacji
do poziomu 1, aby witaczy¢ podswietlang siatke celownicza
celownika optycznego. Poziom jasnosci podswietlanej siatki
celowniczej mozna regulowa¢ w 10 stopniach za pomoca

pokretta regulacji z blokadami zatrzaskowymi. Pomiedzy
poziomami jasnosci znajduja sie pozycje ,wytaczone” z
blokadami  zatrzaskowymi. Po wybraniu odpowiedniego

ustawienia jasnosci mozna jednym kliknigciem wytaczyc
i ponownie witaczy¢ podswietlana siatke celownicza, bez

koniecznosci
jasnosci.

ponownego dopasowywania odpowiednie]

Aby wydtuzy¢ Zzywotno$¢ baterii, podswietlana siatka
celownicza wytgcza sie automatycznie po 3 godzinach bez
zmiany ustawienia jasnosci. Jesli ustawienie jasnosci zostanie
zmienione, podswietlenie celownika wtaczy sie ponownie.

SIATKA CELOWNICZA

Siatka celownicza celownika optycznego RS-4 znajduje sie
w drugiej ptaszczyznie obrazu. Siatka celownicza nie jest
powiekszana przy zmianie powigkszenia, ale zawsze pozostaje
taka sama, wiec pokrycie siatki celowniczej tych celownikéw
optycznych zalezy od powigkszenia.
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WYMIARY POKRYCIA SIATKI CELOWNICZE)
Siatka celownicza #4 1-4x24 2.5-10x42 2.5-10x50 3-12x56

A 250 100 100 83.3
B 12.5 5 5 4.2
C 2.5 1 1 0.8
D 25 1 1 0.8

Wszystkie wymiary w cm na 100 m przy maksymalnym
powiekszeniu.

‘ ‘
. |
\D: Srednica pod$wietlanej kropki
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Siatka celownicza #54 1-4x24

A 55
B 3.6
C 25

Wszystkie wymiary w cm na 100 m przy maksymalnym
powiekszeniu.

TB l C: Srednica podswietlanej kropki
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KONSERWACJA | PIELEGNACJA

Niezbedna konserwacja korpusu tubusu i elementéw
obstugowych ogranicza sig do $cierania kurzu i zabrudzen, ktére
moga uszkodzi¢ ruchome elementy obstugowe. Kurz, piasek i
zabrudzenia mozna sptuka¢ pod biezaca woda, a nastepnie
wytrze¢ celownik optyczny do sucha czysta $ciereczka.

Wskazéwka: Nie dokonywac zadnych modyfikacji celownika
optycznego, ktdre nie zostaty opisane w niniejszej instrukcji,
w szczegolnosci nie odkrecac ani nie luzowac zadnych
czesci, poniewaz mogtoby to pogorszy¢ szczelnos¢ i
dziatanie mechaniczne.

Soczewki nalezy zabezpieczy¢ przed uszkodzeniem i
zabrudzeniem za pomoca zaslepek ochronnych lub podobnych
elementdw, dopoki celownik optyczny nie jest uzywany.

Soczewki i uszczelki celownika optycznego nie moga miec
kontaktu z olejem lub rozpuszczalnikami. Dlatego nalezy
zabezpieczy¢ celownik optyczny przed oddziatywaniem
srodkéw czyszczacych, stosowanych podczas czyszczenia broni.

Podczas czyszczenia soczewek dostepnymi  na rynku

preparatami do czyszczenia optyki nalezy postepowac zgodnie
z instrukcjami producenta.
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Sciereczki i patyczki do czyszczenia musza by¢ czyste i wolne
od ciat obcych, poniewaz mogtyby uszkodzi¢ powierzchnie
soczewek. Wigksze zabrudzenia mozna sptukac¢ pod biezaca
woda. Nastepnie nalezy ostroznie osuszy¢ soczewki miekka
Sciereczka. Soczewki powinny by¢ czyszczone tylko wtedy, gdy
zabrudzenia zaczynajg przeszkadzac.

Wskazéwka: Podczas czyszczenia celownika optycznego
za pomocg biezacej wody nalezy uwazac, aby nie uzywac
wysokiego cisnienia wody, poniewaz skierowany strumien
pod ci$nieniem moze wptynac na szczelno$¢ lunety.

ROZWIAZYWANIE PROBLEMOW

Problemy z celnosciag

Jedna z najczestszych przyczyn probleméw z celnoscig (zbyt
duze grupy, zmiany punktu uderzenia) jest montaz celownika
optycznego. Sprawdzi¢, czy elementy montazowe sg prawidtowo
i mocno osadzone. Upewni¢ sie réwniez, ze lufa nie jest
zanieczyszczona olejem, srodkami czyszczacymi i nadmiernym
zabrudzeniem spowodowanym dymem strzelniczym i osadami
z pociskow. Uzywac wytacznie amunicji od jednego producenta
o tym samym numerze partii i korzystac z solidnego podparcia,
takiego jak worki z piaskiem. Jesli nadal wystepuja problemy
z celnoscia, nalezy skontaktowac sie z wyspecjalizowanym
warsztatem w celu sprawdzenia danego egzemplarza broni.



Zaparowanie od wewnatrz

Zaparowanie wewnetrznych czesci optycznych mogto byc
spowodowane uszkodzeniem uszczelek i wniknigciem wilgoci.
Najczesciej jest to spowodowane nieprawidtowym demontazem
celownika optycznego. Zwracamy uwage, ze uszkodzenia
spowodowane demontazem celownika optycznego nie s3
objete gwarancjg. W przypadku zaparowania wewnetrznej
optyki nalezy zanies¢ celownik optyczny do sprzedawcy MINOX
lub wystac ja do dziatu obstugi klienta MINOX w celu naprawy.

Zaparowanie od zewnatrz

Zaparowanie zewnetrznych czesci optycznych wystepuje
zazwyczaj w przypadku silnych wahan temperatury i wysokiej
wilgotnosci. Pomocny moze by¢ tutaj preparat przeciw
parowaniu optyk. Nalezy pamietac, ze nieodpowiedni preparat
przeciw parowaniu moze wptynac na charakterystyke celownika
optycznego, jak np. transmisje. Dlatego najskuteczniejsze jest
po prostu przetarcie migkka i czysta Sciereczka. Nalezy unikac
chuchania w okular w niskich temperaturach.

NUMER SERYJNY

Na spodzie gtowicy okularu celownika optycznego MINOX
znajduje sieg jej indywidualny numer seryjny.

OBSLUGA

W celu unikniecia niepotrzebnych kosztéw i opdéznien, przed
wystaniem celownika optycznego MINOX nalezy zapoznac
sie ze wszystkimi informacjami dla uzytkownika i sugestiami
dotyczacymi rozwigzywania problemdw. Jesli konieczna jest
naprawa, nalezy postepowac zgodnie z ponizszymi instrukcjami,
aby wystac¢ celownik optyczny bezposrednio do dziatu obstugi
klienta MINOX lub do autoryzowanego sprzedawcy MINOX.

1. Zabezpieczy¢ celownik optyczny odpowiednim materiatem
opakowaniowym, aby zapobiec uszkodzeniu.
2. Wyslij celownika optyczny na ponizszy adres:

W Niemczech:

Blaser Group Wetzlar GmbH & Co.KG
MINOX Service

Wilhelm-Loh-Str. 1

D-35578 Wetzlar

+49 (0) 6441 56691 700
service.bgw@blaser-group.com

W pozostatych krajach nalezy przesta¢ celownik optyczny
MINOX do autoryzowanego dystrybutora MINOX. Kontakt
mozna znalez¢ pod adresem: www.minox.com/service.

3. Nalezy zatgczyc¢ szczegdtowy opis problemu wraz z kopia
oryginalnego dowodu zakupu.
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POSTANOWIENIA DOTYCZACE GWARANCJI

Decydujac sie na zakup celownika optycznego MINOX, nabywa
sie produkt, ktory zostat wyprodukowany i przetestowany
zgodnie ze  szczegdlnie  rygorystycznymi  wytycznymi
dotyczacymi jakosci. Niniejszy produkt jest objety ustawowa
gwarancjg wynoszacg 2 lata od daty sprzedazy przez
autoryzowanego sprzedawce zgodnie z ponizszymi przepisami:

1. W okresie gwarancyjnym reklamacje dotyczace wad
produkcyjnych bedg usuwane bezptatnie i wedtug naszego
uznania poprzez naprawe, wymiane wadliwych czesci
lub wymiane na podobny produkt wolny od wad. Dalsze
roszczenia jakiegokolwiek rodzaju i na jakiejkolwiek
podstawie prawnej w zwigzku z niniejszg gwarancja sg
wykluczone.

2. Roszczenia gwarancyjne wygasaja, jesli dana wada
jest spowodowana niewtasciwg obstuga - ktéra moze
réwniez obejmowac korzystanie z akcesoriéw innych
firm - ingerencja 0s6b nieupowaznionych i warsztatéw
Lub jesli numer seryjny zostat zmieniony w sposob
nierozpoznawalny.

3. Roszczenia gwarancyjne moga by¢ dochodzone wytacznie

po przedstawieniu pisemnego dowodu zakupu od
autoryzowanego sprzedawcy.
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4. W przypadku roszczenia gwarancyjnego nalezy przesta¢
celownik optyczny MINOX wraz z oryginalnym dowodem
zakupu i opisem reklamacji do dziatu obstugi klienta
MINOX lub przedstawiciela krajowego.

Rozszerzona ustuga gwarancyjna MINOX

Aby skorzystac¢ z rozszerzonej gwarancji na produkt MINOX,
nalezy zarejestrowac swoj celownik optyczny MINOX. Wiecej
informacji mozna znalez¢ na stronie www.minox.com/service.



OZNACZENIE CE
Badania w celu uzyskania oznaczenia CE

Oznaczenie CE / Urzadzenia s zgodne z dyrektywami UE:
Dyrektywa EMC 2014/30/UE
Dyrektywa RoHS 2011/65/UE
Dyrektywa niskonapieciowa 2014/35/UE

Petny tekst deklaracji zgodnosci UE jest dostepny pod nastepujacym adresem internetowym:
www.minox.com/de/outdoor/Informationen/Konformitaetserklaerung/

Kompatybilnos¢ elektromagnetyczna
U K S12016 No. 1091

RoHs SI 2021 No. 3032 C
C n Niskie napiecie SI 2016 No 1101

Blaser Group GmbH

Ziegelstadel 1

88316 Isny

Kontakt telefoniczny: +49 7562 702-0
Telefaks: +49 7562 702-343

E-mail: info@blaser.de
www.blaser.de
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DANE TECHNICZNE

Powigkszenie

N
.
N
x

2.5-10x

Srednica zrenicy wyjsciowej (mm) 10.0-6.0 10.0-4.2

Odlegtos¢ zrenicy wyjsciowej (mm) 90 90

Regulacja wysokosci i boczna (klikniecie) 1cm /100 m 1cm/100 m

Kompensacja paralaksy 100 m state 10 m do

Ptaszczyzna obrazu

petnienie azotem Tak Tak
Wy,

Srednica tubusu centralnego (mm) 30 30

Waga (g) 470 635

=
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2.5-10x 3-12x

10.0-5.0 10.0-4.6

90 90

1cm /100 m 1cm /100 m

10 m do 10 m do &

N
N

Tak Tak

30 30

660 745/755
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AOBPO NOXAJIOBATb B
MUP NPOAYKLUUU MINOX

BbibpaB 3TOT onTuyeckuit npuuen ot komnavmum MINOX, Bbl
nosyyaeTe usgenue C BbiCoYaiLlein ONTUYEeCKON U MeEXaHNYECKON
TOYHOCTbI0. TO PYKOBOACTBO NOMOXET BaM OMTUMasbHO
MCMoJb30BaTb BECb CMEKTP BO3MOXHOCTEN ONTUYECKOro npuLiena
MINOX.

Xenaem, ytobbl M3aenMe [OCTaBASN0 BAM MHOMO yAoo0BO/IbCTBUA U
naeasbHyrO BUOANMMOCTb B noboe BpeMA4.
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NMPABUJIA TEXHUKU BE3ONACHOCTU U YKA3AHUA NO

[o Hayana paboT C OpYXMEM CO CMOHTMPOBAaHHbIM
OMTUYECKMM NPULIENOM YBeanUTeCh, YTO OPYXKME PaspsiKEHO.
Mpu perynMpoBke onTu4eckoro npuuena obsi3atensHo
cobnopaite  npaBuna  TexHMKM  6esonacHocTM  Mpu
06palUeHnM C OpY>KMEM.

Hukorpga He CcMoTpuTe 4vepes ONTUYECKUIA npuuen npaMo
Ha COMHUE WM UCTOYHUKWU SPKOro CBETA, T.K. 3T0 MOXeT
npueectn K TKENbIM TpaBMaM rnas.

Cobntopaiite NonoxeHHoe paccTtoaHue Mexay rnasom wu
OKynapoM Anga npenoTepalleHna TpaBMbl r1asa rnpu otaaye.

He ponyckaiite nonaganus 6atapeek v aetanei ontM4eckoro
npuuena B pyku AeTei (0nacHOCTb NPOrNaTbiBaHus).

He ocTaBnsiiTe onTUYeckuit MpULen Ha LUTENbHOE BpeMs
HE3aLWMIWEHHBIM  NOA,  NPSMbIMKM  CONMTHEYHBIMU  JTyYaMM.
JINH3bI MOTyT AEMCTBOBATb KaK YBENUUYUTENbHOE CTEKNO U
NoBpeXaaTb KOMMOHEHTbI BHYTPU OMTWYECKOro npuLena
WU OKpY>KatoLLMe OBbEKTbI.

[laHHoe M3fenve COBEPKUT MWHWATIOPHbIM  3N1EMEHT
nutanus. CylecTBYeT OMacHOCTb XMMWYECKMX OXKOTOB.
Mpu nNpornaTbiBaHUM MUHMATIOPHOTO 3MEMEHTA MUTaHUS
B TEYEHWE 2 YaCoB BO3MOXHbI TKEMbIE BHYTPEHHME
OOTM, KOTOpble MOTYT MPMBECTU K CMepTu. W3beraiite
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interseroh

NpornaTbiBaHUs 3NeMeHTa NUTaHus. XpaHWTe HOBbIE U
UCMONb30BaHHbIE 3MIEMEHTbI MWUTAHUS B  HELOCTYNHOM
ons neteit Mecte. ECiM oTcek C 3N1E€MEHTOM MUTaHUs He
3aKPbIBAETCS HALEXHO, HE UCMONbL3YITE U3LENUE U NPUMUTE
Mepbl, YTOBbl OHO He nomano B pyku neteir. B ciydae
NpOrNaTbiBaHUs 3NEMEHTOB NMUTAHUS UM NOMALAHKS B 4aCTU
Tena, AAaKE eCIM 3TO BCErO NWLLIb NOLO3PEHUE, HEMELNEHHO
obpatuTech K Bpauy.

YTUAU3ALUA
YTunusauma crapbix 3nektponpu6opoe u 6atapeek

Crapble 3anekTponpubopbl M 6aTapeiiku He
paspeLuaeTcs BbIbpacbiBaTb B 6bITOBOM MycoOp.
CnaBaiiTe MX B MECTHbIA MPUEMHBIA NYHKT
YTUNLCBIPbS. YTUAU3ALMS B MYCOPHbIN Bak Unm
_— XENTbIA KOHTelHep 3anpeLeHa. OnTuyeckuit
NpULeNn CooepXM T M3BneKaeMble HaTapeiiku.
Mepen ytunusaumein nx Heo6x0AMMO U3BNEYUDL
M YTUAN3MPOBATb OTAENbHO Kak batapeiiku.
Mpu coave Ha ymunmsaumio  BGatapeiiku
JLOMKHBbI BbITb NMONHOCTbIO Pa3PsKEHDI.

Mbl  fBNfeMcS  uneHaMu  accoumauuu
INTERSEROH+.  Bo3moxHa yTUnu3aums
KOMMOHEHTOB  YCTPOWCTBAaANS AanbHewLei
nepepaboTkK NnacTuka u MeTanna.



OBLME YKAZAHUSA NO NPUMEHEHUIO

Mepepn npuMeHeHWeM Ha 0XOTe NPOBepbLTe ONTUYECKMIA
npuuen, oH fomkeH 6e3ynpeyHo GyHKLMOHMPOBATb U BbiTb
NpaBuIbHO OTPEryn1poBaH.

OnTuyeckuit NnpuLen BOAOHENPOHULIAEM TaKkxke 6e3
KONMAYKoB AN MEXAHM3MOB PEryNIMPOBKM MO BEPTUKAIU

1 ropu3oHTanu. TeM He MeHee, BCeraa KOHTponupymnTte
NPaBUAbHOCTb M MPOYHOCTb YCTAHOBKM KOINAYKOB, YTOObI He
[LONYCTUTb €ro YTePU U 3arps3HEHNs MexaHU3Ma OTCTPOWKM.
[poBepbTe NPaBMABHOCTb HACTPOMKM NPULLENBHOM CETKM C
NMOMOLLbI0 KOHTPO/BHOM CTPenbbbl.

MpenoxpaHsiTe oNTUYECKWA MPULEN OT CUbHBIX YAAPOB.
Hwukoraa He nbiTaiiTech pa3obpaTtb ONTUYECKUI NpULen

WAW AeMOHTUPOBATL ero AeTann B 06bEMe, BbIXoAdLLEeM

3a paMKuK Mep, ONUCaHHbIX B HACTOSILLEM PYKOBOACTBE MO
3Kcnayatauuun.

Mocne ncnonb3oBaHKUs ONTUYECKOTO NpULENa, Nepe,

TeM Kak ybpaTb ero Ha XxpaHeHue, faiiTe eMy TlLaTeNbHO
NPOCOXHYTb, @ 3aTEM XPaHMUTE €ro B CyXOM M XOPOLIO
NpoBETPMBAEMOM MecTe.

UCNOJIb30BAHME MO HASHAYEHUIO

Ontuyecknii npuuen MINOX ucnonb3yeTcss UCKNOYUTENBHO
B KauyecTBe MpULENbHOTO MPUCNOCOBNeHUs ans YCTaHOBKM
Ha OXOTHWYbM W CMOPTUBHbIE BUHTOBKMU. JlloGoe [apyroe
WM BbIXOASALLEE 33 3TM PaMKM MUCMONb30BAHME CUMTaeTCst
MCNoNb30BaHMEM HEe MO HasHayeHuio. McrmonbsosaHue
MO Ha3HAYeHWUI0 TaKxkKe BKOYAET COBMIOAEHNe YKa3aHU,
copepXalmxcs B MHCTPYKUMWM MO IKCMAyaTauum U
Kacalowmxcs  6e30MacHOCTH,  KCMAyaTauuu, TeXHUYEeCKoro
yXoda M TexHuyeckoro obcnyxuBaHus. OTBETCTBEHHOCTb 3a
No6oi yuwepB, BO3HUKILMIA B pe3ynbTate MCMONb30BaHUS He
NO Ha3HAYeHMIo, HeceT TONMbKO Monb3oBaTenb. To e camoe
KacaeTcsi CaMOBO/bHbIX U HEKBAMGBULMPOBAHHbIX U3MEHEHMI
KOHCTPYKLMM OMTUYECKOro NpuLena.
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Y3HAWUTE BOJIbLUE O CBOEM

ONTUYECKOM NPULLENE




O6bekTns

KomneHcaums napannakca
PerynvpoBo4yHoe KonbLO NpULLeNbHOM
CeTKM C MOACBETKOM

baTapeHbli1 OTCEK C HaBMHYMBAOLLENCS
KPbILLIKOM

Oxkynsap

KoMneHcaums auontpuii

PerynupoBka yBennyeHus

PerynupoBka npuLensHom ceTkm

(no BepTuKanu)

PerynupoBka npuLensHom ceTkm
(no ropu3oHTanK)

KOMNNEKTHOCTb

B OnTnyeckuii npuuen MINOX

B Kpbilwka 06bekTvBa U KpbILLKa OKynspa

B /IM6yCOBbIN K104 ANS PErYNMPOBKM NPULLENbHOM
ceTkM

B CandeTka Ans NpoTUPKM ONTUKK

B Tun 6atapeiikun CR 2032 (yctaHoBneHa B
ycTpoicTBe)

M PykoBOACTBO MO 3KCM/TyaTaLmum




MOHTAX

PekoMeHayeM MOpyunTb YCTAHOBKY OMTWYECKOro Mpuuena
Cneunanmu3vpoBaHHON MacTepCKOM MK OpYXeMHOMY MacTepy.
3To NO3BOAMT TrapaHTMpOBaTb HaL/exallee COOTBETCTBUE
OpYXXMSi U ONTUYECKOTO NpULLENa Mexay cobo.

KOMMEHCALMA AUONTPUIA

DyHKUMA  KOMMeHcaumMu  OMONTPUI  MpefHasHayeHa  Aans
HaCTPOMKM OMTMYECKOro MpuLena nof rnasa nonb3oBaTens u
[N KOMMEHCaUUU WMHAMBUAYANbHOM OCTPOTbl 3peHus. Ecan
npu crpenbbe MCNONb3yTC KOPPEKTUPYIOLME  OUKM, MUX
Heo6X0AMMOo HafleBaTb M MPU HACTPOIKe hYHKLMKM KOMMEHCaLMm
LMONTPUNA.

Yyture: [lpu  perynupoBke  OMTMYECKOro  npuuena
obszaTenbHo cobntopaiite NpaBmna TexHUKM 6e3onacHoCTU
npu 06paLLeHUn C OPYKMEM.

[ns  perynMpoBkM — GYHKLUMM  KOMMNEHCauuu  OMONTPUi
YCTaHOBMTE MaKCMMaNnbHOE YBENMYEHWE W MOBOpauMBaiiTe
[MCK KOMMeHcauun AMONTpWiA A0 Tex nop, noka He Oyader
[OCTUTHYTA MaKCMManbHO BO3MOXHas PEe3KOCTb MPULIENbHOM
ceTku. [locMOTpUTE Ha OTAANEHHbI  HeATpanbHbIA  BOH,
HanpuMep, Ha obnayHoe Hebo. Mpu B3rNsae Yepes onTUYecKui
npuuen NpuuenbHas ceTka [OMKHA Cpasy e Ka3aTbCsi pe3KoM.
XoT rnas B W3BECTHbIX MNpeaenax MOXeT KOMMEHCMpOoBaTb
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HEONTMMabHY HaCTpOljiKy, 3TO NPUBOAUT K YTOMJIEHUIO NocCsie
AJINTENBHOTO UCNOJIb30BAHUS.

PEMVJINPOBKA YBEJIUMEHUA

[Ins  HaCTPOMKM HYXXHOMO YBENUYEHUS MOBEPHUTE KONbLO
yBENMYEHUS B NepedHeit yactu okynspa. [lpu nosopote no
4acoBOW CTPeNKe yBeNMYEHWE YMEHbLIAETCS, NPOTMB YacOBOM
CTPesIK1 — pPacTeT.

KOMMNEHCALUSA NAPAJIIAKCA

Mapannakc — 3TO BWAMMOE CMELLEHUe TMPULENbHON CeTKM
Ha M300paKEHUM LIENW, KOTOPOE MNPOUCXOAMT, KOraa rnas3
Habnoaatens, HaxomsWMICs 33 ONTUYECKUM  MPULENOM,
CMellaeTcs No BepTMKanM WAM NO TOPU30OHTaNM, a CaM
ONTUYECKUIA NPULLEN HE OTCTPOEH OT Napaniakca Ha AMCTaHLMI0
[0 Uenu. 3To CMeLueHMe Ha3blBaeTcs oWwWBKoW mapannakca u
NPUBOAMUT K CMELLEHMIO TOYKM NONajaHus.

@OyHKUMS KOMMeHcauMM napannakca (8, cM. ctpaHuuy 164)
dokycupyeT K306paxeHWe LenM Ha MpULENbHON  CeTke.
Bnaronaps atoMmy usobpaxeHue Lenu hokycupyetcs ans rnasa
CTperka, OjHOBPEMEHHO YCTpaHsis olWwnbKy napannakca. Ytobbl
onpenenuTb, OTCTPOEH /I ONTUYECKUi NpULLen OT napannakca
Ha Xenaemoe paccTosHue, 3aiM1Te NMONOXKEHUEe 33 ONTUYECKUM
NpULIENOM, NOC/Ie Yero, M Yepes ONTUUECKUIA NpULIEN Ha LieNb,
CMEeCTUTE NONOXKEHWUE F0N0BbI MO FOPU3OHTANIMN MM MO BEPTUKANN



1 HabntoaanTe, CMELLAETCs v NpULEbHas ceTka Ha Lenu. Ecm
Mpy 3TOM MpULEbHAsA CETKAa CMELLAEeTCs Ha Lenu (pasymeertcs,
OpyXWe [OMKHO 0CTaBaTbCsl abCOMOTHO  HEMOABWKHBIM),
KOMMEeHcaLys Napannakca Ha CoOTBETCTBYIOLLYHO AUCTAHLMIO HE
oTperynMpoBaHa M AomkHa BbiTb HACTPOEHA MyTEM BpaLLEeHWs!
KonbLa.

Korma npuuenbHas ceTka nepectaHeT —CMewwartbcs  Ha
M306paXeHUM LIeNW, 3TO 3HAYMT, YTO Mapaniakc MOHOCTbIO
UCKMIOYEH U UM306paxeHMe Lenu  CHOKYCMPOBAHO  Ha
npuuenbHoit  cetke. Ecnm  u3obpaxeHue UenM  BbIMSAUT
HEPE3KMM, XOTsl Mapaniakc Ye He HabioAaeTcs, NpoBepbTe
HaCTPOWKy GYHKLMM KOMMEHCALUMK AMONTPUIA.

[MCTaHLMOHHbIe OTMETKM Ha KosblLie KOMMEeHcaLum napannakca
(8) MoryT 6bITb HETOYHbIMM M3-33 TEMNOBOTO PaCLUMPEHuUs
OMTMYECKOro MpULIENa M PasaMyHbIX aTMOCHEPHBIX YCIOBUIA.
OHW cnyxaT nuLb opreHTpoM. Ecnn TpebyeTcs MakcuManbHas
TOYHOCTb, BCErAA HacTpauBaiiTe KOMMeHCauMio napannakca B
npeobnajaloLmx yCIoBusX, B COOTBETCTBMM C OMMCAHHO Bbile
npoLeaypon.




NMPUCTPEJIKA

. KpenexHblit BUHT
. PerynupoBoyHbiii 6apabaHunk (no Beptukani)
. Konbuo dyHkumumn Zerostop
. 3armywku
. PerynupoBouHblit 6apabaHumk (o ropusoHTanm)
. Kpblwka 6atapeitHoro rHesaa
PerynupoBka npuLenbHoOM CeTku C NOACBETKOM
. KomneHcaums napannakca

CONOUVTAWNR
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Perynuposouuble 6apaGquuKu C HaBMHYMBaKOLWUMUCA
Koanaykamu

Ontuyeckue npuuenbl RS-4 CHabeHbl NIOCKUMU
perynupoBoyHbIMM  BapabaHunMkamMu C  HaBUHUYMBAIOLLMMUCS
KONMaukamu  (KpoOMe  BEPTUKANbHOMO  perysIMpoBOYHOrO
6apabaHunka mopenu 3-12x56 BDC).

[lna npucTpenku cHayana BbIKPYTUTE 3arylWKWM MexaHu3Ma
perynMpoBK1 No BepTUKanu M ropusoHtanu (4). Mop HUMK
HaxoAATCs BpaLLaloLMecs perynmpoBoyHble 6apabaHumkm (5)
CO LWIKANOM M TOYKOM OTCYETa /151 HYNIeBOro NONOXKeHMs. Kaxapii
LWeNYoK M [AeneHue LWKanbl peryiMpoBoyHoro 6GapabaHunka
M3MEHSIOT MOMIOXKEHME TOUKM NonaaaHns Ha 1 cM Ha AMCTaHUMK
100 ™. BpaiieHne no 4acoBoOW CTpernke Bbi3blBaeT CMelleHue
TOYKM TMOMAAAHUS BHU3 WAM COOTBETCTBEHHO — BNEBO.
BpalleHne npoTMB 4acoBOW CTPeNKM Bbi3blBaET CMeLleHue
TOYKM NONaAaHWs BBEPX UM COOTBETCTBEHHO — BMPABO.

Korna xenaemoe HyneBoe nonoxeHue 6GyaeT ycTaHOBNEHO, C
MOMOLLBI0 MMBYCOBOTO KNto4a Ha 4YeTBepTb obopoTa ocnabbre
BMHTbI (CM.CTPenKku) Ha BOKOBOM MOBEPXHOCTH PErySIMPOBOYHOIO
6apabaHunka. Tenepb noBepHWUTE perysMpoBoYHblii 6apabaHumk
TakK, 4Tobbl HyNeBas 0TMEeTKa CoBMana C KOHTPONbHOM OTMETKOM
Ha ocHoBaHMK 6apabaHumKa. 3aTeM CHOBA OCTOPOXHO 3aTSAHUTE
[1Ba BUHTA C BHYTPEHHMM LIECTUTPAHHUKOM.



PerynupoBouHblit 6apa6aHunk BDC (Moaenb 3-12x56 BDC)

PerynupoBouHbiii 6apabaHumk BDC MoxeT 6biTb 3a6n10KMpoBaH.
Yrobbl pasbnokupoBath 6apabaHuuk BDC, notsHuTe ero
BBEPX. B BepxHEM MONOXEHWM NpULENbHYID CETKY MOXHO
perynuMpoBaTth, Bpalias 6apabaHumk. YTobbl 3ab6nokMpoBaTth,
yTonuTe 6apabaHymK B €ro enaeMoM MosoXKeHUM Ha MecTo.
BapabaHunk BDC [OMOMHMTENBbHO OCHALLEH MexaHW3MOM
Zerostop (HyneBoW yMop), KOTOPbI MOXHO OTperynnpoBaTb
Tak, 4TOGbl PeryNnMpoBOYHbIf HGapabaHumk Mor BpalaThes
TOYHO [0 HACTPOEHHOI TOYKM Ky4yHOrO MomajaHus, a 3aTem
oCTaHaBAMBaTbCs. Ha npakTuke 310 NoMoraet B N1t060i MOMEHT
BEPHYTbCS B HyNeBOE MONOXEHWe, MNpOCTO MOBOpayMBas
peryn1poBoyHbIit GapabaHumK No YacoBO# CTpesnke Ao ynopa.
YT06bI BbINOMHWUTL MPUCTPENKY PerynMpoBoYHoro 6apabanuvka
BDC v HacTpouTb @yHKUMIO Zerostop, BbIMOMHUTE CienyloLue
nencrems:
1. BbIkpyTuTe KpenexHblii BUHT (1), Hanpumep, C NOMOLLbIO
MOHEeTbI.
2. CHUMUTE perynnpoBOYHbIi HapabaHumK.
3. Ha yetBepTb 060poTa 0CNabbTe 06a BUHTA C LIECTUrPAHHOM
rONOBKOA, yaepXKMBatOLWMX KONbLO (3) MexaHn3ma Zerostop,
1 CHUMUTE KOMbLIO Zerostop.
4. YcTaHOBMTE perynnMpoBoYHbIi 6apabaHumk Ha MecTo n
3auKCUpyiTe KPENEeXHbIM BUHTOM.
Tenepb, B pa3bnoKMpPOBAHHOM MONOXEHUU PEryNMPOBOYHbIN
6apabaHunK MOXHO CBOBOAHO BpaLLaTb B 060MX HanpaBneHusx
NS NPUCTPENKM.

CONOUTAWNE

. KpenexHblit BUHT

. PerynupoBoyHbIit 6apabaHumk (no BepTukanm)

. Konbuo dyHkumumn Zerostop

. 3armywku

. PerynupoBouHbIit 6apabaHumK (Mo ropusoHTanm)
. Kpblwka 6atapeitHoro otceka

PerynupoBka NpuLENbHOM CeTKMU C NOACBETKOM

. Komnencauus napannakca




Mocne NpUCTPeNnKu Opyxusi HEOBXOAMMO HACTPOMUTh MEXAHW3M
Zerostop 1 BbICTaBUTb HA HYMb PETYIMPOBOYHBINA KOMMAYOK, ANst
YEro BbINOAHWTL AEMCTBMS, ONUCAHHBIE HUKE.

1. CHMMUTE KpenexHbli BUHT (1) u perynupoBoYHbIi
6apabaHuuk (2).

2. YcTaHoBWTE KOMbLO Zerostop, Kak NokasaHo Ha pUCYHKe, U
NOBEPHUTE €ro o YacoBOM CTPenKe Ao ynopa.

3. Ha konbLe Zerostop 0CTOPOXHO 3aTSHUTE BUHTbI C
BHYTPEHHWM LUECTUrPAHHUKOM.

4. YcTaHOBMTE perynnMpoBoYHbIi HapabaHumk Tak, YTobbI
HyneBasi OTMeTKa peryMpoBo4Horo 6apabaHuvka
coBnazana c MHAEKCHOM OTMETKOM Ha Koprnyce TpyoKu.

5. 3acdukcupyiiTe perynMpoBoYHbli HapabaHumk (2)
KpeneXxHbiM BUHTOM (1).
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CONOUTAWNE

. KpenexHblit BUHT

. PerynupoBoyHbIit 6apabaHumk (no BepTukanm)

. Konbuo ¢yHkumumn Zerostop

. 3arnywku

. PerynupoBouHbIit 6apabaHumK (Mo ropusoHTanm)
. Kpblwka 6atapeitHoro otceka

PerynupoBka NpuLENbHOM CeTKM C NOACBETKOM

. KomneHcauus napannakca




NPULEENIbHAS CETKA C NOACBETKOM U 3AMEHA
BATAPEWKU

Ontnyecknii npuuen MINOX ocHalleH npuuenbHOM CeTkon

C MNOACBETKOM, 3anuTaHHoi ot Batapeikn Tvna CR 2032. B

COCTOSIHMM NOCTaBKYM BaTapeiika yxe yCTaHOBIeHa B OMTUYECKMIA

npuuen. bnok noacetkn ontuyeckoro npuuena  MINOX

pacronoXeH cneBa OT LEHTpasbHOM Tpybbl MO HarnpaBneHuio

B3r1A4a.

Mopsnok 3amMeHbl 6aTapeiiku:

1. MoBepHuTe KpbILKY (6) 6aTapeitHoro rHesaa NpoTme
4acoBOW CTPENKM U CHAMUTE KPbILLKY.

2. UN3Bnekute cTapyto 6aTapeiiky. BctaBbte HoByto BaTapeiiky
Tak, YTobbl OTpULIATENbHAs KneMMa 6bina obpatleHa K
Koprycy.

3. 3akpyTtuTe KpbiLwKy (6) 6aTapeitHoro rHesaa no 4acoBom
CTpesnike Ha MecTo.

MpuuenbHas ceTka C NOACBETKOM BK/OYAETCS M BbIK/IKOYAETCs
peryiMpoBoYHbIM  MaxoBuykoM (7). Ha  crynenn  «O»,
COOTBETCTBYIOLEN  KOHTPO/NbHOM  OTMETKe  Ha  Kopryce
TpybKM, MOACBETKA NPULENbHOM CeTKM BbIKMtoYeHa. YTobbl
BK/KOUYUTb  MOACBETKY  MPULENbHOW  CETKM  OMTUYECKOro
npuuena, MOBEPHMTE  PEeryMpOBOYHbIA  MaxOBMYOK  Ha
ctyneHb 1. SIpKoCTb MOACBETKM MNPULENBHOM CETKU MOXHO
perynupoBatb 10-CTyneH4aTbiM perynnMpoBOYHbIM Max0BUYKOM
C GUKCMPOBAHHBIMU MONOXKEHUAMU. Mexay CTyneHAMKU SpPKOCTU
HaxoAATCs  MONOXEHWUS  «BbIKIKYEHO» C  duKcaumen. OHu

[)a10T BO3MOXHOCTb — MOC/E BbIGOpa NOAXOASLLEN HACTPOMKM
APKOCTM — BbIK/THOYATb U CHOBA BK/IKOYATb MOACBETKY MPULLENbHOM
CETKM BCEro ILb OHWUM LENYKoM, 6e3 He0BXOAMMOCTH CHOBA
MCKaTb MOAXOASLLYIO SPKOCTb.

[ns  yBennueHus cpoka C1yxbbl  GaTapeiiku noacseTka
NPULENbHOM CETKM aBTOMATUYECKM BbIK/IIOYAETCA Yepes 3 yaca
6e3 MCNoNb30BaHUS HACTPOMKM SIPKOCTU. [pu  U3MeHeHun
HaCTPOMKM APKOCTU MOACBETKA NPULIENBbHON CETKM BKKOYAETCS
CHOBa.

NPULLEJIbHAS CETKA

B onTuyeckux npuuenax RS-4 npuuenbHas ceTka HaXo4MTCS BO
BTOPOW NIOCKOCTU M306paxeHuns. [pyn U3MEHEHUU yBENUYEHUS
npuuenbHas ceTka HE YBENWYMBAETCS, @ BCerga OcCTaeTcs
HEM3MEHHOﬁ, NO3TOMY B 3TMX ONTUYECKUX MNpuuenax niaowanb
MOKPbITUS NPULLENBHOM CETKU 3aBUCUT OT YBENUYEHMS.
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KPOIOLLUE PA3SMEPDI NPULLE/IbHOM CETKU
MpuuenbHas cetka N 4 1-4x24  2.5-10x42 2.5-10x50 3-12x56

A 250 100 100 83.3
B 1255 5 5 4.2
C 2.5 1 1 0.8
D 25 1 1 0.8

Bce pasmepbl B caHTUMeTpax Ha AauctaHumm 100 M npu
MaKCUManbHOM YBEUYEHMUN.

‘ ‘
. ]
\D: [lnameTp cBeTALWENCH TOYKM
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MpuuenbHas cetka N254 1-4x24

A 55
B 3.6
C 25

Bce pasmepbl B caHTMMeTpax Ha auctaHuum 100 M npwu
MaKCUManbHOM YBEUYEHUN.

TB l C: iInameTp cBeTALWENC TOUKM




TEXHUYECKOE OB C/IYYKUBAHUE U YXOL

Heobxooumblii  yxon 3a KoprycoM Tpybku W opraHamu
YNpaBNeHWs OrpaHUYMBAETCS YAANEHWMEM TMblM U IpA3y,
KOTOpble MOryT MOBPEAWTb MOABMKHBIE NIEMEHTbI YrpaBAeHUS.
[Mbinb, NECOK M Ps3b MOXHO CMbITb MOA, NPOTOYHOM BOLOW, @
3aTeM TaMMOHMPOBATb OMTUYECKWI MPULIEN HAaCyXxo YUCTOM
TKaHblO.

Yurure: He BHocuTe B KOHCTPYKLUK ONTHUYECKOro npuuena
M3MEHEHWM, He OMUCAHHbIX B AAHHOM pykoBoAacTBE MO
aKcnnyatauun, B 4YaCTHOCTM, HeNb3sa OTBUHYMBATbL WM
ocnabnsate Kakue-nnbo AETanu, T. K. 3T0 MOXXeT HapywuTb
repMeTUYHOCTb U MEXaHUYECKue (‘byHKU,MVI.

JIMH3bl  BOMKHBI  BbiTb  3alUMLLEHbI  OT  MOBPEXAEHWIA K
3arpsA3HEHMs 3aLUMTHBIMU KPbIWKAMU MM YEM-TO MOLOGHBIM,
MOKa ONTUYECKMI MPULLEN HE UCMOMb3YETCA.

JIMH3bI M YNNOTHEHUS OMTMYECKOro npuuena He AOMKHbI
KOHTaKTMpoBaTb C MacioM WAM pactsoputensmu. Mostomy
obeperaiiTe OMTMYECKMIA MPULEN OT  YUCTSWMX CPEACTB,
0COBEHHO MPK YUCTKE OPYKMS.

Mpn ouncTKe NMH3 MMeLWMMMUCS B Npofaxe CpeactBamMu Ans
UMCTKM OMTUKM CNeAyiTe MHCTPYKLMSM NPOU3BOAUTENS.
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Yuctawme candetku M KapaHaawm Ans YMCTKU AOMKHbI BbiTb
YMCTbIMU U 63 MOCTOPOHHMX YACTUL, KOTOPbIE MOFYT NOBPEAUTD
NOBEPXHOCTb /INH3bI NpU TpeHUU. KpyrHble 3arpsiBHeHUs MOXXHO
CMbITb NOA NPOTOYHOM BOAOW. 3aTEM OCTOPOXHO TaMMOHUPYITe
JIMH3bI HACYXO MSITKOW TKaHbO. [TPUHLMMNANBHO YNUCTUTD JIMH3bI
TO/IbKO TOTAA, KOFAA 3arpsisHeHUs MeLuatoT pabore.

Yutute: [py 4UCTKE OMTUYECKOTO MPULENa MPOTOYHONM
BOOOM HE WCMONb3YWTE MHTEHCMBHYK CTpyl, T. K.
BO3HMKAlOLEe [AB/NEHWE MOXET HapyLWTb repMETUYHOCTb
npuuena.

YCTPAHEHUE HENOJIAQOK

Mpo6neMbl € TOYHOCTLIO NONAAAHUI

OpHoit M3 Hanbonee YacTbiX NPUYUH BO3HUKHOBEHMS Npobnem
C TOYHOCTbIO MOMafaHuin (4pesmepHo Bonblume  rpynnbl,
M3MEHEHWS MONOXEHUS TOYKM MONafaHus) SBNSETC KauyecTBO
MOHTaXa ONTUYecKoro npuuena. Mposepbre NPaBUAbHOCTL U
HaAeXHOCTb mocafgku cobpaHHbiX AeTanei. Takke ybenutecs,
4TO CTBON CBOGOAEH OT MaC/a, YNCTALLMX CPEACTB U UpE3MEPHDIX
3arpsi3HeHunid, 06pa3oBaHHbIX OTNIOKEHMAMM ObIMa M My”b.
Mcnonb3yitte Tonbko 6oenpunackl OAHOrO MPOWU3BOAUTENS
C OJMHAKOBbIM HOMEPOM MapTUM, @ TaKXKE HALEXHYI Onopy,
Hanpumep, MewWwku € neckoM. Ecnan npobnembl € TOYHOCTbIO
nonaAaHUi NPoAOIKaTCS, 06paTUTECH B CMELIMANU3UPOBAHHYIO
MacTepcKyo A NPOBEPKM OPYXKS.



3anoTteBaHue U3HYTpU

3anoTeBaHWe BHYTPEHHUX OMTUYECKUX AeTaneit MoxeT ObiTb
BbI3BAHO MOBPEXAEHMEM YNNOTHEHMIA W NPOHUKHOBEHWEM
Bnarn. Yaue BCero 3TO BbI3BAHO HeMpaBWbHOW pa3bopkoi
onTMyeckoro npuuena. Mol 0bpaluaem Balle BHUMaHKUE, YTO Ha
NOBPEeXAEHUs B pe3ynbtate pasbopku OMTUYECKOro mpuuena
rapaHTUitHble obs3aTenbCcTBa He pacnpocTpaHstoTcs. B ciyyae
3anoTeBaHNs BHYTPEHHEW ONTUKM [O0CTaBbTe CBOM ONTUYECKUI
npuvuen astopusoBaHHoMy aunepy MINOX unu otnpaBsbTe ero
[N peMOHTa B OTAEN CEPBMCHOTO OBCNYXMBAHUS KIMEHTOB
MINOX.

3anoTeBaHue CHapyXu

3anoTeBaHMe  BHELWHUX  ONTMYECKWMX  AeTaneil  0BbluHO
NMPOUCXOOMT B YCIOBMSX — 3HAYUTENbHbIX  KonebaHui
TeMmnepaTypbl, a Takke Mpu BbICOKOM BNAKHOCTU. B 3Tux
Cyyasix MOXeT MOMOYb CPefCcTBO OT 3amnoTeBaHus. Vmelite B
BUAY, YTO HEMoaxoAsiuee CPencTBO OT 3aMOTeBaHWUS U3MEHSIET
ONTUYECKME XapaKTepUCTUKK NpULIeNa, Hanpmumep, NpornyckaHue
ceta. lMoatomy Haubonee 3ddeKkTMBHO NpOCTO NpoOTUpaTh
OMTUKY MSTKOM U YMCTOW TKaHbto. He AblnTe Ha okynsp B
XOMOAHYIO Morogy.

CEPUIHbIA HOMEP

Ha HWXHel CTopoHe onpaBbl OKyNsipa OMTMYECKOro npuuena
MINOX HaHeceH ero MHAWBWMAYaNbHbIA CEPUItHbIA HOMEp.

CEPBUCHOE OBC/1YXMBAHUE

[1nsi npefoTBpaLLEeHNs HEHY)XHbIX PAaCXOL0B 1 3aiepXeK CHavana
NpoyTUTE BCIO MHDOPMALMIO AN MONb30BATENS U pEKOMEHAALIMM
No YCTpaHeHWIo Henonafok, Npexae Yem OTNpaBUTb HaM CBOA
ontuyeckuit npuuen MINOX. Ecniv HeobxoaMM peMoHT, cneayiiTe
NpUBEAEHHBIM HUXeE WMHCTPYKLMAM 06 OTmpaBke OMTUYECKOro
npuLena HenocpeacTBEHHO B OTAEN CEPBUCHOMO 06CNYKMBAHUS
knueHtoB MINOX nnu K aBTOpU30BaHHOMY Aunepy KOMMNaHWUu
MINOX.

1. Bo u3bexaHne noBpexaeHuin ynakyite onTuYecknii npuuen

[lOCTaTOYHBIM KO/IMYECTBOM YMaKOBOYHOTO MaTepuana.

2. OTnpaBbTe ONTUYECKMIA MpULEN No aapecy:

B lepmanuu:

Blaser Group Wetzlar GmbH & Co.KG
MINOX Service

Wilhelm-Loh-Str. 1

D-35578 Wetzlar

+49 (0) 6441 56691 700
service.bgw@blaser-group.com

Bo Bcex Apyrux cTpaHax oOTnpaBbTe OMTMYECKWI npuuen

MINOX aBTopu3oBaHHOMY AMCTpUGbIOTOPY Komnanun MINOX.

Ero noutoBblii agpec Bbl HaiagTe B WMHTEpHETe Mo aapecy:

www.minox.com/service.

3. Mpunoxute nogpobHoe onuncaHune npobaembl U KON
OPUIMHaNbHOMO TOBAPHOTO YeKa.




FTAPAHTUWMHBIE OBSA3ATE/IbCTBA

Kynus ontuueckuit npuuen MINOX, Bbl npuobpenu npoaykT,

M3rOTOB/IEHHbIA UM MPOBEPEHHbIA B COOTBETCTBMM C 0CO6O
CTPOTUMU  MpeanucaHuaMmu  no  kadectsy. [ns  aaHHoro
NpoAyKTa [AeicTByeT NpeAycMOTPEHHAs 3aKOHOM rapaHTUitHas
OTBETCTBEHHOCTb B TEYEHWE 2 NIeT, HauMHash CO [HS MpOAAKM
aBTOPW30BAHHLIM AWMNEPOM, COMMACHO MPUBEAEHHBIM HIKE
npasunam:

1. B TeyeHune cpoka AeNCTBUS rapaHTUitHbIX 0653aTenbCTB
peknamalLuu no noBosy LedeKTOB U3rOTOBAEHMS
YAOBNETBOPSHOTCS 6ECMNATHO M MO HalleMy COGCTBEHHOMY
YCMOTPEHUIO 3a CYET NPUBELEHUS B UCTIPABHOE COCTOSIHUE,
3aMeHbl HEUCMPaBHbIX AeTanei UM 3aMeHbl Ha
aHanorMyHoe ucnpaeHoe usgenue. NMpoune TpeboBaHKs,
CBSI3aHHbIE C HACTOSALMMM FrapaHTUIAHbIMK 06S13aTeNbCTBAMMK,
HEe3aBMCMMO OT UX BUAA U MPABOBOrO OCHOBAHWS,
UCKIHOYEHBI.

N

. MpaBo Ha rapaHTUitHOe 0BCNyXMBaHWe He AeiCTBYeT,
€C/I COOTBETCTBYIOWMI AePEKT ABNAETCH Pe3ynbTaToM
HeHaznexalluero obpalueHuns (K 4eMy MOXET OTHOCUTLCS
TaKXe NPUMEHEHME aKCeCCYyapOB CTOPOHHMX
npou3BoaMUTENE), ECIM PEMOHTHbIE PaboTbl GblK
BbINO/IHEHbI HEABTOPU3MPOBAHHBIMU IMLLAMU UITU
MacTepcKMMMU UK eI HEBO3MOXHO Pacrno3HaTb 3aBOACKOM
HoMep.

172

3. TMpaBo Ha rapaHTUitHoe 06CIYXMBAHUE AENCTBYET TONBKO
Npu NpeAbsiBAEHUM OTNEYaTaHHOro TOBAPHOIO Yeka oT
aBTOPW30BAHHOTO Annepa.

4. TMpwv npeabsaBneHUn TpeboBaHMI NO rapaHTUKM OTNpaBbTe

ontunyeckuit npuuen MINOX BMecTe ¢ opuUruHanom
oTneyaTaHHOro TOBapHOro Yeka 1 ONUCaHMEM MPUYMHBI
peknaMaLumn B OTAEN Mo 06CTY>KMBAHMIO KTMEHTOB
komnaHun MINOX GmbH unu B npenctaBuTenscTeo
KOMMaHUM B Ballei cTpaHe.

PaclmpeHHoe rapaHTuitHoe 06CnyXMBaHUE OT KOMMaHWUU
MINOX

Bocnonb3yiiTecb  BO3MOXHOCTbIO ~ PaCLUIMPEHHOW  rapaHTUm
Ha  npoaykumio  MINOX  u  3apeructpupyiite  cBoit
ontuyeckuit npuuen MINOX. VY3HaiiTe 6Gonblle Ha caiite
www.minox.com/service.



MAPKWUPOBKA EBPOMNE/CKUM 3HAKOM COOTBETCTBUSA CE
WUcnbitanus ans nonyyenus EBponeiickoro 3Haka coorsetcrus CE

Mapkupoeka CE / ycTpoicTsa oTBevatoT cneaytowmm aupektusam EC:

[vpektvea SMC 2014/30/EC
[lnpexTvBa no orpaHuyeHuto copepxanns BpeaHbix Bewwecrs 2011/65/EC

[vpektnea 2014/35/EC 0 H1U3KOBONBTHOM 06OPYLOBaHUM

MonHbIN TEKCT feKnapaLmm CooTBeTCTBUA cTaHaapTaM EC MOXHO HalTi B MHTEPHETE MO cneaytoLeMy aapecy:
www.minox.com/de/outdoor/Informationen/Konformitaetserklaerung/

3J'IEKTDOMaI'H UTHas COBMECTUMOCTb

U K 3akoHozatenscTBo Benukobputanuum: S 2016 N2 1091
3akoHopatensctBo BenukobputaHun: RoHS («orpaHuyeHne Mcnonb3oBaHus
C n BpeaHbIx Bewlects») SI 2021 N2 3032

3akoHozaTenscTBo Benukobputanum, HU3KoBonsTHOE o6opynosaHue: Sl 2016
Ne 1101

Blaser Group GmbH

Ziegelstadel 1

88316 Isny

Tenedon: +49 7562 702-0
Tenedaxc: +49 7562 702-343
dnekTpoHHas nouta: info@blaser.de
www.blaser.de
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PA3MEPbI B MUJIUMETPAX

A 274 295 344 365

C - 370 47.6 57.5

E 96.8 97.0 97.0 97.0

G 454 454 454 454

| 14.8 14.8 14.8 14.8/28.2

K 14.8 148 14.8 14.8

M 30.0 30.0 30.0 30.0
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TEXHUYECKUE XAPAKTEPUCTUKH

Ysenuuenue 1-4x

[lmameTp BbIXOAHOIO 3pauKa (MM) 10.0-6.0

PaccTosiHue BbIxogHOro 3payka (MM) 90

PerynupoBka no BepTMKanu U ropusoHTanM (3a OAMH LLENUHOK) 1cm /100 M

KomneHcaums napannakca 100 M, buKcHpoBaHHas

MnockocTb M306paxkeHuns 2

3anonHeHue asoTom Ha

[lnameTp UeHTpanbHOM TpyGbl (MM) 30

Macca (r) 470

=
~
o



25-10x 25-10x 3-12x

10.0-4.2 10.0-5.0 10.0-4.6

90 90 90

1cm/100 M 1cm /100 ™M 1cm /100 ™M

ot 10 M go o ot 10 M go o or 10 M g0

30 30 30

635 660 745/755

17

~




MINOX

MINOX GmbH
Ziegelstadel 1
D-88316 Isnyim Allgau

WWW.MInox.com BD RS-4 02/2024



	Willkommen bei MINOX
	Sicherheitsregeln und Gebrauchshinweise 
	Entsorgung
	Allgemeine Gebrauchshinweise
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Lernen Sie Ihr Zielfernrohr kennen
	Lieferumfang
	Montage
	Dioptrienausgleich
	Vergröẞerungseinstellung
	Parallaxeausgleich
	Einschießen
	Verstelltürme mit Schraubkappen
	BDC-Verstellturm (Modell 3-12x56 BDC)
	Leuchtabsehen und Batteriewechsel
	Absehen
	Absehen-Deckmaẞe
	Wartung und Pflege
	Problembehebung
	Seriennummer
	Service
	Gewährleistungsbestimmungen
	CE-Kennzeichnung
	Abmessungen in mm
	Technische Daten
	Vergröẞerungseinstellung
	Absehen-Deckmaẞe
	Üdvözöljük a MINOXnál!
	Biztonsági szabályok és használati utasítás 
	Ártalmatlanítás
	Általános használati utasítás
	Rendeltetésszerű használat
	Ismerje meg a célzótávcsövet
	Csomag tartalma
	Összeszerelés
	Dioptria beállítása
	Nagyítási beállítás
	Parallaxis korrekció
	Belövés
	Beállító tornyok csavaros kupakokkal
	BDC beállító torony (3-12x56 BDC modell)
	Világító irányzék és elemcsere
	Irányzék
	Irányzék méretei
	Karbantartás és gondozás
	Hibaelhárítás
	Sorozatszám
	Szervíz
	Jótállási rendelkezések
	CE-jelölés
	Méretek mm-ben
	Műszaki adatok
	Vergröẞerungseinstellung
	Absehen-Deckmaẞe
	Witamy w MINOX
	Zasady bezpieczeństwa i środki ostrożności dotyczące użytkowania 
	Utylizacja
	Ogólne środki ostrożności dotyczące użytkowania
	Przeznaczenie
	Poznaj swój celownik optyczny
	Zakres dostawy
	Montaż
	Kompensacja dioptrii
	Ustawienie powiększenia
	Kompensacja paralaksy
	Przystrzeliwanie
	Wieże regulacyjne z nasadkami do śrub
	Wieża regulacyjna BDC (model 3-12x56 BDC)
	Podświetlana siatka celownicza i wymiana baterii
	Siatka celownicza
	Wymiary pokrycia siatki celowniczej
	Konserwacja i pielęgnacja
	Rozwiązywanie problemów
	Numer seryjny
	Obsługa
	Postanowienia dotyczące gwarancji
	Oznaczenie CE
	Wymiary w mm
	Dane techniczne
	Vergröẞerungseinstellung
	Absehen-Deckmaẞe
	Добро пожаловать в мир продукции MINOX
	Правила техники безопасности и указания по применению 
	Утилизация
	Общие указания по применению
	Использование по назначению
	Узнайте больше о своем оптическом прицеле
	Комплектность
	Монтаж
	Компенсация диоптрий
	Регулировка увеличения
	Компенсация параллакса
	Пристрелка
	Регулировочные барабанчики с навинчивающимися колпачками
	Регулировочный барабанчик BDC (модель 3-12x56 BDC)
	Прицельная сетка с подсветкой и замена батарейки
	Прицельная сетка
	Кроющие размеры прицельной сетки
	Техническое обслуживание и уход
	Устранение неполадок
	Серийный номер
	Сервисное обслуживание
	Гарантийные обязательства
	Маркировка Европейским знаком соответствия CE
	Размеры в миллиметрах
	Технические характеристики

